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IFG-Holsten, Ingenieure für Gebäude-Systemtechnik, ist ein führendes Planungsbüro für Ingenieurleistungen  
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Weitere Auskünfte erhältst Du unter www.ifg-holsten.de 
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Was war denn das? 
Titelbild unserer Januar-Ausgabe warf Fragen auf 

Jüngst erreichte uns der An-
ruf eines erstaunten Lesers 
aus Worpswede, der sich 
verwundert zeigte, dass die 
Zevener Gästeführerin „Kö-
nigin Christine“ und ihr 
männliches Pendant „Carl 
Friedrich Gauß“ auf unserer 
Titelseite abgebildet waren, 
über sie im Magazin aber 
nichts zu finden gewesen 
sei. Wir sorgen hier sehr 
gern für Aufklärung: Das  
bekannte Pärchen ist natür-
lich hauptsächlich in Zeven 
und umzu bekannt und da unser Verlagssitz 
in Zeven ist, nahmen wir an, dass es reichen 
würde, wenn wir einen Hinweis zu ihrer 
Funktion auf dem Titel bringen würden.  
Wir schrieben also: „Gästeführerin ,Königin 
Christine von Schweden‘ und ,Carl Friedrich 
Gauß‘ laden ins schöne Zeven ein!“ Es wurde 
damit generell auf das schöne Zeven und  
die Sonderseiten hingewiesen. Dieser Sach-
verhalt ist somit aufgeklärt, wir wollen aber  
tatsächlich noch weiter gehen und kurz er-
läutern, was die beiden denn nun mit Zeven 
zu tun hatten: 
Im Auftrag des Hannoverschen Königs kam 
Carl Friedrich Gauß 1824/25 nach Zeven, 
um die trigonometrische Landesaufnahme 
des Königreichs abzuschließen. Seine Arbeit 
(ein sog. Triangulationsnetz) fand sich sogar 

auf der Rückseite des 10-DM-
Scheins (1989–2001) neben 
einem Theodoliten (Vermes-
sungsgerät, was Gauß nutz-
te) wieder und fast in der 
Mitte war Zeven zu sehen. 
So erlangte Zeven eine ge-
wisse Berühmtheit in Zusam- 
menhang mit Carl Friedrich 
Gauß. 
Historisches Flair und mo-
derne Kunst bietet das Kö- 
nigin-Christinen-Haus in Ze-
vens Stadtmitte. Gebaut vor 
rund 350 Jahren, kann man 

heute die historischen Räume besichtigen, 
sich über den Schriftsteller Walter Kem-
powski informieren und immer wieder span-
nende Kunst antreffen. Nach dem Dreißig-
jährigem Krieg wurde Zeven Schwedisch. 
Christine von Schweden, die 1654 auf den 
Thron verzichtete und eigentlich vorwiegend 
in Rom lebte, hielt sich auf ihren Reisen nach 
Deutschland und Schweden auch im Zevener 
Amtshaus auf, um die Bewirtschaftung ihrer 
Güter zu leiten. Deshalb wurde das um 1650 
erbaute Haus im Volksmund das „Christi-
nenhaus“ genannt und so ist Königin Chris-
tine zur Zevener Gästeführerin geworden. 
Somit ist nun sicherlich der Wissensdurst 
nicht nur unseres Worpsweder Lesers gestillt 
und wir werden uns zukünftig bemühen,  
umfassender zu berichten. (hg) 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
die Februar-Ausgabe ist da – wir freuen uns sehr! In diesen Zeiten ein abwechslungsreiches  
und inhaltsstarkes Magazin zu erarbeiten, ist auch für uns nicht ganz leicht. Wir haben es  
aber wieder geschafft und sind mit einem bunten Strauß an Themen und Informationen  
sehr zufrieden – Sie hoffentlich auch. In diesem Zusammenhang bitten wir Sie, wenn Sie  
Themenvorschläge oder Anregungen haben, uns einfach mal zu schreiben.  
 
Unter redaktion@landundleben.de empfängt unser emsiger Redaktionsleiter Hannes Gehring 
gerne Ihre Nachrichten und wird diese im Verlagshaus kommunizieren, um zu schauen, was 
man daraus machen kann. 
 
Den Start machen unsere Scheeßel-Sonderseiten mit Ein- und Ausblicken in die Gemeinde  
Scheeßel. Ein Beitrag über die Vorhaben für 2022 des Landrates Marco Prietz auf Seite 10 zeigt, 
dass er ambitionierte Pläne hat, die er zielgerichtet verfolgt. In Sachen Führerschein hat sich  
für dieses Jahr viel geändert, die Änderungen kommunizieren wir auf den Seiten 18 und 19. 
Auch in Sachen Kultur haben wir ein echtes Highlight: Ein kurzweiliges Interview mit der Band 
„CC Top“ aus Uelzen, die gerade ein Platt-Album herausgebracht hat (mit Album-Verlosung).  
 
Natürlich finden Sie auf den Job- und Gesundheitsseiten  
wie immer themenbezogene, informative Artikel – schauen Sie mal rein. 
 
Einen fröhlichen und gesunden Februar wünscht Ihnen  
Ihr Land & Leben-Verlagsteam 
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Mit rund 13.000 Einwohnern ist die Gemeinde 
Scheeßel im Herzen des Landkreises ROW gut 
aufgestellt – in diesem Beitrag spiegeln wir viel-
fältige Facetten der öffentlichen und geschäftli-
chen Bereiche. In den zur Gemeinde gehörenden 
Ortschaften herrscht auch zu Corona-Zeiten ein  
aktives Leben – genau wie am Kreisverkehr, dem 
Wahrzeichen Scheeßels, mit den Rost-Skulpturen, 
die wir auf unserer Titelseite abgebildet haben. 
 

 
 
Hurricane 2022 
Scheeßel ist ja nicht nur für das Hurricane-Festival auf dem Eichen-
ring bekannt – allerdings ist es schon ein jährliches Highlight, zu 
dem zehntausende Besucher aus ganz Europa im Sommer anreisen. 
2020 und 2021 musste das Festival leider aus bekannten Gründen 
abgesagt werden, es sieht aber so aus, als ob es in diesem Sommer 
wieder klappen könnte – wir drücken die Daumen! Vom 17. bis 19. 
Juni soll es mit einem legendären Line-up ein unvergessliches Festival 
geben – so die Veranstalter. Am Freitag gibt es mit „Seeed“, „Martin 
Garrix“ und „The Killers“ bereits drei große Headliner und am  
Samstag sind dann „Deichkind“, „Twenty One Pilots“ und „K.I.Z.“ 
die Headliner. Am Sonntag werden „Kings Of Leon“ und „Rise 
Against“ neben ganz vielen anderen Acts den Eichenring rocken.  
Auf www.hurricane.de gibt es umfassende Infos zu Eintrittspreisen, 
den unzähligen Bands und organisatorischen Themen – einfach mal 
reinklicken. 
 
Heimatmuseum Anziehungspunkt 
Trotz der momentan Corona-bedingten Schließung des Heimathauses, 
kann man stets Besucher aus ganz Deutschland sehen, die sich auf 
den Museumsarealen sichtlich wohlfühlen und Bilder von den his- 
torischen Gebäuden machen. Bei unseren Recherchen trafen wir ein 
Pärchen aus dem Rheinland; der Mann erzählte uns, dass er vor  
70 Jahren in Scheeßel geboren sei und dass er das gepflegte Gelände 
mit den Fachwerkhäusern unbedingt wiedersehen wollte. Sie standen 
nun leider vor verschlossenen Türen, genossen den Ausflug aber trotz-
dem, da das Außenareal begehbar ist und das Wetter auch passte. 
Auf dem Heimathausgelände wird die bäuerliche Wohn- und Ar-
beitswelt des 19. Jahrhunderts dargestellt. In Gebäuden, die hier 
wieder aufgebaut wurden, können Besucher erleben, wie die Men-
schen auf einer Hofanlage mit niederdeutschem Hallenhaus vor  
mehr als hundert Jahren lebten und wirtschafteten. Backhaus, Ho-
nigspeicher, Schafstall und Flechtscheune gehören zu den typischen 

GEMEINDE 
SCHEESSEL

Nebengebäuden eines solchen Hofes. Eine kleine Dauerausstellung 
informiert darüber hinaus über den Naturraum Wümme-Niederung, 
die frühgeschichtliche Besiedelung, Kultur- und Trachtenpflege sowie 
das Leben in der Gemeinde Scheeßel. 
 
Blaudruck immaterielles Kulturerbe 
Weit über die Grenzen Scheeßels hinaus ist die Blaudruck-Daueraus-
stellung bekannt, die seit 2020 den über 200 Jahre alten Trend doku-
mentiert und erklärt. Die Kunst der Blaudruckerei wurde in Scheeßel 
von 1847 bis 1950 gewerbsmäßig von zwei Werkstätten betrieben. 
Anfang der 1970er-Jahre entstand im Heimatverein „Niedersachsen“ 
Scheeßel e. V. der Plan, dieses Handwerk wieder zum Leben zu er-
wecken. Nach intensiven Verhandlungen gelang es dem Heimatverein, 
das Inventar der ehemaligen Scheeßeler Blaudruckerei Heinrich Mül-
ler fast vollständig zu erwerben. Der Bestand von über 1.200 Modeln 
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aus den verschiedenen Zeitepochen (z. B. Biedermeier oder Rokoko) 
lässt die Vielfalt an Mustern erahnen. Ein aktives Team von sieben 
Blaudruckern arbeitet ehrenamtlich und gibt den zahlreichen inter-
essierten Besuchern aus vielen Nationen gern Einblick in dieses 
Handwerk. Im Dezember 2016 ist der Blaudruck in das bundesweite 
Verzeichnis des „Immateriellen Kulturerbes“ und im November 2018 
in die repräsentative Liste des „Immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit der UNESCO“ aufgenommen worden. Dieses war der  
Anlass, das traditionelle Blaudruckhandwerk mit einer eigenen Dau-
erausstellung auf dem Meyerhof in Scheeßel zu würdigen. 
Virtuelle Besuche des Heimatmuseums lohnen sich aber auch. Auf 
www.heimatmuseum-scheessel.de gibt es umfangreiche Berichte 
und Bilder zum Kunstgewerbehaus, der Blaudruck-Abteilung und 
über die Scheeßeler Schulmusikanten. Empfehlenswert ist auch der 
Museumseigene YouTube-Kanal, der auf dieser Seite verlinkt ist. 

Hier kann man an einem filmischen Rundgang über das Heimat-
hausgelände teilnehmen. 
 
St.-Lucas-Kirchengemeinde 
Die ev.-luth. St.-Lucas-Kirchengemeinde Scheeßel ist eine der größten 
im Kirchenkreis Rotenburg. Sie hat etwa 7.600 Gemeindeglieder in 
Scheeßel, Deepen, Einloh, Jeersdorf, Ostervesede, Westervesede, Ab-
bendorf, Hetzwege, Oldenhöfen, Sothel, Wenkeloh, Westeresch, Witt-
kopsbostel, Bartelsdorf, Bult, Veerse, Westerholz und Wohlsdorf mit 
zwei Gemeindehäusern (Harmshaus und Lutherhaus). Im Ortskern 
befindet sich die einschiffige Kirche mit etwa 1.000 Sitzplätzen, von 
der in Geschichtsbüchern bereits im 12. Jahrhundert berichtet wurde. 
1955, rechtzeitig zur 750-Jahr-Feier Scheeßels wurde sie umfänglich 
renoviert und im Jahr 2005 erneut modernisiert. Der Sonntagsgot-
tesdienst um 10 Uhr mit Lesungen, Liedern und Gebeten ist stets 

  
 HEIDI ZERBE 

   INGENIEURBÜRO 
   GESELLSCHAFT FÜR PLANUNG UND  
   MESSTECHNIK IM BAUWESEN MBH  
   

 HEIDI ZERBE INGENIEURBÜRO GMBH 
Worpsweder Straße 26 • 28215 Bremen 

Telefon: +49 421 498 46 47 • Telefax: +49 421 491 94 95 
info@zerbe-ib.de • www.zerbe-ib.de

Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzkoordinator 

(m/w/d) gesucht

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination gem. BaustellV

Mit Sicherheit kommen 

Sie durch uns an  

Ihr gewünschtes Ziel!
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GERD MITTELSTÄDT 
GERALD SCHRÖDER 
DIRK MITTELSTÄDT 

www.mittelstaedt-schroeder.de

DIPLOM- 
INGENIEURE

VERMESSUNGSBÜRO

Vareler Weg 24  |  27383 Scheeßel  |  Tel.  (0 42 63) 93 60  |  Fax (0 42 63) 93 63 00 

Ihre kompetenten Partner in allen  
Fragen rund um das Grundstück,  
Vermessungen, Baulasten  
und Immobilienbewertungen.

Inh. Wioletta Wahlen • Steinkamp 13• 27446 Selsingen 
Mobil 0171/2853786 • Telefon 04284 3239849 

info@wellness-betten-niedersachsen.de www.wellness-betten-niedersachsen.de  

Persönliche Beratung & Bedarfsanalyse 
Verkauf - Lieferung - Montage - Service 

✔   Schlaf- und Wohnraumeinrichtung/Design/Kunst 
✔   Seniorenbett 
✔   100% BIO & med. empf. Bettwaren 
✔   WUNSCH-BETTEN & MATRATZEN 
✔   individuell: Boxspring, Wasser, Luftkern, Natur, 

Premium & Sonstige, auch für Baby & Kind 
✔   Hunde & Katzen Luftkern- & Wasserbett 
✔   NEU: Fair Trade vegane Kosmetik 

» Zimmererarbeiten   » Trockenbauarbeiten   » Carports   » Altbausanierung  

Seit über 150 Jahren Handwerkstradition 
Die älteste Zimmerei des Altkreises Rotenburg (W)

Tavenhorn 27 • 27383 Scheeßel-Westervesede 
Tel.: 0 42 63 / 82 64 • Fax: 0 42 63 / 41 01 

info@kroeger-holzbau.de • www.kroeger-holzbau.de

Inhaberin: Bianca Gerken 

Harburger Str. 39 
27383 Scheeßel 

Tel.: 0 42 63-30 03 03 
Fax: 0 42 63-30 03 04 

www.kiebitzmarkt-meyer.de

Eisenwaren · Werkzeug · Gartenbedarf 
Pflanzenschutzmittel · Heimtierbedarf Enge Straße 4 · 27389 Stemmen · Tel.: 0 42 67-95 36 33 · Fax: 95 36 34

Ganz oben mitmischen.
Familiärer, moderner Dachdeckerbetrieb 

sucht Auszubildende.

Bewirb dich als Dachdecker!

Hans-Peter Schröder  
Tel.: 04263 910923  

Bahnhofstraße 18, Scheeßel 
www.immo-schroeder.com

KÄUFER HABEN 
WIR GENUG. 

FEHLT NUR NOCH 

IHRE IMMOBILIE!

& Dependancen

Hotel
Servicemitarbeiter/in 

(m/w/d) 
für unsere Wiener Cafés in 

Rotenburg und Scheeßel gesucht.

Hotel Stadtidyll & Dependancen 
Freudenthalstraße 15 

27356 Rotenburg/Wümme 

Appel 4 
27389 Helvesiek 
Auch auf 
Facebook und Instagram 
0163-7937505
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gut besucht. Das Pastoren-Team mit Johanna Schröder, Jens Ubben 
und Hartmut Nack leiten die Gottesdienste und sind auch als Seel-
sorger Ansprechpartner. Am dritten Sonntag im Monat heißt es um 
18 Uhr „Abendz...“. Auf www.kirche-scheessel.de liest man dazu: 
„Ganz unterschiedliche, eher kreativ-experimentelle Gottesdienste 
werden dann gefeiert. Ob thematischer Gottesdienst, Musik aus 
Taizé, ein jugendlich gestalteter Gottesdienst oder viele Textlesungen: 
Jeder Gottesdienst ,Abendz…‘ sieht etwas anders aus.“ 
 

 
Bahnhof ist wichtig 
Eine wichtige Lebensader Scheeßels ist der Bahnhof mit Zügen nach 
Hamburg, Bremen und Rotenburg. Pendler und Ausflügler nutzen die 
Bahnen, um zur Arbeit oder zu Freizeitaktivitäten zu gelangen – die 
großzügigen Parkplätze werden gut angenommen und sichern vor  
allem den Pendlern einen entspannten Weg zur Arbeit und zurück. 
 
Steuern jetzt in Scheeßel digital 
Rund 14.000 Rechnungen sowie ca. 2.000 Steuerbescheide werden 
jährlich in der Gemeinde verarbeitet – bisher in Papierform. In den 
letzten Monaten hat sich der Fachbereich Finanzwirtschaft u. a. mit 
der Einführung der digitalen Rechnungsverarbeitung sowie der  
Digitalisierung der Steuerakten beschäftigt. Auf www.scheessel.de 
liest man hierzu: „Um die digitalen Verarbeitungen zu realisieren, 
wurde neue Hard- und Software angeschafft sowie eine Verknüpfung 
zum vorhandenen Programm geschaffen. Anschließend wurden ver-
schiedenste Abläufe geprüft und neu digital organisiert. In der ver-
gangenen Woche fiel nun der Startschuss für die digitale Rechnungs-
verarbeitung. Ab dem Haushaltsjahr 2022 werden alle Rechnungen 
im gesamten Rathaus nur noch digital verarbeitet. Insgesamt bedeutet 
die Umstellung der Rechnungsverarbeitung und die digitale Akten-
führung eine erhebliche Reduzierung des Papierverbrauchs.“ 

 
Beeke-Festival erst 2023 
Unter dem Motto „Die Welt zu Gast in Scheeßel“ sind normalerweise 
alle zwei Jahre Folkloregruppen aus der ganzen Welt zu Gast in 
Scheeßel und geben dem Festival das besondere, bunte und interna-
tionale Flair. Die Besucher erleben hier einen Mix aus internationaler 
Folklore, vielfältigen nationalen Volkstänzen, farbenfrohen Trachten, 
mitreißender Musik und stimmungsvollem Gesang – mitten im schö-
nen Scheeßel. Die Gruppen werden während der unterschiedlichen 
Veranstaltungen ihre Traditionen und Folklore auf die Bühne bringen 
und die Zuschauer begeistern.  
Am gesamten Wochenende sind rund 7.000 Besucher sowie 300 
Gäste bei den Beekscheepers zu Gast. Die internationalen Gäste wer-
den in Scheeßel und umzu ausschließlich in privaten Quartieren  
untergebracht. Das ist sowohl für die Gäste als auch für die Gastgeber 
etwas ganz Besonderes und Einmaliges. Aus dieser Gastfreundschaft 
entstehen nicht selten langjährige Freundschaften und Verbindungen. 
Aus Pandemiegründen wurde das Festival 2021 leider abgesagt, für 
2023 gibt es aber bereits einen Termin (12. bis 16. Juli) – die Einla-
dungen dafür gehen bereits an Trachten- und Folkloregruppen aus 
Estland, Brasilien, Frankreich, Mexiko, Finnland, Chinese Taipei, 
Slowakei, Deutschland und weiteren Ländern raus. Aktuelle Infor-
mationen gibt es stets auf www.beeke-festival.de. (hg)

Hirtenweg 55-57  
27356 Rotenburg/W.  
Telefon 0 42 61 / 61 41 
E-Mail: info@brillant-row.de 
www.brillant-row.de

Stahlbau  
Leichtmetallbau 

Schweißfachbetrieb 
Edelstahlverarbeitung

Metallverarbeitung GmbH

  

WIR STELLEN EIN: Metallbauer (m/w/d) 

Fachrichtung Konstruktionstechnik
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Altes Instrument auf neuen Wegen 
Die Klais-Orgel in der Rotenburger Stadtkirche oder wie man mit 2000 Pfeifen Musik macht

Es ist ein Instrument der Extreme: die Orgel 
in der Rotenburger Stadtkirche. Neben einer 
Vielzahl spannender technisch-baulicher  
Details ist sie für Kirchenmusiker Simon 
Schumacher noch aus vielen anderen Per-
spektiven extrem: extrem spannend. Mit  
Begeisterung setzt er sich nicht nur zu Got-
tesdiensten und ähnlichen Anlässen auf die 
kleine Bank und bedient Tasten und Pedale 
der Orgel, die aus dem traditionsreichen Hau-
se Klais (Bonn) stammt. Das historische Ge-
häuse des Instruments ist aus massiver Eiche 
gefertigt und entstand im Jahr 1865. Die  
musikalische Ausstattung wurde im Laufe 
der Jahrzehnte immer mal wieder moderni-
siert und erweitert. 
 
Keine Orgel ist wie die andere 
„Jede Orgel hat ihr Eigenleben und ihre Ei-
genheiten. So auch diese“, sagt Schumacher, 
der seit vier Jahren Kirchenmusiker in der 

Wümme-Stadt ist. Der aus Nordhessen stam-
mende Musiker studierte zuvor in Lübeck 
Kirchenmusik und spielt seit mehr als 20 
Jahren Orgel.  
Zu einer der Eigenheiten der Rotenburger 
Klais-Orgel zählt, dass sie im Gegensatz zu 
den meisten Instrumenten dieser Art im Nor-
den vom Klang her eine besondere Betonung 
auf den Grundtönen hat. Das heißt, die Bass-
töne tun sich hervor. Insgesamt vermittelt 
sich dem Zuhörer ein insgesamt satter Wohl-
fühl-Sound. Simon Schumacher nennt als 
Vergleich musikalische Kompositionen aus 
dem Bereich der Werbung oder Filmmusik. 
Auch die Ergonomie, also die Details der Be-
dienbarkeit und der alltäglichen Handhabung 
einer jeden Orgel seien einzigartig. An „sei-
ner Orgel“ sitze es sich sehr gut: „Die Orgel 
hat eine schöne Position hier auf der Empo-
re.“ Überhaupt gefällt Schumacher seine Tä-
tigkeit in Rotenburg gut. Die Kirche als Bau-

werk, die Orgel mit ihren 2000 Pfeifen aus 
Holz oder Metall, die Akustik und der ge-
pflegte Zustand sei ein Ensemble, das man 
nur als positiv wahrnehmen könne. Neben 
der klassischen Orgelmusik widmet sich der 
Organist auch gerne dem einen oder ande-
ren Experiment, improvisiert und entlockt 
dem riesigen Instrument eher ungewohnte, 
manchmal auch ungeahnte Töne. Dabei stehe 
Orgel nicht nur für angestaubte, betagte Mu-
sikstücke, sondern durchaus auch für Musik, 
wie sie Zuhörern von Bands wie Pink Floyd, 
aus Filmen wie Mission: Impossible und Miss 
Marple oder Liedern von Helene Fischer be-
kannt sein dürften. Allerdings, so sagt Schu-
macher mit einem Augenzwinkern, sei nicht 
bei allen Experimenten Publikum dabei. 
 
„Wie ein schöner Mittelklassewagen“ 
Der Kirchenmusiker vergleicht die Orgel gern 
mit einem Auto: „Wir haben hier einen schö-
nen Mittelklassewagen stehen. Und ebenso 
wie Fahrzeuge müssen auch Orgeln zur In-
spektion und von Zeit zu Zeit gewartet wer-
den.“ Solch eine Wartung ist in absehbarer 
Zeit wieder fällig, weil die letzte im Jahre 
2003 durchgeführt wurde. Dabei wird das 
komplette, mehrere Tonnen schwere Instru-
ment zerlegt, von Staub und Ruß befreit und 
wieder zusammengesetzt. Etwa zwei Wochen 
benötigen Fachleute dafür. Schließlich soll 
jede der Pfeifen, die von über vier Meter ho-
hen Holzpfeifen bis hin zu Metallpfeifen im 
Bleistift-Format reichen, später wieder an  
ihrem Platz stehen.  
Bei der Gelegenheit könnte das Instrument 
auch gleich noch ein wenig erweitert werden. 
Mehrere große Pfeifen an der Rückwand der 
Orgel könnten installiert werden, die als eine 
Art riesiger Subwoofer für extrem tiefe Töne 
sorgen könnten. Das sind bisher allerdings 
nur Pläne. (fk) 

 
Kirchen- 

musiker Simon 
Schumacher in  

seinem Ele- 
ment.
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Drei Generationen – ein Sport 
Dieter, Patrick und Tyler Hoops sind Motocross-Fahrer

Als Dieter Hoops sich gegen Ende der 1980er- 
Jahre sein erstes Offroad-Crossmotorrad kauf-
te, konnte er nicht ahnen, dass über 30 Jahre 
später sein achtjähriger Enkel einmal mit 
dem „Red Plate“ des Punktebesten in der Ge-
samtwertung fahren würde. 
 
Vergangene Erfolge 
Dieter (*1958) fuhr eigentlich ein Straßen-
motorrad, kaufte sich dann seine erste Mo-
tocross-Maschine, weil sein Sohn Patrick  
(*1980) sich für „das Motorrad mit den  
hohen Schutzblechen“ begeisterte. Richtig 
„los“ ging es 1991 mit einer nagelneuen  
Yamaha 250. Bei Rennen in der Senioren-
klasse schaffte Dieter es in die Top Ten der 
norddeutschen Meisterschaften. 
Patrick bekam eine Enduro 125. Damit fing 
für ihn der Spaß an – doch er war unerfahren, 
musste durch Lehrgänge viel umlernen. Im 
Alter von 14/15 Jahren fuhr er dennoch seine 

erste Rennsaison in der norddeutschen Meis-
terschaft. Ab dem 35. Lebensjahr startete 
dann auch er in der Seniorenklasse. Zum 
großen Erfolg hat es in der zweiten Genera-
tion jedoch noch nicht gereicht – obwohl gute 
Podiumsplätze erreicht werden konnten so-
wie Platzierungen in den Top Fünf der Meis-
terschaft. 
 
Zukunftsträume 
Nun bricht die Ära von Tyler Hoops an. Der 
achtjährige Grundschüler startete bereits 
2019 in seine erste Rennsaison auf einer  
50 ccm Maschine mit 15 PS. Die Rennsaison 
2020 fiel der Pandemie zum Opfer. Tyler 
konnte lediglich privat auf einer 65er etwas 
üben. 2021 startete der Nachwuchsfahrer bei 
Rennen in Sachsen-Anhalt bzw. Berlin-Bran-
denburg bei den dortigen Landesmeister-
schaften. Platzierungen zwischen Platz drei 
bis fünf sind als Erfolg zu werten. Selbst bei 

einem Rennen auf einer WM-Strecke für Er-
wachsene schaffte Tyler die Qualifikation für 
das Hauptrennen – trotz der Teilnahme auch 
von älteren Kindern. Ein Rennen der nord-
deutschen Meisterschaft brachte schließlich 
– direkt aus dem Urlaub kommend – den  
ersten Sieg, und damit die Führung in der 
Gesamtwertung. Das Training hatte Tyler 
noch als Vierzehnter beendet, das erste  
Rennen auf Platz sechs. Da Tyler das zweite 
Rennen gewann, wurde er Gesamtsieger der 
Veranstaltung. Dafür bekam er die rote Pla-
kette (Red Plate) des in der Gesamtwertung 
führenden Fahrers (vergleichbar mit dem gel-
ben Trikot der Radrennfahrer bei der Tour 
de France). Das war im August 2021. Im Jah-
res-Endklassement belegte Tyler den vierten 
Platz.  
Obwohl er sein Red Plate nicht bis zum Sai-
sonende verteidigen konnte, ist diese Plat-
zierung ein hervorragendes Ergebnis für die 
erste „richtige“ Rennsaison. Mit seinem Vater 
befindet er sich mittlerweile bereits wieder 
im Training für die kommende Saison. Neben 
seiner Mutter ist auch Schwester Enna immer 
mit dabei, die „just for fun“ auf Tylers alten 
50er-Maschine fährt. (rgp) 

(V. l.) Tyler, Dieter, Patrick und  
Enna Hoops vor ihren Motocross- 
Maschinen. Foto: Ralf G. Poppe 

DAS BESTE  
FÜR IHR ZUHAUSE.

Hoops Haustechnik GmbH 
Bad-Wärme-Klima-Service

Bremervörder Straße 31 
27442 Kuhstedt 
✆ 0 47 63-70 94 
info@hoops-haustechnik.de

www.hoops-haustechnik.de
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Landrat Marco Prietz gab Ausblicke 
auf Pläne und Themen des Landkreises Rotenburg für 2022

Bei einer anderthalbstündigen Pressekonfe-
renz im großen Sitzungssaal des Landkreises 
Rotenburg gab der neue Landrat Marco Prietz 
Mitte Januar einen Überblick zu den wichti-
gen Themen und Vorhaben in diesem Jahr. 
Hierbei ging es nicht nur um Corona, son-
dern um fünf Themen-Blöcke: Digitalisie-
rung, Gesundheit, Klimaschutz, Bildung und 
Verwaltung. 
Nach dem Statement, dass Corona mittler-
weile die Hälfte seines Arbeitstages ein-
nimmt und dass er sich wünschen würde, 
dass die Pandemie endlich mal vorbei wäre, 
teilte er mit, dass auch im Landkreis Roten-
burg die Kontaktverfolgung positiv getesteter 
Bürger trotz personeller Aufstockung beim 
Gesundheitsamt nicht mehr geleistet werden 
könne. Er rief die Bürgerinnen und Bürger 
auf, hierfür selbst aktiv zu werden und bei 
einem positiven Test die Kontaktpersonen 
selbst zu informieren. 
 
Mehr Fokus auf Rettungsdienste 
Das Engagement des Landkreises in Sachen 
Gesundheit in diesem Jahr, wird sich wei-
testgehend mit dem Ausbau der Rettungs-
dienste und der kostenintensiven Moder- 
nisierung und Vergrößerung der OsteMed 
Klinik in Bremervörde fokussieren. Rund  
50 Millionen soll der Ausbau kosten, der  
auch die Erweiterungen der Altenpflegeein-
richtungen beinhalten wird. 
 
Verwaltung braucht mehr Raum  
und Mitarbeiter 
Die Personalentwicklung des Landkreises ist 
ein weiterer Schwerpunkt, den sich Marco 
Prietz auf die Agenda geschrieben hat. Zum 
einen werden in verschiedenen Abteilungen 
händeringend Mitarbeiter für diverse Ab- 
teilungen gesucht, zum anderen sieht Prietz 
eine große Aufgabe darin, die gesamte Ver-

waltung schmaler zu machen. Dies könne 
durch eine verstärkte Digitalisierung und 
weitere Maßnahmen in Angriff genommen 
werden. 
 
Breitbandausbau ein teures Feld 
Im Rahmen der bundesweiten „Gigabit-Stra-
tegie“ (sämtliche Haushalte sollen die tech-
nische Möglichkeit erhalten, einen Gigabit-
Internetanschluss zu haben), sollen auch im 
Landkreis Rotenburg bis zum Sommer nächs-
ten Jahres die letzten weißen Löcher gestopft 
werden. Rund 3.600 Adressen, die bisher auf-
grund der Lage noch nicht mit den entspre-
chenden Anschlüssen ausgestattet wurden, 
sollen bis dahin versorgt sein. Um auch die 
Mobilfunk-Versorgung voranzutreiben, wird 
nun ein Mitarbeiter eingestellt, der hier als 
aktives Bindeglied zwischen den Gemeinden 
und den Mobilfunk-Firmen fungieren soll. 
 
Ausbau der Schulen kostenintensiv 
Der Neubau des Bremervörder Gymnasiums 
schreitet planmäßig voran – hier werden in 
vier Jahren Bauzeit 78 Millionen Euro inves-
tiert. Rund 25 Millionen Euro fließen in die 
Sanierung des Ratsgymnasiums Rotenburg 
(Baubeginn noch in diesem Jahr) und aktuell 
sollen Planungen für die Einrichtung eines 
Oberstufenhauses in Zeven auf dem Kivinan-
Gelände beginnen. Die Planungsphase soll 
erstaunlicherweise bis zu drei Jahre dauern 
- klar ist momentan wohl nur, dass hier rund 
16 Millionen Euro investiert werden soll. 
 
Klimaschutz, Windkraft und ÖPNV 
Auch aufgrund des Regierungswechsels wird 
es in diesem Jahr Neuerungen auf dem Ge-
biet des Landesraumordnungsverfahrens zur 
Suche nach geeigneten Standorten für neue 
Windkrafträder geben müssen. Ein schwie-
riges Thema. Die Verwaltung sondiert bis 

August dieses Jahres Vorschläge für neue 
Standorte und wartet auch auf Grundlagen, 
die von der Bundesregierung gesetzt werden 
sollen.  
Der öffentliche Nahverkehr beschäftigt Mar-
co Prietz und sein Team natürlich auch. Der 
Ausbau der Anruf-Sammeltaxen soll voran-
getrieben werden und aktuell wird an einem 
ÖPNV-Jugendticket für schmale 30 Euro im 
Monat gearbeitet. Interessant ist auch, dass 
an dem Wunsch der Bürger, die drei vorhan-
denen Bahnstrecken für den Personenver-
kehr nutzbar zu machen, endlich aktiv ge-
arbeitet wird. Auf der Strecke Zeven–Tostedt 
wird aktuell eine Machbarkeits-Studie durch-
geführt, damit diese hoffentlich bald reakti-
viert werden kann. Auch die Strecken des 
Moorexpress und Bremervörde–Rotenburg 
sollen in den Fokus rücken, um alsbald at-
traktiver für die Fahrgäste in der Region zu 
werden. 
 
Wir wünschen Marco Prietz und seinem 
Team viel Kraft und eine glückliche Hand  
für all diese engagierten Aufgaben und  
werden sicherlich bald über einige dieser  
Themen weiter berichten. (hg) 

Mobile Kolleg*innen gesucht! 
Als ambulanter Hauswirtschaftsdienst  unterstützen wir unsere Kunden im Alltag  
mit Wohnungsreinigung, Wäschepflege, Einkäufe, Kinderbetreuung etc. 

Per sofort suchen wir Haushaltshilfen (m/w/d)  
in Rotenburg, Gnarrenburg, Bremervörde, Schneverdingen, Walsrode und OHZ 
•  Zaubern Sie gern Menschen ein Lächeln ins Gesicht? 
•  Haben Sie Spaß an der Arbeit mit Menschen? 
•  Sind Sie mit den oben genannten Tätigkeiten vertraut? 
•  Besitzen einen Führerschein (B) und ein eigenes Fahrzeug? 

Wir bieten Ihnen 
•  einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in fester Anstellung. 
•  betriebliche Altersversorgung. 
•  ein angenehmes Arbeitsumfeld mit familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

HWD-Konzepte fürs Leben 
Kirchstraße 1, 27356 Rotenburg 

Fragen beantworten wir Ihnen gern  
unter 0 42 61 - 4 19 90 47 

www.hwd-row.de 
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Linie 630 von Zeven nach Bremen 
Landesbedeutsame Buslinie mit verbessertem Angebot unterwegs

Seit Mitte Dezember ist die Linie 630 von  
Zeven nach Bremen im Landkreis Osterholz 
und im Landkreis Rotenburg zur landesbe-
deutsamen Buslinie aufgewertet. 
Konkret bedeutet dies, dass das ohnehin 
schon gute Angebot montags bis freitags  
um weitere zwei bzw. drei Fahrten zu einem 
durchgängigen stündlichen Angebot von 
frühmorgens bis spätabends verdichtet wird. 
In den Hauptverkehrszeiten fährt sogar alle 
30 Minuten ein Bus auf dem Abschnitt zwi-
schen Tarmstedt und Bremen. 
 
Fahrtangebot an Wochenenden  
verdoppelt 
Insbesondere aber am Wochenende gibt es 
eine sehr deutliche Verbesserung des bishe-
rigen Verkehrsangebotes. Samstags wurde 
das Fahrtangebot verdoppelt, sonntags sogar 
verdreifacht, sodass jetzt täglich eine stünd-
liche Verbindung zwischen Bremen und Ze-
ven besteht. „Es freut mich sehr, dass wir  
gemeinsam mit dem Landkreis Rotenburg 
(Wümme) den Menschen in unseren beiden 
Landkreisen mit diesem deutlich verbesser-
ten Angebot einen weiteren Anreiz bieten, 
den Nahverkehr als Alternative zur Fahrt  
mit dem Auto zu nutzen“, so der Landrat des 
Landkreises Osterholz, Bernd Lütjen. 
„Mit der Aufwertung der Linie 630 zu einer 
landesbedeutsamen Buslinie rückt unser 
Landkreis mit seinen Samtgemeinden Tarm-
stedt und Zeven noch dichter an das Ober-
zentrum Bremen heran“, so der Landrat des 
Landkreises Rotenburg (Wümme), Marco 
Prietz. 
 
Verkehrsangebot um 30 Prozent erweitert 
Die Linie 630 fährt auf der Strecke Bremen 
Hauptbahnhof–Bremen Universität–Lilien-
thal–Grasberg–Tarmstedt–Wester-/Kirch-/ 
Ostertimke–Badenstedt–Zeven Busbahnhof 

–Heeslingen–Zeven Bahnhof Süd und zurück. 
Insgesamt wird das Verkehrsangebot auf der 
Linie um rund 30 Prozent ausgeweitet. 
 
Kostenloses WLAN 
in modernen Niederflur-Bussen 
Wie auf allen bisherigen sieben landesbe-
deutsamen Buslinien im Gebiet des Zweck-
verband Verkehrsverbund Bremen/Nieder-
sachsen (ZVBN) sind die eingesetzten Busse 
auch auf der Linie 630 klimatisierte Nieder-
flurfahrzeuge und bieten damit eine ange-
nehme Fahrt und ein einfaches Ein- und  
Aussteigen für die Fahrgäste. Ein kostenloser 
WLAN-Zugang wird in den Fahrzeugen in 
den nächsten Monaten ebenfalls ermöglicht. 
Die Linie erfüllt damit vollumfänglich die  
Anforderungen des Landes Niedersachsen 
an landesbedeutsame Buslinien. Die erfor-
derlichen Mittel werden bereitgestellt durch 
den Landkreis Osterholz und den Landkreis 
Rotenburg (Wümme) mit seinen Samtge-

 
(V. l.) Landrat Marco Prietz (ROW) und Landrat 
Bernd Lütjen freuen sich gemeinsam mit allen 
Beteiligten über den Ausbau der Linie 630.

meinden Tarmstedt und Zeven, den ZVBN 
sowie das Land Niedersachsen. An den für 
die Leistungsverbesserungen kalkulierten 
jährlichen zusätzlichen Kosten in Höhe von 
rund 320.000 Euro beteiligt sich das Land  
Niedersachsen mit einer jährlichen Förde-
rung von bis zu rund 140.000 Euro. Vom ver-
bleibenden Betrag übernimmt der ZVBN 
60.000 der Landkreis Osterholz rund 35.000 
Euro und der Landkreis Rotenburg (Wümme) 
mit seinen Samtgemeinden Tarmstedt und 
Zeven rund 90.000 Euro. 
Betrieben wird die Linie 630 von dem „Om-
nibusbetrieb von Ahrentschild GmbH“, die 
sich freut, jetzt auch die Landesbuslinie 670 
zu fahren.  
 
Informationen über das verbesserte Fahr-
planangebot sind auf der VBN-Homepage 
(www.vbn.de) sowie in der App „Fahrplaner“ 
erhältlich und telefonisch über die VBN- 
Serviceauskunft unter 0421-596059. (hg/lk) 

Mit klimatisierten 
Niederflurbussen und 
WLAN stündlich von 
Zeven über Tarmstedt 
nach Bremen. 

www.evb-elbe-weser.de

 
ARCHITEKT oder BAUINGENIEUR (m/w/d)  

für die Bearbeitung diverser Projekte im Kommunal­,  
Industrie­ und Gewerbebau, Leistungsphasen 5­9 HOAI  
gesucht. 

Unter www.architektklindworth.de finden Sie eine  
genaue Stellenbeschreibung.  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 
 

Inh.: Dorothea Hirschfeld­Albers 
Stader Straße 2    |    27419 Si琀ensen 
T +49 (0)4282 9305­0    |    F ­40  
bewerbung@architektklindworth.de
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Zentraler kann man nicht wohnen…  
 ++ Rohbauarbeiten an Gebäude im Herzen Bremervördes abgeschlossen ++ Fertigstellung im 3. Quartal ++ 

Am langjährigen Kammann-Standort auf dem 
Rathausmarkt in Bremervörde realisiert die 
Specht Gruppe ein neues Wohn- und Ge-
schäftshaus. Im Staffelgeschoss des Neubaus 
liegen neun attraktive, seniorengerechte Miet- 
wohnungen. Sie verfügen über ein bis drei 
Räume, überwiegend mit Loggia oder Dach-
terrasse und sind zwischen 41 und 90 m2 
groß. 
Die Ausstattung ist speziell auf die Bedürf-
nisse von Senioren ausgerichtet und über-
zeugt mit durchdachten Grundrissen. Wäh-
rend die großen Fenster viel Licht in die 
Räume lassen, sorgen die hochwertigen  
Fußböden in Holzoptik für eine behagliche 
Wohnatmosphäre. Die größeren Wohnungen 
verfügen zum Teil über ein separates Anklei-
dezimmer und ein Gäste-WC. Eine hochwer-
tige Einbauküche steht den Mietern für die 

Dauer des Mietverhältnisses zur Verfügung. 
Zudem gehört zu jeder Wohnung ein zusätz-
licher Abstellraum im Untergeschoss sowie 
ein Pkw-Stellplatz. 
 
Pflegeappartements und Zahnarzt-Praxis 
In den Obergeschossen des Neubaus befin-
den sich Pflegeappartements für pflegebe-
dürftigere Senioren. Auch eine Pflege-Wohn-
gemeinschaft befindet sich in dem Gebäude. 
Darüber hinaus ist im 1. Obergeschoss eine 
Zahnarztpraxis zu finden. Im Erdgeschoss 
siedeln sich ein Bio-Supermarkt sowie eine 
kleine Bankfiliale mit Geldautomat an. Zu-
dem hält hier noch ein Restaurant für die  
Bewohner des Hauses sowie deren Angehö-
rige und Gäste Einzug.  
Die Fertigstellung ist für das 3. Quartal 2022 
geplant. Die Rohbauarbeiten des Gebäudes 

sind bereits abgeschlossen und die Fassade 
ist mittlerweile fast ganz geschlossen. Im  
Inneren werden zurzeit die Rohinstallationen 
der Haustechnik sowie der Trockenbau 
durchgeführt.  
 
Namensvorschläge von Bürgern gewünscht 
Um einen passenden Namen für das neue 
Wohn- & Geschäftshaus zu finden, lobt die 
Betreibergesellschaft einen Namenswettbe-
werb aus. „Weil die neue Immobilie einen 
Namen mit regionalem Bezug bekommen 
soll, möchten wir alle Bürgerinnen und Bür-
ger bitten, uns ihre Vorschläge zu schicken!“, 
sagt Gabriele Gallinat von Specht & Tegeler 
Seniorenresidenzen. Wünschenswert wäre 
ein Name, der beispielsweise in historischer 
Beziehung zu dem Grundstück und/oder der 
Umgebung steht. Und da das Unternehmen 
schon das „Herz am Platz“ betreibt, wäre ein 
ähnlicher Name zudem wünschenswert.  
 
Bis zum 14. Februar können die Vorschläge 
unter dem Stichwort „Namenswettbewerb 
Bremervörde“ per E-Mail an Frauke Meyen-
berg unter f.meyenberg@spechtgruppe.de 
oder per Post an die Specht & Tegeler  
Seniorenresidenzen GmbH, Konsul-Smidt-
Straße 12, 28217 Bremen eingereicht  
werden. Den besten Vorschlag erwartet  
ein Preisgeld in Höhe von 200 Euro. (pr) 

Ansicht Alte Straße-Kirchenstraße
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Der Kreis Zeven wurde vor 90 Jahren aufgelöst 
Noch immer finden sich Hinweise auf die damalige Gebietskörperschaft

An mehreren Stellen in der Stadt Zeven fin-
den sich auch heutzutage noch Hinweise auf 
den Kreis Zeven. So etwa eine Gedenktafel 
am früheren Kreishaus, dem heutigen Sitz 
der Polizei. Oder ein Stein mit einem Wappen 
neben dem jetzigen Museum Kloster Zeven. 
Von 1885 an waren Teile der damaligen 
Kreisverwaltung im nördlichen Flügel des al-
ten Klostergebäudes untergebracht, der 1904 
einen Anbau bekam. Im Jahr 1928 – ein Jahr 
bevor der „Flecken Zeven“ seine Stadtrechte 
erhielt - erwarb der Kreis dann ein vormali-
ges Hotel und nutzte es als Kreishaus. Teile 
der Verwaltung blieben aber auch im frühe-
ren Klostergebäude mit seinem Anbau. Die 
Dienstwohnung des Landrats war im heuti-
gen Amtsgerichtsgebäude am Stadtpark. 
 
Die Lage des Kreises 
Mit Wirkung vom 1. April 1885 wurde - im 
Zuge einer Kreisreform – Zeven als selbst-
ständiger Kreis eingerichtet. In dem fast  
halben Jahrhundert des Bestehens des rund 
660 km2 großen Kreises – welcher im Uhr-
zeigersinn im Norden beginnend an die da-
maligen Kreise Bremervörde, Stade, Harburg, 
Rotenburg (in Hannover), Achim und Oster-
holz grenzte – kam es in dessen Gebiet zu 
vielen Veränderungen. So stieg beispielswei-
se die Zahl der Einwohner von 13.385 (1884) 
über 17.651 (1912) auf rund 22.000 (1932). 
Der prozentuale Anteil der Beschäftigten in 
der Land- und Forstwirtschaft nahm ab,  
das Industrie- und Baugewerbe und die Be-
reiche Handel und Verkehr hingegen wuch-
sen, die Verkehrsinfrastruktur wurde stark 
ausgebaut. 
 
Positive Entwicklungen bis zur Auflösung 
1885 gab es knapp 17 Kilometer „Provinzi-
alstraßen“ und 32 km Landstraßen im Kreis-
gebiet. Im Jahr 1932 waren es 139 km Kreis-

landstraßen und außerdem 167 km ausge-
baute Gemeindewege. An der Länge der „Pro-
vinzial-Chausseen“ hatte sich nichts geän-
dert. Zum Straßennetz kamen außerdem 
auch noch Eisenbahnstrecken.  
Weitere Beispiele für den damaligen Wandel 
und die gute Entwicklung des Kreises Zeven 

sind u. a. die Fortschritte bei der Elektrizi-
tätsversorgung, die Errichtung des Kreis-
krankenhauses und die Förderung des Woh-
nungsbaus. Mit Verordnung vom 1. Oktober 
1932 wurde der Kreis Zeven aufgelöst und 
dem ebenfalls 1885 neugebildeten Kreis Bre-
mervörde angegliedert. (jz) 

Stein neben dem Museum  
Kloster Zeven mit dem Wappen 
des Kreises Zeven. (Fotos: jz) 

Von 1928 bis 1932  
war das heutige  
Polizeigebäude als 
„Kreishaus“ ein Sitz  
der Kreisverwaltung. 

Der Flügel des alten Klostergebäudes mit seinem Anbau von 1904. 

Diese Hinweistafel findet sich 

am früheren „Kreishaus“.



REGIONALE BERICHTE

14

Nachhaltigkeit im Internet 
Die ökologische Suchmaschine „Ecosia“ pflanzt Bäume – Social Business in aller Munde

Die 2009 gegründete Firma Ecosia GmbH mit 
Sitz in Berlin hat die hauseigene Suchma-
schine gleichen Namens bereits auf Platz 
acht der Suchmaschinen weltweit katapul-
tiert. Das Besondere: 80 Prozent des Einnah-
meüberschusses gehen an gemeinnützige Na-
turschutzorganisationen – hauptsächlich zur 
Wiederaufforstung von Wäldern. Um Verkauf 
und Gewinnentnahme zu verhindern, wur-
den 99 Prozent des GmbH-Kapitals von Eco-
sia und ein Prozent der Stimmrechte im  
Oktober 2018 an die in der Schweiz behei-
matete sogenannte Zweck-Stiftung des Un-
ternehmers Armin Steuernagel übertragen. 
Die Stiftung hat ein Vetorecht gegen alle Un-
ternehmensentscheidungen, die den Haupt-
zweck der Firma infrage stellen würden. 
 
„Bing“ liefert Suchergebnisse 
Ecosia ist keine echte Suchmaschine, sondern 
„nur“ eine Suchmaske. Die Suchergebnisse 
wurden zunächst durch die Suchmaschine 
Yahoo geliefert. Heute werden sie von Bing 
generiert und von Ecosia mit selbst entwi-
ckelten Algorithmen optimiert. Bei jedem 
Klick auf gesponserte Links gab Yahoo einen 
Teil der Einnahmen an Ecosia weiter. Der ge-

naue Anteil durfte aus ver-
traglichen Gründen nicht ver-
öffentlicht werden. Zuvor gab Eco-
sia an, dass pro Suche im Schnitt 0,13 Cent 
für den Regenwald gespendet würden. Dieser 
Wert ergab sich aus der Tatsache, dass ca. 
zwei Prozent aller Suchanfragen dazu führen, 
dass ein Werbelink angeklickt wird, für den 
ca. 6,5 Cent gespendet werden. Wenn Ecosia 
jedoch „Betrüger“ bemerkt, die unechte Such-
anfragen bzw. Werbeklicks starten, werden 
diese Anfragen herausgefiltert.  
Ecosia finanzierte sich außerdem durch das 
Browser-Add-on „EcoLinks“, dies sind soge-
nannte Affiliatelinks, die in Ecosias Sucher-
gebnisse integriert waren. Diese Integration 
in die Ecosia-Suche wurde entfernt und statt-
dessen in ein eigenes Add-on für Firefox und 
Chrome ausgelagert. Die Betreiber der Onli-
neshops zahlen Ecosia eine Provision (in der 
Regel zwischen zwei und fünf Prozent), wenn 
jemand über einen EcoLink zum Shop ge-
langt und dort etwas kauft oder ein sonstiges 
provisionsberechtigtes Angebot in Anspruch 
nimmt (z. B. Vertragsabschluss). Der Einnah-
meüberschuss wird zu 50 Prozent für das 
von Ecosia unterstützte Projekt gespendet, 

wobei der Spendenanteil auf bis 
zu 80 Prozent erhöht werden soll. 

 
45 Suchanfragen finanzieren einen Baum 
Bei jeder Suchanfrage wird rechts von der 
Eingabe ein persönlicher Zähler angezeigt. 
Ecosia gibt an, dass durchschnittlich 45 Such-
anfragen zu einer Baumpflanzung führen 
(Stand 2021). Früher wurden bei Ecosia und 
dessen Browser-Plug-ins zusätzlich zur ge-
spendeten Geldsumme noch das Äquivalent 
an gerettetem Regenwald (232.825.214 m², 
im Dezember 2010) angegeben. Ecosia sagt 
hierzu: „Im ersten Jahr unterstützte Ecosia 
mit dem Schutz des Juruena-Nationalparks 
im Amazonas ein Projekt des WWF Deutsch-
land. Fünf Euro sind in diesem Naturpark 
für den Erhalt eines Hektars notwendig – ein 
symbolischer Durchschnittswert. Seit der 
neuen Version, die am 14. Dezember 2010 
online ging, unterstützt Ecosia ein interna-
tionales Projekt des WWF im Amazonas – 
den Tumucumaque-Nationalpark. Im neuen 
Projekt ist eine Assoziation der Spendensum-
me mit einer konkreten Regenwaldfläche 
nicht möglich.“ Bisher wurden rund 142 Mio. 
Bäume gepflanzt – beeindruckend! (hg) 

Social Business gewinnt an Fahrt. Social Business oder Sozialunterneh-
men ist ein wirtschaftliches Konzept, das oft auf den Friedensnobelpreis-
träger Muhammad Yunus zurückgeführt wird. In dem Bereich tätige  
Unternehmen wollen soziale und ökologische gesellschaftliche Probleme 
lösen. Das Konzept soll den Kapitalismus zukunftsfähig machen. Der Be-
griff Social Business wird darüber hinaus von IBM geprägt und beschreibt 
die zunehmende Nutzung von sozialer Software in Unternehmen, um 
diese sowohl intern als auch nach extern stärker mit Mitarbeitern, Part-
nern und Kunden zu vernetzen. Im Unterschied zu sozialen Projekten  
mit gleicher inhaltlicher Zielsetzung arbeiten Social Businesses wie her-
kömmliche Unternehmen. Der Gewinn verbleibt jedoch größtenteils im 
Unternehmen und die Dividende wird fallbegrenzt und dient der Aus-
weitung der Dienstleistung durch das Wachstum des Unternehmens.  
Am Anfang der Social-Business-Bewegung stehen Modelle mit zwei  

Organisationen, wobei eine NGO ein Tochterunternehmen besitzt, das 
die Gewinne erwirtschaftet, welche die sozialen Ziele der NGO finanzie-
ren. Das Geschäftsmodell der „for-profit-Tochter“ hat nicht zwingend  
einen positiven „Social Impact“. Solche Strukturen werden als „Separate-
Bottom-Line-Modelle“ bezeichnet. Wenn ein Projekt oder Unternehmen 
ganzheitlich ein Social Business sein soll, bezeichnet man dies als „inte-
griertes Business“ bzw. „Double-Bottom-Line-Model“. Das Unternehmen 
eines Social Business-Entrepreneurs besitzt in der Regel eine gewinn- 
orientierte private Rechtsform, ist eher klein und nicht von Konzernen 
geprägt. Teilweise sind Menschen aus benachteiligten Gesellschafts-
schichten, die gefördert werden sollen, selbst am Unternehmen beteiligt. 
In jüngerer Zeit haben vereinzelt große Konzerne, die in Entwicklungs-
ländern tätig sind, im Rahmen von Nachhaltigkeitsprogrammen Social-
Business-Tochterfirmen gegründet. 
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Viele Änderungen für Landwirte 
EU-Ökolandbaurecht, Verbot des Kükentötens und Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung

Mit dem Regierungswechsel und dem neuen 
Jahr ändert sich für unsere Landwirte vieles. 
Wir geben hier einen Überblick zu den wich-
tigsten Änderungen. 
 
Neues EU-Ökolandbaurecht 
Seit dem 1. Januar 2022 muss die neue EU-
Öko-Basisverordnung 2018/848 nebst sieb-
zehn Durchführungsverordnungen von allen 
Öko-Betrieben und Öko-Kontrollstellen ange-
wendet werden. Die alten EU-Öko-Verordnun-
gen (VO 834/2007 und DVO 889/2008 etc.) 
verlieren zum Jahresende ihre Gültigkeit – 
seit 2022 gibt es deutlich mehr Verordnun-
gen, allein zehn Durchführungsverordnun-
gen betreffen die Produktionsregeln in der 
Ökolandwirtschaft. Besonders die Importre-
gelungen können von vielen nationalen Be-
hörden (in Deutschland von den Bundeslän-
dern) nicht mehr rechtzeitig implementiert 
werden. Voraussichtlich werden also einige 
alte Öko-Regelungen in einer Übergangszeit 
weiter angewendet werden müssen. Detail-
informationen hierzu gibt es online bei der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen un-
ter www.lwk-niedersachsen.de. 
Mit der neuen EU-Verordnung verfolgt die 
Kommission einen prinzipiengetriebenen  
Ansatz im Öko-Recht, der besser den Ver-
brauchervorstellungen entsprechen soll. Aus-
nahmen sollen reduziert und langfristig  
abgeschafft werden.  
Der Umgang mit Verstößen, Unregelmäßig-
keiten und Rückständen wird neu struktu-
riert, wobei es weiterhin keine gesonderten 
Rückstandsgrenzwerte für Öko-Lebensmittel 
geben wird. Von neuen zusätzlichen Auflagen 
besonders betroffen ist die Öko-Tierhaltung 
bei Schwein und Geflügel, die trotz jetzt 
schon großer Futterknappheit eine hundert-
prozentig ökologisch-basierte Eiweißernäh-
rung der Öko-Nutztiere vorgibt. 

 
Verbot des Kükentötens 
Seit dem 1. Januar 2022 ist das Töten von 
geschlüpften Eintagsküken verboten. 2024 
wird zudem das Töten von Hühnerembryo-
nen im Ei nach dem sechsten Bebrütungstag 
untersagt. Nach dem gegenwärtigen wissen-
schaftlichen Erkenntnisstand ist der Hühner-
embryo vor dem siebten Bebrütungstag noch 
nicht in der Lage, Schmerzen zu empfinden. 
Ab dem siebten Bebrütungstag ist dagegen 
die beginnende Entwicklung des Schmerz-
empfindens nicht auszuschließen. Mit dem 
Verbot des Kükentötens trägt der Gesetzgeber 
dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 
von Juni 2019 Rechnung. Das hatte entschie-
den, dass das Töten männlicher Küken nur 
noch übergangsweise erlaubt sei. 
Mit dem Verfahren zur Geschlechtsbestim-
mung im Brut-Ei werden Eier, aus denen 
männliche Küken schlüpfen, aussortiert und 
lediglich weibliche Küken ausgebrütet. Eine 
weitere Alternative ist die Aufzucht, Mast 
und Schlachtung männlicher Küken als so-
genannte Bruderhähne sowie die Verwen-
dung von „Zweinutzungshühnern“. Die Folge 
für kleine Brütereien, die bisher ihre Lege-
hennenküken regional vermarkten und die 
männlichen Küken an Greifvogelhalter, Tier-
parks, Auffangstationen abgeben, ist der  
weitere Verlust von Marktanteilen an Polen, 
Ungarn und Tschechien. 

 
Biomassestrom- 
Nachhaltigkeitsverordnung 
Mit der Biomassestrom-Nachhaltigkeitsver-
ordnung (BioSt-NachV) tritt eine für zahlrei-
che Biogasanlagenbetreiber relevante Rege-
lung in Kraft, sofern diese weiterhin eine 
Vergütung nach dem EEG erhalten wollen. 
Die BioSt-NachV verpflichtet unter anderem 

Anlagenbetreiber von Biogasanlagen mit ei-
ner Feuerungswärmeleistung (FWL) größer 
zwei Megawatt bestimmte Nachhaltigkeits-
kriterien für die von ihnen eingesetzte Bio-
masse einzuhalten. Für Anlagen, die unter 
die BioSt-NachV fallen, bedeutet das: Ein An-
spruch auf EEG-Vergütung ist seit 1. Januar 
2022 nur noch für den Strom vorhanden, des-
sen Grundlage „nachhaltige“ Biomasse ist. 
Nicht-nachhaltige Biomasse darf weiterhin 
verarbeitet werden, der daraus hergestellte 
Strom erhält aber keine Vergütung nach dem 
EEG mehr. Aufgrund der erheblichen Verzö-
gerung seitens der EU und des Bundes drängt 
nun die Zeit, die Nachfrist endet am 30. Juni 
2022. Biogasanlagenbetreiber sollten daher 
schnellstmöglich Kontakt mit einer zugelas-
senen Zertifizierungsstelle aufnehmen und 
sich einem Zertifizierungssystem anschlie-
ßen. (hg) 

Mit dem Kauf 
von GETI WILBA 

Produkten, 
helfen Sie dabei, dass 

männliche Küken  
ein längeres Leben 

haben.
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Jagdschein ist gefragt 
Zahl der Jägerprüfungen auf Rekordniveau

Laut aktueller DJV-Statistik traten im Jahr 
2021 18.900 Männer und Frauen zur Jäger-
prüfung an – ebenso viele wie im Jahr zuvor 
und dritthöchster Wert überhaupt. Damit ist 
das Interesse an der Jagd ungebrochen hoch. 
Im Vergleich zu 2011 sind es sogar rund drei 
Viertel mehr Jagdschüler. Diese vorläufige 
Auswertung hat der Deutsche Jagdverband 
(DJV) jüngst veröffentlicht. 
Auf Platz eins liegt Niedersachsen mit 4.116 
Prüflingen, gefolgt von Baden-Württemberg 
(3.138) sowie Mecklenburg-Vorpommern 
(1.880). Die Jägerprüfung ist anspruchsvoll. 
Die Durchfallquote von 21 Prozent lag in  

diesem Jahr sogar geringfügig höher als im  
Vorjahr (20 Prozent). Beschränkungen durch 
Corona haben erneut die Ausbildung er-
schwert und zu Kursausfällen geführt. 
 
Jagdschein ab 15 Jahren 
Um das „grüne Abitur“ zu erhalten, müssen 
sich Jagdschüler rund 150 Stunden mit The-
men wie Wildbiologie, Natur- und Tierschutz, 
Wildbret-Hygiene, Waffenkunde und Hunde-
wesen auseinandersetzen. Die staatliche Prü-
fung besteht aus schriftlichen, mündlichen 
und praktischen Inhalten. Voraussetzungen 
dafür sind ein Mindestalter von 15 Jahren, 

www.jagdverband.de

ein einwandfreies polizeiliches Führungs-
zeugnis sowie die geistige und körperliche 
Eignung. Die jagdliche Ausbildung findet 
über die Landesjagdverbände oder durch eine 
Jagdschule statt.  
Als Kursformen werden meist Abend-, Wo-
chenend- sowie Intensivkurse angeboten.  
Die Inhalte der Ausbildung umfassen theo-
retische und praktische Themen rund um 
Wildbiologie, Jagdpraxis, Brauchtum, Waf-
fenkunde, Wildbrethygiene und Jagdrecht. 
Außerdem wird der sichere Umgang mit der 
Waffe und die Schießfertigkeit trainiert. 
 
Drei Jahre „Jungjäger“ 
Ist die Prüfung bestanden, geht es erst richtig 
los! Wichtig ist es, schnell jagdlichen An-
schluss zu finden, was am einfachsten durch 
die Mitgliedschaft in dem jeweiligen Landes-
jagdverband möglich ist. Wie beim Führer-
schein lernt man die Jagd erst richtig in  
der Praxis. In den ersten drei Jahren nach 
der Prüfung wird man unabhängig vom in-
dividuellen Alter als „Jungjäger“ bezeichnet. 
(hg/djv)
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Opel Rocks-e: Fit für Stadt und Land 
Klein, elektrisch und ab 15 Jahre fahrbar

Mit seinem Elektromotor ist der erstaunlich 
geräumige Wagen schnell genug für Stadt 
und Land. Die Preise starten bereits ab 7.999 
Euro. Vorführwagen stehen bei den Händlern 
für Probefahrten bereit. Erste Kundenauslie-
ferungen erfolgen aktuell. Achim Stahn testet 
den Elektrofloh für Land & Leben. 
 
Schon ab 15 Jahre zu fahren 
Der Rocks-e verlangt nur die Führer-
scheinklasse AM. Das bedeutet mehr 
Mobilität für junge Menschen, die mit 
dem Zweirad vor allem im Herbst und 
Winter erschwert unterwegs sein können 
– oder von den Eltern zum Training gebracht 
werden müssen. Dieser Elektro-Floh ist näm-
lich rein rechtlich gar kein Auto, eher ein 
Motorroller mit vier Rädern und Dach. Der 
massive Stahlrohrrahmen soll bei Unfällen 
schützen, Dreipunktgurte gibt es auch. Das 
bis zur Windschutzscheibe reichende Pano-
ramaglasdach sorgt fast für Cabrio-Atmo-
sphäre innen. Schade, dass es kein Faltdach 
zum Aufmachen ist, doch vielleicht wird hier 
ja später noch nachgelegt. 
 
Er überrascht immer wieder 
Natürlich nimmt man so einen Zwerg nicht 
sofort für voll. Ganz sicher, der erste Gedanke 
ist bei vielen „damit bin ich ein Hindernis 
für die anderen“. Dachte ich auch, stimmt 
aber nicht – jedenfalls nicht in Städten (auch 
in Kleinstädten unserer Region). Dort liegt 
das Durchschnittstempo deutlich niedriger. 
Acht PS klingen nicht viel, doch kommt 
Leichtgewicht mit ins Spiel (hier nur 471 kg), 
dann geht es erstaunlich zügig voran. Von 
unten heraus superspritzig, bei 45 km/h ist 
allerdings Schluss. 
An Miniautos für die Stadt haben schon viele 
gearbeitet. Was daraus wurde, ist überall in 
den hauseigenen Museen zu sehen – oder 

verstaubt irgendwo im Dunkeln. So etwas 
passt eben nicht bei jedem. Bei Opel schon. 
Wenn jemand so etwas rausbringen kann, 
dann diese sehr bodenständige Marke. Sie 
ermöglichen nahezu jedem den Einstieg in 
die Welt der Elektromobilität. 
Der Wagen ist nur aus wenigen Bauteilen  
zusammengesetzt, reduziert aber immer 
auch praktisch, nur das Nötigste ist an Bord 
– spartanische Sitze oder hochklappbare Sei-
tenfenster. Ebenfalls puristisch und praktisch 
ist die Ausstattung. Wer mehr will – vor allem 

Farbe – wählt die Ausstattungen Klub und 
Tekno für 8.790 Euro. 
 
Unkompliziertes Tanken 
Rein elektrisch sind im Idealfall 75 Kilometer 
möglich. Das reicht bei den meisten Nutzern 
gleich für mehrere Tage. Komplett geladen 
wird die Batterie (5,5 kWh) in 3,5 Stunden 
an einer normalen Steckdose. Das dafür be-
nötigte Ladekabel ist drei Meter lang und 
wird einfach aus der Beifahrertür gezogen. 
(as/hg)

 
Simpel und immer auch 
praktisch wurde dieser  
rein elektrische Wagen  
konstruiert. Mit reichlich 
Platz für zwei Passagiere.  
Foto: Christian Bitmann/interPress 

Opel Rocks-e: anders als  
andere, pfiffiger als andere, 
puristischer als andere und 
auch deutlich preiswerter  
als andere. Foto: Opel/interPress

  
Neuwahlen in Visselhövede
Gerald Lutz nahm Amt nicht an – daher Neuwahlen für das Bür-
germeisteramt: Bei den im September 2021 durchgeführten Wah-
len in Niedersachsen ging es in Visselhövede auch um die Neu-
besetzung des Bürgermeister-Postens. Mit mehr als 59 Prozent 
der abgegebenen Stimmen machte der Einzelbewerber Gerald 
Lutz das Rennen. Die Gegenkandidatin Sabine Schulz erzielte  
43 Prozent. Tatsächlich stand Lutz auf den Wahlzetteln, kündigte 
aber bereits im Vorfeld an, die Wahl „aus persönlichen Gründen“ 
nicht annehmen zu können – ein Kuriosum, das die Neuwahlen 
jetzt nötig machte. Am 27. Februar 2022 gibt es nun Neuwahlen 
in Visselhövede und es gibt neue Kandidaten: Sabine Schulz (wird 

von der FDP und der WiV unterstützt) ist wieder dabei, André  
Lüdemann setzt auf die Hilfe von den Grünen und der SPD und 
es soll noch einen freien Kandidaten (Burkhard Scheidel) geben. 
Jürgen Dunecke (CDU-Gemeindeverband Visselhövede) bewirbt 
sich unter dem Henry Ford-Motto: „Wer immer tut, was er schon 
kann, bleibt immer das, was er schon ist“. Der 59-jährige Vissel-
höveder (wohnt in Jeddingen) steht für eine bessere Ausstattung 
von Schulen und Kindergärten, die Weiterentwicklung des Wirt-
schaftsstandortes Visselhövede, Schaffung von Baugebieten, Aus-
bau des Breitbandnetzes und die Förderung der regionalen Kultur. 
(hg) 
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Führerschein 2022 
Viele Änderungen rund um das Fahren auf unseren Straßen – hier ein Überblick

 
Auto fahren  
mit 16 Jahren

 

Auch in diesem Jahr hat sich wieder einiges 
in Sachen Fahrerlaubnis geändert. Für Fahr-
anfänger gibt es eine gute und eine schlechte 
Nachricht. Die gute Nachricht ist, dass das 
begleitete Fahren bereits mit 16, statt wie 
bislang mit 17 Jahren ermöglicht werden soll. 
Die schlechte Nachricht ist, dass ab Frühjahr 
2022 die Probezeit von zwei auf drei Jahren 
verlängert werden soll. Grund ist die nach 
wie vor hohe Zahl an Unfällen mit jungen 
Autofahrern. Eine Verkürzung um ein Jahr 
soll mit zwei freiwilligen „Feedbackfahrten“ 
von je 90 Minuten frühestens vier Monate 
nach Führerscheinerhalt sowie mit speziellen 
Fahrsicherheitstrainings möglich sein. 

 
„Lappen“  
umtauschen 

Bereits seit 2021 läuft die Umtauschaktion, 
bei der alte „Lappen“ in moderne Chipkar-
ten-Führerscheine umgetauscht sein sollen 
– eine lange Zeit, aber auch ein hoher Auf-
wand. Für die ersten Kandidaten endete die 
Umtauschzeit bereits am 19. Januar 2022 
(alle von 1953 bis 1958 geborenen). Nun sind 
die Geburtsjahre 1959 bis 1964 dran, diese 
haben Zeit bis 19. Januar 2023. Insgesamt 
sollen bis 2033 (!) schrittweise alle Führer-
scheine umgetauscht sein. 

 
 
Schutzmasken-Pflicht 
im Auto 

In Kürze soll es in allen Verbandskästen von 
Lkw und Pkw die Pflicht für zwei Schutz-
masken geben. Momentan wird noch darüber 
debattiert, wie hoch das Bußgeld für den  
Verstoß werden soll, sicher ist aber, dass die  
Änderung der Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung dafür in Kürze erfolgen soll. 
 

 
Typklassen bei  
Versicherungen 

Für mehr als sieben Millionen Autofahrer 
gelten bei der Kfz-Haftpflichtversicherung 
ab sofort höhere Typklassen. Ca. 4,3 Millio-
nen profitieren 2022 von der Neueinstufung, 
für etwa 30,3 Millionen (fast drei Viertel) än-
dert sich nichts. In der Vollkaskoversiche-
rung erhalten laut dem Gesamtverband der 
deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) 
rund drei Prozent der Fahrzeuge (ca. 660.000 
Pkw) eine höhere und rund 40 Prozent (ca. 
9,5 Millionen Pkw) eine niedrigere Einstu-
fung. In der Teilkaskoversicherung rutschen 
rund vier Prozent (ca. 490.000 Fahrzeuge) 
in höhere, 32 Prozent (ca. 4,1 Millionen Fahr-
zeuge) in niedrigere Typklassen. 
 

 
Neue Sicherheitssysteme  
in Autos Pflicht 

Die EU hat für Neuwagen ab 2022 neue Vor-
schriften erlassen. Bestimmte Assistenz- und 
Sicherheitssysteme müssen ab dann in neu 
entwickelten Fahrzeugen eingeplant sein. 
Technisch längst in modernen Neuwagen  
als adaptiver Tempomat vorhanden, soll ab 

Heiko‘s Fahrschule 
www.heikos-fahrschule.de 

TARMSTEDT & ZEVEN 
Tel.: 0 42 85-16 93 ▪ Mobil: 0172 5406293 

info@heikos-fahrschule.de

Auf gute Technik kommt es an!

Auto-Elektrik Höyns
Bosch Car Service

Lindenstraße 10 • 27419 Sittensen
Telefon 0 42 82/26 15
Autoelektrik.Hoeyns@t-online.de 
www.Autoelektrik-Hoeyns.de

Für Ihr Auto 
tun wir alles!
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2022 eine automatische Tempobeschränkung 
folgen. Mithilfe einer Verkehrszeichenerken-
nung soll diese den Fahrer bei Überschrei-
tung des Tempolimits akustisch und optisch 
warnen sowie bei längerem Übertreten ge-
gebenenfalls die Geschwindigkeit drosseln. 
Überholvorgänge bleiben davon unbetroffen 
und sind mit voller Motorleistung möglich. 
In den meisten Fahrzeugen bereits gängig, 
wird die Müdigkeitserkennung mit Analyse 
des Fahrverhaltens und akustischer sowie 
optischer Pausen-Empfehlung ab 2022 zur 
Pflicht für Neuwagen. Ebenfalls verpflichtend 
wird ein Notbremssystem für Neuwagen.  
Aktuell ist dieses System in verschiedenen 
Geschwindigkeitsbereichen erhältlich. Un-
klar ist, ob lediglich ein City-Notbremsassis-
tent für niedrige Geschwindigkeiten oder 
auch ein System für hohes Tempo gefordert 
wird. Weitere Sicherheitssysteme wie auto-
matische Notbremslichter, Spurhalte-Assis-
tenten, Unfalldatenspeicher und eine kame-
ragestützte Ablenkungserkennung werden 
aktuell auch verbaut. 

 
Führerschein  
vom Arbeitsamt 

Auszubildende, die sich gute Chancen auf 
eine Kostenübernahme für den Führerschein 
ausrechnen oder es zumindest auf einen Ver-
such ankommen lassen möchten, müssen ei-
nen entsprechenden Antrag beim Arbeitsamt 
stellen. Dabei bedarf es einer schlüssigen Be-
gründung, warum der Führerschein für den 
weiteren beruflichen Werdegang erforderlich 
ist. Geht es um eine Umschulung zum/zur 
Lkw-FahrerIn, liegt dies auf der Hand. Aber 
auch ein Führerschein der Klasse B kann  
im Zuge einer Ausbildung gefördert werden, 
sofern es dafür gute Gründe gibt. 

 
Grundsätzlich sollten all diejenigen, die eine 
Übernahme der Führerscheinkosten beim  
Arbeitsamt beantragen möchten, sich nicht 
nur an die richtige Stelle wenden, sondern 
ihren Antrag um die folgenden Dokumente 
ergänzen: 
•  Ausbildungs- beziehungsweise 

Arbeitsvertrag 
•  Aufstellung der Kosten  

der Fahrausbildung 
•  Nachweis der Bedürftigkeit 
•  detaillierte Begründung der Notwendig-

keit des betreffenden Führerscheins 
 

 
Motorrad mit  
Autoführerschein fahren 

Seit 2021 können Autofahrer mit mehrjähri-
ger Erfahrung (mindestens fünf Jahre) ab 25 
Jahren leichte Motorräder der Klasse A1 auch 
mit dem Führerschein B196 fahren. Notwen-
dig dazu sind mindestens neun Übungsstun-
den (vier theoretische und fünf praktische), 
die je 90 Minuten dauern müssen. Allerdings 
sehen sowohl viele Fahrlehrer als auch der 
DVR (Deutscher Verkehrssicherheitsrat) die-
se Regelung kritisch, da nun die Gefahr be-
steht, dass viel mehr Menschen ohne Praxis 
ein Motorrad fahren und somit die Unfallge-
fahr steigt. Die Fahrlehrer sehen außerdem 
die geplanten Schulungen als unzureichend 
an, müssen sich aber natürlich an die Vorga-
ben halten. 
 
Ob für Zwei- oder Vierräder: Jetzt ist die Zeit, 
den Führerschein zu machen. Informieren  
Sie sich bei Ihrer regionalen Fahrschule  
über Kosten und Voraussetzungen, damit  
Sie schon bald aktiv am Straßenverkehr  
teilnehmen können. (hg) 
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Grünkohl mal anders 
Grünkohl avanciert zum „Superfood“, aus diesem Anlass Rezeptvorschläge

Die meisten Deutschen essen Grünkohl höchstens im Winter und 
dann mit ordentlich viel Schmalz und fettigem Fleisch. Ganz anders 
sieht es aber aktuell in der „Superfood-Szene“ aus: Hier wird der 
Grünkohl „Kale“ (natürlich aus dem Englischen) genannt – und das 
klingt nicht nur cooler, sondern ist es auch. Und vor allem gesünder: 
Grünkohl gilt immer mehr als angesagtes Superfood, das mit seiner 

geballten Ladung an Vitaminen, Mineralien und sekundären Pflan-
zenstoffen sogar so gesunde Gemüsearten wie Spinat um Längen 
schlägt. Sein hoher Gehalt an Eisen und Omega-3-Fettsäuren soll Grün-
kohl zu einem gesunden Fleischersatz mit wenigen Kalorien für Ve-
ganer und Vegetarier machen. Wir liefern hier kreative Zubereitungs-
Varianten als Inspiration – nicht nur für Veganer und Vegetarier. 

 
Grünkohlsalat mit Sardellen 

 

Den Grünkohl waschen, von den Rippen 
streifen und anschließend in sehr feine 
Stücke schneiden. Diese in einer Schüssel 
mit Essig und Öl vermischen und im Kühl-
schrank zugedeckt ca. 90 Minuten ziehen 
lassen. Die Zwiebel abziehen und ebenso 
wie die Sardellenfilets fein hacken. Aus der 
Zwiebel und den Sardellen mit Zitronen-
saft, Salz, Pfeffer und saurer Sahne eine 
würzige Sauce herstellen. Die Sauce mit 
dem Grünkohl vor dem Servieren mischen 
und den Salat mit den hartgekochten Eiern 
garnieren. 
 
Zutaten für vier Portionen: 
 
500 g          Grünkohl 
4 EL             Rotweinessig 
8 EL             Olivenöl  
1                   Zwiebel 
4                   Sardellenfilets 
1                   Zitrone, Saft davon 
                     Salz und Pfeffer 
100 ml saure Sahne 
2 Eier, hartgekocht 
 

 Grünkohl vegetarisch oder vegan 
 
Die Zwiebeln bzw. Schalotten fein würfeln 
und in 50 g Butter oder Pflanzenfett glasig 
anschwitzen. Den Grünkohl hinzugeben 
und ebenfalls leicht dünsten. Mit 400 ml 
Wasser auffüllen, das Gemüsebrühe-Pulver 
dazugeben und bei mittlerer Hitze köcheln 
lassen. In der Zwischenzeit die Kartoffeln 
schälen, in kleine Würfel schneiden und in 
kaltem Wasser ruhen lassen. Den Räucher-
tofu in kleine Würfel schneiden und in ei-
ner Pfanne mit dem restlichen Fett kross 
anbraten. 
Nach 45 Minuten Kochzeit des Grünkohls 
die Kartoffelwürfel hinzugeben und weitere 
20 Minuten köcheln lassen. Nun den Räu-
chertofu hinzufügen und weitere 15 Minu-
ten kochen. Mit Salz, Pfeffer und reichlich 
Senf abschmecken. 
 
Zutaten für vier Portionen: 
 
1.000 g       Grünkohl, frisch oder TK, gehackt 
1.000 g       Kartoffeln, vorwiegend festkochend 
500 g          Zwiebeln oder Schalotten 
400 g          Räuchertofu 
400 ml        Wasser  
3 EL             Gemüsebrühe-Pulver 
70 g             Butter oder Pflanzenfett 
100 ml        Senf, mittelscharfer 
                     Salz und Pfeffer 
 

 

Wer Grünkohl am liebsten klassisch 
isst, geht natürlich zu einem unserer 
regionalen Gastwirte, die erwiesener-
maßen auf diesem Gebiet echte  
Experten sind, und lässt sich dort  
verwöhnen. Natürlich können auch 
viele Groß- und (Schwieger-)Mütter 
richtig gut Grünkohl zubereiten und 
freuen sich bestimmt über einen  
Besuch. Guten Appetit. (hg)

 Grünkohl mit Quark-Talern 
 

Frühlingszwiebeln waschen, putzen und 
fein hacken. Die Petersilie ebenfalls fein 
hacken. Beides mit Quark, Grieß und  
Eiern in eine Schüssel geben. Mit Salz und 
Pfeffer würzen, gründlich verrühren und 
ca. 30 Minuten stehen lassen. Inzwischen 
den Grünkohl waschen, putzen, die Stiele 
rausschneiden und grob hacken. Ca. 5 Mi-
nuten in sprudelnd kochendem Salzwasser 
blanchieren. Abgießen. 
Die Butter in der Pfanne zerlassen. Aus der 
Quark-Grieß-Masse kleine Frikadellen for-
men und auf mittlerer Stufe ca. 5 Minuten 
braten, dann wenden und die andere Seite 
braten, bis sie schön goldbraun sind. Zwi-
schendurch die Petersilie mit Zitronensaft, 
Olivenöl, Senf, Salz und Cayennepfeffer ver-
mischen. Abschmecken. Den abgegossenen 
Grünkohl untermischen und nochmals 
abschmecken. 
 
Zutaten für vier Portionen: 
 
1 Bund       Petersilie 
2                   Frühlingszwiebeln 
500 g          Quark oder Schichtkäse oder Ricotta 
150 g          Grieß, (Hartweizen-) 
2                   Eier  
800 g          Grünkohl 
                     Salzwasser 
1 EL             Zitronensaft 
1 TL             Senf, mittelscharf bis scharf 
4 EL             Olivenöl  
                     Salz und Pfeffer 
                     Cayennepfeffer 
                     Butter 

Wir versenden den GRÜNKOHL 
deutschlandweit!  

Schaut mal nach unter  
www.gartelmann-gasthof.de  

Oberblockland 14 
28357 Bremen 

Tel. 04 21-27 28 12
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hausgemachten Schaschliks.“ Wir freuen uns 
über diese Empfehlung und bestellen die 
Wurst, das Schaschlik und den „Burger der 
Woche“, den Teufelsburger mit Jalapeños und 
Käse. 
Als Erstes kommt die Kubanische Feuer-
wurst. Perfekt auf dem Grill geröstet, sieht 
sie erstmal aus wie eine ganz normale Brat-
wurst vom Grill. Beim ersten Biss merken 
wir aber, dass sie schon etwas feurig ist  
und erfreuen uns an dieser ganz besonderen 
Bratwurst, von der wir uns auch vorstellen 
können, sie als Currywurst zu genießen. 
Dann der Burger: Neben ihm strahlt uns eine 
vernünftige Portion „Pommes Spezial“ (mit 
Ketchup, Mayo und Röstzwiebeln) an und er 

selbst macht optisch schon mal einen gu-
ten Eindruck. Beim Verspeisen bestätigt 
sich, dass Maike weiß, was sie den Gästen 
anbietet, nämlich gute Qualität mit Herz 
zubereitet. Die Jalapeños spielen mit dem 
gut gebratenen Burger-Patty, frischem Sa-
lat, Zwiebeln und dem schön angerösteten 
Bun in unseren Mündern – sehr gut.  
Mit dem hausgemachten Schaschlik hat 
Maike nicht zu viel versprochen. Ein di-
ckes Old-School-Schaschlik mit Zwiebeln 
und Paprika in einer hausgemachten To-
matensauce gut durchgegart – so geht das. 
 
Fazit: Für hungrige Freunde bezahlbarer, 
leckerer Schnellimbiss-Gerichte lohnt 
sich ein Stopp dienstags bis freitags von 
11 bis 19 und sonntags 17 bis 19 Uhr auf 
jeden Fall – großzügige Parkmöglichkeiten 
sind vorhanden. (hg) 

Auf dem Parkplatz neben dem ehemaligen 
griechischen Restaurant steht seit Kurzem 
eine bunt gestaltete Burger-Bude, die von An-
fang an sehr gut besucht wurde. Hier bietet 
das Team rund um die Hesedorferin Peggy 
Thomann Burger-Spezialitäten, Döner und 
mehr an – alles momentan „to go“. Das weck-
te unser Interesse und so schlenderten wir 
mal eben die 200 Meter vom Verlagshaus zu 
„Burgertown“ rüber. 
Wir kommen gegen halb zwölf mittags an 
und haben noch drei größere Bestellungen 
vor uns, die wir erstmal abwarten müssen –  
das Warten hat sich aber gelohnt, wie wir 
schnell feststellen. Im Gespräch erfahren wir, 
dass hier ausschließlich mit frischen Produk-
ten gearbeitet wird – keine Tiefkühlkost wird 
verwendet. Die Pommes Frites werden täglich 
frisch aus regionalen Kartoffeln gemacht, das 
Fleisch für die Burger ist vom Galloway-Rind 
und wird in einer hiesigen Landschlachterei 
exklusiv hergestellt und sogar die Saucen 
machen die emsigen Foodtrucker selbst.  
Das steigert unsere Neugier und wir bestellen 
einen Cheeseburger und die „New York-
Pommes“. Vor der Mitnahme zum Verlag  
werfen wir einen Blick auf die bestellten Fast-

food-Hits. Der Burger erscheint so erstmal 
nicht besonders klassisch, denn wenn man 
ihn mit der Hand essen wollte, wäre das 
schier unmöglich (siehe Foto). Die „New York-
Pommes“ machen einen optisch guten Ein-
druck – es liegen auf ihnen nicht nur zwei 
braun gebratene holländische Bratrollen, son-
dern es ist ein kleiner, frischer Beilagensalat 
dabei und auf den Bratrollen befindet sich 
hausgemachte Sauce mit angebratenen Zwie-
beln. Dass Ketchup und Mayonnaise in einer 
Extra-Schale geliefert werden, macht Sinn 
und erfreut uns.  
Bei der Geschmacksprobe wird es dann völlig 
egal, ob man den Burger mit der Hand essen 
kann oder nicht, denn der kann wirklich  
etwas – nämlich gut schmecken. Statt billi-
gem Scheibenkäse wurde mittelalter Gouda 
auf den Burger gehobelt und auch das Patty 
erfreut unsere Gaumen. Zusammen mit dem 
von einer regionalen Bäckerei exklusiv her-
gestellten Bun macht uns dieser Burger satt 
und glücklich. Die Pommes sind schön kross 
und man merkt, dass sie frisch hergestellt 
wurden – die hauseigene Sauce kommt auch 
gut an – alle Saucen sind auch abgepackt 
käuflich erhältlich. 

 
Wer nun Hunger bekommen hat, kann sich 
montags bis freitags von 11 bis 19 Uhr  
anstellen, um sich etwas Leckeres mit- 
zunehmen. Empfehlenswert sind auch die  
Bisonburger mit Fleisch aus Boitzen! (hg) 

Maike’s Imbiss in Groß Meckelsen 
Seit Anfang Dezember Anlaufstelle für hungrige Menschen von nah und fern

Auf dem Weg von Zeven nach Sittensen 
liegt Groß Meckelsen. Wir wunderten uns 
bei der Durchfahrt, warum auf der linken 
Seite in letzter Zeit immer so viele Fahr-
zeuge stehen, hielten an und fanden her-
aus, dass es an Maike’s Imbiss liegt. Denn 
seit sie dort ihren Wagen geöffnet hat, ist 
viel los – für uns ein Grund für einen Im-
biss-Schlemmertest. 
Mittags halten wir in Groß Meckelsen an 
und werden von Maike Jahneke (die im 
März nach Hamersen zieht) freundlich  
begrüßt. Der blau-weiße Imbisswagen ist 
zwar alt, aber pikobello sauber, das gefällt 
uns schon mal. Nun fragen wir, was Maike 
uns denn so empfehlen kann: „Eigentlich 
alles“, antwortet sie fröhlich „aber beson-
ders beliebt ist meine Kubanische Feuer-
wurst, die Burger und natürlich meine 

Burgertown in Zeven 
Bunter Burger-Marktstand am Vitus Platz kommt gut an



Milch und Fleisch direkt vom Hof 
Milchhof Audehm in Tewel erfolgreich in Sachen Selbstvermarktung

Wir besuchten den gelernten Landwirt Rai-
ner Audehm auf seinem Hof mitten in Tewel 
(bei Neuenkirchen), um mal zu schauen, wie 
erfolgreiche Vermarktung hofeigener Pro-
dukte funktioniert und waren beeindruckt. 
Mit lediglich zwei Minijobbern bewirtschaftet 
Rainer Audehm den Hof engagiert und mit 
einem großen Herz für Tierwohl und regio-
nale Produkte. Im Jahr 2002 übernahm er 
den Hof und konzentrierte sich schnell auf 
seine Leidenschaft – die Tiere, insbesondere 
Kühe.  
Rainer Audehm: „Schon als Kind lagen mir 
Kühe ganz besonders am Herzen. Schon da-
mals konnte ich alle Kühe anhand ihrer Fell-
zeichnung oder Euterform erkennen. In die-
sem Beruf arbeite ich voller Leidenschaft, 
Enthusiasmus und Idealismus. Denn mit Kü-
hen arbeiten, bedeutet sieben Tage die Woche 
Arbeit, auch an Wochenenden, Feiertagen 
und bei Krankheit. Unsere Kälber werden 
bei uns auf dem Hof geboren. Die Bullenkäl-
ber werden im Alter von 14 Tagen an andere 
Landwirte verkauft, die sich auf Bullenmast 
spezialisiert haben. Wir ziehen unsere Kuh-

kälber hier bei uns selbst groß. Dabei ziehen 
sie öfter um und lernen somit verschiedene 
Ställe kennen. Bis zum siebten Monat werden 
sie komplett auf Stroh gehalten. Danach sind 
sie in Laufställen untergebracht. Aus ihnen 
werden später Milchkühe oder Fleischrin-
der. Unsere Milchkühe gehören zur Rasse 
,Schwarz- Bunte‘ und verbringen ihr ganzes 
Leben auf unserem Hof. Sie werden hier ge-
boren und großgezogen und bekommen über-
wiegend selbsterzeugtes Futter, dabei setzen 
wir keine gentechnisch veränderten Kompo-
nenten ein. Sie leben in einem Boxenlaufstall. 
Das bedeutet, sie können sich jederzeit frei 
bewegen und ungehindert an Futter und Was-
ser gelangen. Zum Ruhen gibt es Liegeboxen, 
welche alle paar Tage von uns dick einge-
streut werden.“ 
 
Milchtankstelle und Automaten-Laden  
In einer mit „Kuh-Camouflage“ angestriche-
nen Hütte werden die hofeigenen Produkte 
sehr erfolgreich verkauft. In der Mitte steht 
die „Milchtankstelle“, hier gibt es täglich 
(rund um die Uhr) frische Rohmilch. Rechts 
daneben steht ein Automat, den auch die 
Dorfjugend gut angenommen hat. Hier be-
finden sich neben Milchflaschen auch klei-
ne Snacks, wie Snickers und Erdnüsse, aber 
auch drei/vier hausgemachte Käsesorten und 
Kartoffeln – für uns ein Highlight: Packungen 
mit jeweils vier kleinen gut gewürzten Rin-
dersalamis („Dorf-Bifis“), die einen hohen 
Suchtfaktor auslösen.  
Links von der Milchtankstelle befindet sich 
ein separater Kühlschrank mit den hofeige-
nen Wurstwaren (Leberwurst, Schinken, Sül-
ze etc.) – nicht nur vom Rind, sondern auch 
vom Schwein, denn der Milchhof Audehm 
hat auch hofeigene Schweine, die gentech-
nikfrei gefüttert werden und ihr Leben durch-
gehend auf Stroh verbringen. Neben dem 
„Kuh-Häuschen“ befindet sich ein weiteres 

neues Häuschen mit Produkten der Familie 
Westermann (auch aus Tewel, www.gluecks-
huhn.de) unter dem Namen „Glückshuhn“. 
Hier gibt es Eier, „Glückshuhn-Eiernudeln“, 
hofeigene Saucen und Honig – so funktio-
niert gute Nachbarschaft! 
 
„MiWo“ aus Jerusalem schlachtet  
Als tief regional verwurzelter Teweler weiß 
Rainer Audehm, wie wichtig es ist, zusam-
menzuhalten. Rainer Audehm: „Mir war von 
Anfang an klar, dass unser Fleisch und die 
Wurst nicht von irgendeinem anonymen 
Großbetrieb hergestellt werden darf und  
da fiel mir auf Anhieb Michael Wohlberg 
(,MiWo‘) aus dem Nachbarort Jerusalem ein. 
Sein Können als Schlachter war mir schon 
lange bekannt und so entstand eine enge  
Zusammenarbeit. Der Vorteil, dass die Tiere 
keine weiten Wege zur Schlachtung zurück-
legen müssen, liegt auf der Hand – besser 
für die Tiere und besser für die Fleischqua-
lität.“ Auf Bestellung gibt es ganze Fleisch-
pakete von Rind oder Schwein ganz nach 
Wunsch – hierfür liegen in der Verkaufshütte 
Anfrage-Zettel bereit. 
 
Heidi aus Elsdorf macht den Käse 
Wenn es um die fachlich qualifizierte Zube-
reitung von regionalem Käse vor Ort geht, 
ist Stephanie „Heidi“ Heidrich in unserer  
Region die erste Wahl. Mit ihrer mobilen  
Käserei fährt sie direkt die Höfe an und stellt 
dann vor Ort die gewünschten Käse her – 
für Milchhof Audehm vier Sorten: „Natur“, 
„Bockshornklee“, „Italienische Kräuter“ und 
„Chili“. Dieser Käse wird dann in 200-g- 
Stücken an der Milchtankstelle verkauft und 
auf Anfrage sind natürlich auch größere  
Gebinde erhältlich. Bei Edeka Fabisch und 
Combi in Scheeßel stehen jeweils weitere 
Milchtankstellen, hier gibt es dann pasteuri-
sierte Milch. 
Bei unserem Gespräch erwähnte Rainer  
Audehm, dass er auch die Möglichkeit hat, 
Milch in Fünf- und Zehn-Liter-Beuteln abzu-
geben. Hier kann er sich vorstellen, Großkü-
chen, Eisdielen und gastronomische Betriebe 
zu beliefern – bei Interesse einfach mal an-
rufen (0174 3418351) oder auf die sehr  
informative und toll gestaltete Homepage 
www.milchhof-audehm.de schauen. 
 
 
Wir freuen uns über so engagierte Landwirte 
wie Rainer Audehm und empfehlen unseren 
Lesern unbedingt einmal, in Tewel (direkt an 
der Hauptstraße, Dorfstraße 14) anzuhalten 
und sich mit leckeren lokalen Produkten ein-
zudecken. (hg)  
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Bio und Naturkost vom Hof Schroers 
Schroers Hofkontor & Landcafé in Scheeßel-Westervesede erweitert Angebotspalette

Neues vom Hof Schroers: Seit über zwei Jah-
ren ist Schroers Hofkontor & Landcafé für 
tollen Kaffee, selbstgemachte Torten und Al-
paka-Mode bekannt. Schon 2021 wurde auf 
dem Hof eine Kooperation mit einer regiona-
len Baumschule eingegangen. Heckenpflan-
zen, Stauden und Blumen der Saison sind 
seit Frühjahr letzten Jahres auf dem Hof zu 
haben. Das Betreiberpaar Heidi und Axel  
Roselius hat nun für das Jahr 2022 das The-
ma Bio und Naturkost sowie Selbstversor-
gung in Angriff genommen.  
 
Verkaufshütte täglich geöffnet 
Die Angebotspalette wird um Bio- und Na-
turkostprodukte aus dem Bremer Umland er-
weitert. Neben Äpfeln, Birnen, Eier und Ge-
müse gibt es auch Honig, Senf, Sirup und 
weitere eigene Produkte, die nicht zwangs-
läufig alle ein Bio-Siegel haben, z. B. selbst 
gemachter Eierlikör oder Gurken-Relish. Zu 
finden sind die Produkte in der Obst- und 
Gemüsehütte auf dem Hof Schroers und auch 
im Hofkontor selbst. Die Café-Öffnungszeiten 
freitags bis sonntags von 14 
bis 18 Uhr bleiben wie immer 
bestehen, die Hütte ist aber 
immer täglich geöffnet.  
 
Bald auch eigenes Obst 
Zu den eigenen Produkten 
dürfte mittelfristig auch Obst 
vom Hof Schroers gehören. 
Man ist dabei, eine eigene 
Obstwiese anzulegen. Zum ei-
nen sollen alte Obstsorten von 
eigenen Bäumen mit angebo-
ten werden, zum anderen soll 
sich das eigene Obst auch auf 
den Torten für das Landcafé 
wiederfinden. Ziel ist es, mög-
lichst viel Nahrungsmittel für 

das Landcafé und die Obst- und Gemüsehütte 
aus unmittelbarer Umgebung zu beziehen 
oder selbst zu erzeugen. 
 
Wetterunabhängige Greeny-Pflanztürme 
Dazu passend wird man auch in die Produk-
tion von sogenannten Greeny-Pflanztürmen 

zur Selbstversorgung für je-
dermann einsteigen. Der Gree-
ny-Pflanzturm ermöglicht es, 
Gemüse und Kräuter das gan-
ze Jahr saison- und wetterun-
abhängig für die ganze Fami-
lie zu ernten. Jeder freut sich 
über eine gute Ernte von To-
maten und Salat aus dem ei-
genen Garten. Jedoch ist die 
Erntezeit begrenzt, in gut ¾ 
des Jahres müssen Tomaten 
und Salat aus dem Super-
markt bezogen werden. Dort 
angebotene Produkte haben in 
der Regel lange Lieferketten 
hinter sich und kommen dem-
zufolge nicht mehr aus der Re-

gion. Mit dem eigenen Greeny kann man 
zwölf Monate eigene Tomaten und Salat ern-
ten, bei 95 Prozent Wasserersparnis, ohne 
Pestizideinsatz, kaum Nährstoffverluste, fünf 
Mal schnelleren Wachstum auf zwei statt  
60 m2 Anbaufläche. 
Die Greenys werden ab März 2022 auf dem 
Hof Schroers produziert und auch an inter-
essierte Kunden vermarktet. Selbst kommen 
auf dem Hof natürlich auch Greenys zum Ein-
satz, für die Selbstversorgung und auch für 
das Angebot an frischem Gemüse. Vor Ort 
informieren Heidi und Axel Roselius gern 
über die Greenys, auch über die Produktion. 
So wird 2022 auf jeden Fall ein interessantes 
Jahr. Viel ist in Bewegung, Altbewährtes 
bleibt aber in jedem Fall: Freitag bis Sonntag, 
immer 14 bis 18 Uhr gibt es die begehrten 
Lloyd-Kaffeespezialitäten und die leckeren 
selbstgemachten (auch veganen) Torten - in 
jedem Fall lohnt es sich, einmal reinzuschau-
en. (hg/pr) 
 
■  Weitere Infos auch auf  

www.hofschroers.de 

•  Naturkosthütte täglich geöffnet 
•  Baumschule, Blumen der Saison 
•  Greeny-Pflanztürme zur  

Selbstversorgung 
•  Alpaka- und Baumwollmode 
•  Landcafé Fr. bis So.  

14 bis 18 Uhr geöffnet

Brückenstraße 5  •  27383 Scheeßel / Westervesede  •  Telefon: 0 42 63-98 28 76  •  www.hofschroers.de

JETZT  
NEU!

greeny.hofschroers.de



lingsrezepte sind. Sie werden überrascht 
sein, wie vielseitig man Suppen, Haupt -
gerichte, Desserts und Smoothies auch 
zuckerfrei zubereiten kann, so dass sie 
Gaumen und Seele Freude bereiten. 
Weitere Infos auf www.sittensen.de. 
Tickets 10,- €. 
  Tostedt  |  EWE ServicePunkt 

Zinnhütte 5  |  Beginn 19 Uhr 
 
 
 

 
 
Poetry Slam: 
22. Poetischer Klubabend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Poetische Klubabend, Achims legen-
därer Poetry Slam, geht in die nächste Run-
de. Jetzt wieder erhältlich und ganz ohne 
Rezept. Die literarische Mixtur gegen jeg-
liche Tristesse! Ob Prosa oder Lyrik, ob fein-
geistig oder derbe, ob witzig oder nach-
denklich: Beim Poetry Slam ist für jeden 
Geschmack und jede Stimmung etwas da-
bei, wenn die geladenen SlammerInnen 
mit ihren Texten und Performances um die 
Gunst des Publikums, das gleichzeitig Jury 
ist, ringen. Eintritt 10,- €. Infos unter 
www.kasch-achim.de. 
  Achim  |  KASCH  |  19.15 Uhr 
 
Informationsveranstaltung – 
Unternehmensgründung 
Wer seine eigene Firma gründen möchte, 
muss sich auf ein Abenteuer mit Höhen 
und Tiefen gefasst machen und braucht 
vor allem eins: Unternehmergeist. Ein ho-
hes Maß an Eigeninitiative und Verantwor-
tung bilden dabei die Grundlage einer er-
folgreichen Existenzgründung. Eine klare 
Strategie und Berater können einem bei 
der Gründung eines eigenen Unterneh-
mens behilflich sein. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Bibliothek Zeven, beim 
Lesezeichen und bei der Zevener Volks-
bank. Eintritt kostenfrei/5,- €. 
  Zeven  |  Volksbank 

Vitus-Platz 3  |  18.30 bis 20 Uhr 
 
English Conversation 
We are a group of people interested in 
speaking English regularly. Guests are wel-
come. Eintritt frei. Weitere Infos unter 
www.kulturverein-schneverdingen.de. 
  Schneverdingen  |  KulturStellmacherei 

Oststraße 31  |  Beginn 19 Uhr 
Auch am 16.02. 

MITTWOCH 02.02.

VERANSTALTUNGSKALENDER  |  FEBRUAR 2022

 
 

 
Traurige Komödie – 4000 Tage 
von Peter Quilter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ein spannend-unterhaltsames Psycho-
gramm um Amnesie und Projektion. Nach 
einem Blutgerinnsel, das sich unerwartet 
in seinem Gehirn gebildet hat, liegt 
Michael seit drei Wochen im Koma. An sei-
nem Krankenbett wachen Tag und Nacht 
abwechselnd und manchmal gleichzeitig 
seine Mutter Carol und sein Lebenspartner 
Paul. Carol und Paul vereint zwar die Sorge 
um Michaels Gesundheit, aber nicht weni-
ger auch ihre aufrichtige gegenseitige Ab-
neigung. Als Michael aufwacht, sind elf 
Jahre seiner Erinnerung getilgt – just der 
Zeitraum, den er mit Paul zusammenge-
lebt hat. 4000 Tage. Weitere Informationen 
unter www.stadeum.de und Tel. 04141-
409114. Tickets ab 17,- €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
Lesung: Anastasia Zampounidis – 
Zuckerfreie Glücksrezepte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit ihrem Buch „Für immer zuckerfrei“ hat 
die Autorin, Konsum-Agentin und Mode-
ratorin für ziemlich viel Furore gesorgt. Sie 
selbst verzichtet übrigens bereits seit 
einem Jahrzehnt auf Zucker und hat dafür 
ein Vielfaches an Energie und Lebensfreu-
de gewonnen. In ihrer Lesung verrät sie 
Ihnen, wie man der Zuckerfalle auch lang-
fristig entkommen kann, welche Gerichte 
zu welchen emotionalen Bedürfnissen 
passen und welches ihre absoluten Lieb-

DIENSTAG 01.02.

WER, WAS, WANN, WO...? 

Bis 15.02. 
 
 
Kunstwerke von Annelore Loos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Ausstellung mit Werken der Selsin-
ger Künstlerin Annelore Loos wird ver-
längert. Noch bis zum 15.02.2022 wer-
den die Aquarelle und Acrylbilder  
präsentiert. 
Zeven  |  Kunstraum 
Zevener Volksbank eG  |  Vitus-Platz 3 
Während der Servicezeiten 
 
Bis 31.03. 
Sonderausstellung: Fotografien von 
Paul Senn – Spanier in den Lagern 
Spanische Republikaner in französischen 
Internierungslagern 1939-1942, Fotogra-
fien von Paul Senn. Zwischen 1936 und 
1939 machten sich angesichts der mili-
tärischen Erfolge und schließlich dem 
Sieg der Franco-Truppen im Spanischen 
Bürgerkrieg rund eine halbe Million Spa-
nierInnen auf die Flucht nach Frankreich. 
Eine Ausstellung des Mémorial du camp 
de Rivesaltes, präsentiert in Kooperation 
mit dem dt.-frz. Kulturfestival arabes-
ques und der Vertretung der Region 
Okzitanien. 
Sandbostel |  Gedenkstätte 
Bernard Le Godais-Saal 
Öffnungszeiten der Gedenkstätte 
Mo. bis Fr. 9 bis 16 Uhr, Sonn- und Feier-
tag 11 bis 17 Uhr (März bis Oktober) 
12 bis 16 Uhr (November bis Februar) 
 
Bis 13.02. 
In einer gemeinsamen Ausstellung prä-
sentieren sich zwei Künstler, deren Auf-
fassungen, Sichtweisen und Ausdrucks-

formen nicht unterschiedlicher sein könn- 
ten. 
  Malerei & Politische Grafik 

von Egon Kramer 
Umweltzerstörung, Rechtsextremismus, 
Waffenhandel und andere aktuelle The-
men bilden die inhaltlichen Schwer-
punkte der „Politischen Plakate“ von 
Egon Kramer. In einem zweiten Teil sei-
ner Ausstellung präsentiert der Künstler 
seine Malerei, Acryl auf Leinwand, Air-
brush und Siebdruck aus den letzten 20 
Jahren bis heute. 
  Portraits imaginativ – Fotografie 

von Peter-M. Scheibner 
Die Welt ist voller imaginärer Gesichter. 
Man muss sie nicht suchen, sie springen 
dich an. Überall und in vielfachen For-
men. Milde lächelnd, betrübt, furchter-
regend oder ähnlich einer Person, die 
man kennt. 
Weitere Informationen unter www. 
galerie-altes-rathaus-worpswede.de und 
Tel. 04792-9878919. 
Worpswede  |  Galerie Altes Rathaus  
Bergstraße 1  |  Di. bis Fr. 14 bis 17 Uhr 
Sa. und So. 11 bis 17 Uhr 
 
Vom 13.02. bis 20.03. 
Felix Cordes „Raumerleben“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

In dieser Ausstellung steht oft die Archi-
tektur im Fokus. Beim Arbeiten vor Ort 
geht es vor allem darum, einen periphe-
ren Eindruck der Umgebung wiederzu-
geben – das was wir auf den ersten Blick 
um uns herum wahrnehmen, ohne zu 
fokussieren. Auf den zweiten Blick geht 
es dann um die Details, was sticht hervor, 
worauf lasse ich meinen Blick ruhen? 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.kulturkreis-lintelner-geest.de. 
Kirchlinteln-Brunsbrock  |  Müllerhaus 
Schomühlener Str. 9  |  14.30 bis 17 Uhr 

Ausstellungen

Alle Termine unter Vorbehalt. Verschiebungen oder Absagen 

möglich. Bitte beachten Sie, dass in den meisten Fällen eine  

Anmeldung im Voraus nötig ist. Alle Veranstaltungen finden  

entsprechend der dann gültigen Corona-Verordnung statt. 

 
Dauerausstellung: alte und neue Worpsweder Kunst 

Seit mittlerweile 45 Jahren zeigt die Galerie Cohrs-Zirus in ihren Ausstellungen die 
Werke der Worpsweder Künstler von den Anfängen bis hin zur Gegenwart. Der 
Schwerpunkt der Galerie ist die Präsentation von Ölbildern, Handzeichnungen und 
Graphiken der ersten und zweiten Künstlergeneration um Fritz Mackensen, Otto 
Modersohn, Heinrich Vogeler, Hans am Ende und ihrer Schüler und Nachfolger, von 
denen Paula Modersohn-Becker, Clara Rilke-Westhoff, Udo Peters und Lisel Oppel 
die bekanntesten sind. 
Worpswede  |  Galerie Cohrs-Zirus  |  Sa. und So. 11 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
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Instant Impro 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie stehen ahnungslos auf der Bühne und 
wissen nicht, was im nächsten Moment 
passieren wird. Das Publikum ruft Wünsche 
zu und im Nu entstehen Szenen aus dem 
Leben, voller Comedy und Wortwitz. Die 
Schauspieler von Instant Impro beherr-
schen es, aus dem Nichts Alles zu machen. 
Sie improvisieren seit fast 20 Jahren Szene 
für Szene. Jeder Moment ist einmalig und 
großartig zugleich! Auch in Achim ist das 
Ensemble keineswegs unbekannt. Dreimal 
im     Jahr gastieren die „Fischköppe“ regel-
mäßig im ausverkauften Achimer Kasch 
und reißen das Publikum immer wieder 
von den Stühlen. Weitere Infos unter  
www.instant-impro.de. Eintritt 22,- €. Infos 
unter www.kasch-achim.de. 
  Achim  |  KASCH  |  20 Uhr 
 
 
 

 
 
Luke Mockridge – 
Welcome to Luckyland 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Herzlich willkommen in der Welt von Luke 
Mockridge! Nachdem er mit seinem letz-
ten Liveprogramm „Lucky Man“ neue Maß-
stäbe gesetzt und uns dabei auf eine Rei -
se der Selbstfindung mitgenommen hat, 
wechselt er jetzt die Perspektive. Das Pro-
gramm ist der Blick auf eine Welt, die uns 
ständig als Dystopie verkauft wird. Aber ist 
unsere Welt wirklich dem Untergang ge-
weiht, oder kriegt die Menschheit doch 
noch die Kurve, wenn sie begreift, dass 
letztendlich jeder Einzelne für sein eigenes 
Luckyland verantwortlich ist? Tickets bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen von 
Nordwest-Ticket. Weitere Informationen 
im Internet unter www.stadthalle-ohz.de 
und www.eventim.de.  
  Osterholz-Scharmbeck  |  Stadthalle 

Bremer Str. 50  |  Beginn 19 Uhr 
 
Konzert: Black Gospel Angels 
Wenn sie einen ihrer zu Herzen gehenden 
Songs anstimmen, ist Gänsehaut garan-
tiert! Die von den beiden Stars Rose 
Watson und Queen Yahna angeführten 
Black Gospel Angels bilden einen der bes -
ten Gospel-Chöre der Welt. Seit Jahren be-
geistern sie ein Millionenpublikum und so-

SAMSTAG 05.02.

FREITAG 04.02. gar der ehemalige US-Präsident Barack 
Obama und dessen Familie sollen zu ihren 
Fans gehören. Kein Wunder, denn was die-
sen Chor so besonders und einzigartig 
macht, sind die A-cappella-Lieder in un-
nachahmlichen Arrangements mit dem 
warmen harmonischen Blending der 
Stimmen. Weitere Informationen unter 
www.kirche-scheessel.de. Tickets 36,90 €. 
  Scheeßel  |  St.-Lucas-Kirche 

Zevener Straße 6b  |  20 Uhr 
 
Biografie Workshops – Wenn sich 
das Papier mit Buchstaben füllt 
Metaphern, Zeitlinien, Gedichte und inne-
re Bilder können uns helfen, unsere Le-
benserinnerungen in einem anderen Licht 
zu sehen oder sie sogar aufzuschreiben. 
Die Biografie-Workshops mit Barbara Zim-
mer-Walbroehl können dabei helfen und 
sogar neue und interessante Wege zu ent-
decken. Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter Mobil 0157 86308290 und Tel. 
04297-9259699. 
  Heeslingen/Boitzen  |  Lange Str. 21 

15 bis 18 Uhr 
 
Winterkonzert des Symphoning 
Orchesters im Agrarium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Symphoning Orchester der Tech -
nischen Universität Hamburg gibt ein Win-
terkonzert im Agrarium des Freilichtmu -
seums am Kiekeberg. Die jungen Musiker 
spielen klassische Werke von Schubert und 
Verdi, ein Klarinettenkonzert sowie moder-
ne Stücke. Weitere Informationen unter 
www.kiekeberg-museum.de und Karten 
unter Tel. 040-79017625. Eintritt 12,-/6,- € 
inklusive Museumsbesuch. 
  Rosengarten-Ehestorf  |  Freilicht -

museum am Kiekeberg  |   18 Uhr 
 
Regiomarkt Beverstedt 
  Beverstedt  |  Hindenburgstraße 9 

14 bis 17 Uhr 
 
 
 

 
 
Kabarett: HG. Butzko – aber witzig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SONNTAG 06.02.

Es gibt ja Kabarett und es gibt Kabarett mit 
HG. Butzko. Das ist schon auch irgendwie 
Kabarett, aber irgendwie ist es auch ein 
bisschen anders. Denn was HG. Butzko 
macht, ist eine brüllend komische und bis-
weilen besinnliche Mischung aus Infotain-
ment, schnoddrigen Gags, Frontalunter-
richt und pointierter Nachdenklichkeit. 
Und getreu dem Motto: „logisch statt ideo-
logisch“ hat Butzko dabei einen ganz eige-
nen, preisgekrönten Stil entwickelt, den 
die Presse mal als „Kumpelkabarett“ be-
zeichnet hat, und mit dem er in Hinter- 
und Abgründe blickt und die großen The-
men der Welt so beleuchtet, als würden sie 
„umme Ecke“ stattfinden. Eintritt 22,- €. In-
fos unter www.kasch-achim.de. 
  Achim  |  KASCH  |  19 Uhr 
 
„Sonntags im Museum: Handge-
macht!“ – Handarbeit aufleben lassen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Infos: www.kiekeberg-museum.de. 
  Rosengarten-Ehestorf  |  Freilicht -

museum am Kiekeberg  |  10 bis 18 Uhr 
 
 
 

 
 
Sternennacht – Vincent van Gogh 
in Südfrankreich 
Ein musikalisch gerahmter Vortrag mit 
Detlef Stein (Wort) und Clara Berger (Cello). 
Karten gibt es im Vorverkauf bei der 
Bibliothek Zeven, beim Lesezeichen und 
bei der Zevener Volksbank. Eintritt 10,-/5,- €.  
  Zeven  |  Volksbank 

Vitus-Platz 3  |  19 Uhr 
 
Conversación en español 
¿te gustaría mejorar tu español? O sola-
mente quieres conversar con otras perso-
nas? Somos un grupo de gente interesada 
en hablar regularmente español. Eintritt 
frei. Weitere Infos im Internet unter 
www.kulturverein-schneverdingen.de. 
  Schneverdingen  |  KulturStellmacherei 

Oststraße 31  |  Beginn 19 Uhr 
 
 
 

 
 
Konzert: Wildes Holz 
„Wildes Holz“ zeigt seit über 20 Jahren, 
dass eine Blockflöte im Grunde ein Rock-
Instrument ist, die Band hat sich mit kraft-
voller akustischer Musik, Publikumsnähe 
und spontaner Komik einen Namen ge-
macht. Virtuose akustische Live-Konzerte 
ohne Genre-Grenzen und kraftvolles Spiel 
sind die Markenzeichen von „Wildes Holz“. 
Im neuen Programm zeigen sie zudem ihr 
musikalisches Draufgängertum. Denn wer  

MITTWOCH 09.02.

DONNERSTAG 10.02.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fehler vermeidet, macht alles richtig. Aber 
wer Fehler kultiviert, der macht Musik. 
Oder eben grobe Schnitzer. Aber im Grun-
de ist die Band selbst eine Frechheit. Wer 
Klassik so spielt, als wäre es Rock’n’Roll, 
und Rock so, als wäre es Jazz, der verwirrt 
das Publikum mit der erstaunlichen Schön-
heit seiner Eigenkompositionen vollends. 
Und wer es wagt, Punkrock mit Blockflöte 
zu betreiben, dem ist eh nicht mehr zu hel-
fen. Mit dem wohl einzigen Diplom-Jazz-
Blockflötisten Deutschlands, Tobias Reisi-
ge. Weitere Infos unter www.stadeum.de 
und Tel. 04141-409114. Tickets ab 24,- €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
Das Kneipenquiz 
Um besser planen zu können, schickt  
gerne schon eine Anmeldung mit Eurem 
Teamnamen und der Personenzahl an 
info@kneipenquizz.net. Aber auch für 
Kurzentschlossene wird es in jedem Fall  
einen Tisch geben. Weitere Bekanntgaben 
unter www.kneipenquizz.net. Bitte recht-
zeitig informieren, ob es stattfindet. 
  Elsdorf  |  Elsdorfer Hof 

Einlass 19 Uhr  |   Beginn 19.30 Uhr 
 
 
 

 
 
Konzert: baff! – bei Zeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

baff! erstaunt und überrascht. baff! be-
wegt. baff! will nachdenken aber auch ab-
schalten. baff! macht Musik. Popmusik. 
Musik, die nicht locker lässt. Deutsche Tex-
te, anspruchsvolle, aber eingängige Arran-
gements und Melodien, aktuelle und doch 
zeitlose Themen. Mal zerbrechlich zart - 
dann wieder kraftvoll, tiefgehend, direkt. 
baff!s Musik hat eine einzigartige Leben-
digkeit. Die vier MusikerInnen Florentine 
Faber, Lilly Ketelsen, Jonathan Mummert 
und Maximilian Kleinert aus Berlin, Leipzig 
und Halle sind gute Freunde, charakter-
starke SängerInnen und absolut sie selbst. 
Dabei zeigen sie Linie, aber werden nicht 
langweilig. Sprechen wichtige Themen an, 
aber nehmen sich nicht zu ernst. Eintritt 
19,- €. Infos unter www.kasch-achim.de. 
  Achim  |  KASCH  |  20 Uhr 

FREITAG 11.02.
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Herr Holm – Das Beste zum Schluss 
Wer kennt ihn nicht diesen uniformierten 
Bürgerschreck. Seit 30 Jahren steht er nun 
schon auf der Bühne, mit tausenden Auf-
führungen und vielen Programmen. Herr 
Holm, der unvergleichliche Polizist aus 
Hamburg. Mürrischer Blick, schlurfender 
Gang und Hornbrille sind ihm zum Mar-
kenzeichen geworden. Ein Polizeiobermeis -
ter, der noch Haltung wahrt, selbst wenn 
er am Boden liegt. Herr Holm spricht aus 
Erfahrung, wenn er sagt: Jeder Mensch ist 
eine mögliche Straftat. In seinem Ab-
schiedsgastspiel präsentiert Herr Holm 
noch einmal ein paar herrliche Klassiker 
und ganz neue Ideen in einem überra-
schenden Zusammenhang. Getreu seinem 
Motto: Wir müssen das Pferd von innen 
einzäunen. Weitere Informationen unter 
www.stadeum.de und Tel. 04141-409114. 
Tickets ab 14,- €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
W!R SPIELEN: 
der Rotenburger Spiele-Treff 
Ob Brett-, Würfel- oder Kartenspiele, ganz 
gleich, worauf man gerade Lust hat. 
Kommt und habt Spaß mit den Spielen aus 
unserem Bestand oder bringt eure eigenen 
Spiele mit. Anmeldung erforderlich. Ti -
ckets: 3,50 €/frei. Nur im Internet unter 
www.kir-row.de. 
  Rotenburg  |  Heimathaus 

Burgstraße 2  |  Beginn 18 Uhr 
 

 
 

 
Power Percussion! Reise um die 
Welt mit Trommelfeuerwerk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Kompositionen der Musiker zeichnen 
sich durch spannende Soundcollagen 
und eine faszinierende Vielzahl an Instru-
menten aus den unterschiedlichen Musik-
kulturen aus: von der arabischen Darabu-
ka, über die afrikanische Djembe, das 
europäische Konzert-Marimba bis zur 
japanischen Odaiko. Weitere Infos unter 
www.stadeum.de und Tel. 04141-409114. 
Tickets ab 26,- €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
 
 

 
 
Konzert: Weltklassik am Klavier 
Appassionata und die göttliche Komödie 
– Konzert mit Alexey Lebedev. Programm: 
Beethoven, Chopin und Liszt. Tickets beim 
Bürger-Service im Rathaus Zeven. Informa-
tionen unter Telefon 04281-999806 oder 
www.weltklassik.de. 
  Zeven  | Rathaussaal 

Am Markt 4  |  17 Uhr 
 
„Sonntags im Museum: Natürlich!“ 
Tiere und Pflanzen auf dem Land 
Weitere Infos: www.kiekeberg-museum.de. 
  Rosengarten-Ehestorf  |  Freilicht -

museum am Kiekeberg  |  10 bis 18 Uhr 
 
 
 

 
 
Vortrag: Karin Ladwig – 
Countdown für den Schuleinstieg 
Das letzte Kindergartenjahr hat längst be-
gonnen und bis zur Einschulung des Kin-
des dauert es nicht einmal mehr ein Jahr. 
Welche Entwicklungsschritte des Kindes 
brauchen Unterstützung beim Übergang 
von der frühen Kindheit zum Schulkind?  
Vortrag mit Aussprache. Eintritt: Spende. 
Reservierungen unter Tel. 04261-914518, 
www.vhs-row.de. 
  Rotenburg  |  SIMBAV e. V. 

Am Pferdemarkt 3  |  Bürgersaal 
Beginn 19.30 Uhr 

 
Aktion: Gewaltschutz – 
„One Billion Rising“ 
Der Verein „Zeven wie Zusammenhalt e. V.“, 
organisiert wieder die Aktion „One Billion 
Rising – für ein Ende der Gewalt an Frauen 
und Mädchen“. 
  Zeven  |   Fußgängerzone 

17 bis 18 Uhr 

SONNTAG 13.02.

MONTAG 14.02.

SAMSTAG 12.02.  
 

 
Lesung: Schneverdinger Literatentreff 
Die Lesungen des Literatentreffs haben in-
zwischen Tradition und eine wachsende 
Zuhörerschaft. Wir lernen miteinander und 
voneinander und arbeiten daran, uns wei-
terzuentwickeln. Wer mitmachen will, ist 
jederzeit herzlich willkommen. Ansprech-
partnerin ist Edeltraud Strache unter 
Tel. 0171-5309416 oder per E-Mail unter 
edfish25@web.de zu erreichen. 
  Schneverdingen  |  KulturStellmacherei 

Oststr. 31  |  Beginn 19 Uhr 
 
Komödie: Good Bye, Lenin! 
Der Kino-Hit endlich auf der Bühne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Berlin, 1989. Alex ist, vorsichtig ausge-
drückt, nicht gerade ein engagierter DDR-
Bürger. Ganz im Gegensatz zu seiner Mut-
ter: Sie erwartet eine Auszeichnung als 
„Heldin der Arbeit“. Als sie Alex auf einer 
Demonstration entdeckt, ist das zu viel für 
sie. Nach einem Herzinfarkt fällt sie ins 
Koma – und verschläft den Mauerfall. Als 
sie wie durch ein Wunder acht Monate spä-
ter die Augen aufschlägt, erwacht sie in ei-
nem neuen Land. Auf keinen Fall darf sie 
vom Untergang ihrer geliebten DDR erfah-
ren.  Weitere Infos unter www.stadeum.de 
und Tel. 04141-409114. Tickets ab 19,- €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
Einstieg in das Online-Banking 
für Privatkunden 
Es wird ein Überblick gegeben, welche 
Bankgeschäfte online abgewickelt werden 
können und welche nützlichen Funktionen 
zur Verfügung stehen. Eintritt frei. 
  Zeven  |  Volksbank 

Vitus-Platz 3  |  19 Uhr 
 
 
 

 
 
Digitale Multivisions-Show: 
Island im Wandel der Jahreszeiten  
Dampfende Geysire und schmatzende 
Schlammquellen, bizarre Eisberge und 
Höhlen, wilde Fjordlandschaften mit riesi-
gen Vogelkolonien, öde Hochlandwüsten, 
lebensfrohe Islandpferde und die in den 
kurzen Polarsommern im ständigen Tages-
licht „explodierende“ Farbenpracht der is-
ländischen Natur sind einige Facetten der 
einzigartigen Urlandschaften, die Reinhard 
Pantke per Rad und wandernd erlebte. 
Eintritt 13,-/11,- €. Weitere Informationen 
unter www.kasch-achim.de. Reservierun-
gen unter reinhard.pantke@gmx.de. 
  Achim  |  KASCH  |  19.30 Uhr 

FREITAG 18.02.

DONNERSTAG 17.02.  
 

 
Zollhausboys 3 – Songs & Poetry 
aus Bremen, Aleppo und Kobani 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nachdem sie seit 2017 unzählige Men-
schen begeistert, berührt und erheitert ha-
ben wagen die Zollhausboys den dritten 
Aufschlag! „Flucht war gestern. Ankommen 
ist heute“ lautet ihr Motto. Beim dritten Teil 
geht es den KünstlerInnen rund um den 
Initiator, Schauspieler, Moderator und 
Kabarettisten Pago Balke nun um Innen- 
und Außenpolitik, den Klimawandel sowie 
die Geflüchteten als Teil der Gesellschaft. 
Die Zollhausboys liefern eine großartige 
Mischung aus Satire, Poetry, Comedy, Tanz 
und Musik. Eindrucksvoll zeigen sie, wie 
Kultur dabei helfen kann, Geschichten zu 
erzählen, Menschen zu berühren, zu erhei-
tern und bei aller Dramatik auch zu unter-
halten. Eintritt 18,- €. Weitere Infos unter 
www.musichall-worpswede.eu. 
  Worpswede  |  Music Hall 

Einlass 19 Uhr  |  Beginn 20 Uhr 
 
„Feuer und Licht“: Die spärliche 
Beleuchtung von früher erleben 
Besucher erleben in Heidehöfen, Fischer-
haus und Notunterkunft, wie Menschen in 
den vergangenen 200 Jahren nach Ein-
bruch der Dunkelheit lebten und arbeite-
ten: 1804 noch ohne elektrischen Strom 
und Gas, nur mit dem Herdfeuer – 100 Jah-
re später mit neuer Gasbeleuchtung und 
erster elektrischer Glühfadenlampe. Infos 
unter www.kiekeberg-museum.de. Eintritt 
9,- € inklusive Museumsbesuch. 
  Rosengarten-Ehestorf  |  Freilicht -

museum am Kiekeberg  |  14 bis 19 Uhr 
 
Ingo Appelt – Der Staats-Trainer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wenn er kommt, haben die Nörgler Sen-
depause! Ingo Appelt hat ein Geheim -
rezept gegen die deutsche Depression 
gefunden: Es gibt so lange auf die Zwölf, 
bis die Sonne wieder scheint. Schmerzen 
werden weggelacht. Schon ein einziger 

SAMSTAG 19.02.

Wochenmarkt Rotenburg 
auf dem Pferdemarkt  
Mi. + Sa. 7 – 12 Uhr 
Wochenmarkt Sittensen 
vor dem Rathaus, Do. 8.30 – 13 Uhr  
Wochenmarkt Bremervörde 
Parkplatz zwischen Marktstraße und  
Huddelberg, Fr. 8 – 13 Uhr 
Pflanzenmarkt Bremervörde 
Rathausmarkt, Di. 9 – 14 Uhr 
Wochenmarkt Zeven 
Vitus-Platz, Fr. 7.30 – 13 Uhr 
Wochenmarkt Osterholz- 
Scharmbeck  
beim Amtsgericht, Do. 8 – 13 Uhr 
Marktplatz, Di. + Fr. 8 – 18 Uhr, 
Sa. 8 – 13 Uhr 
Wochenmarkt Grasberg  
Parkplatz beim Rathaus 
Do. 8 – 12.20 Uhr 
Wochenmarkt Lilienthal  
Klosterstraße/Alter Markt 
Mi. + Fr. 8 – 13 Uhr 
Wochenmarkt Ritterhude  
Marie-Bergmann-Platz 
Fr. 8 – 13.30 Uhr 
Wochenmarkt Schwanewede  
am Markt: Sa. 8 – 13 Uhr 
Worpsweder Wochenmarkt  
Zentraler Parkplatz an der Bergstraße  
Sa. 9 – 14 Uhr 
Wochenmarkt Stade 
Pferdemarkt 
Mi. + Sa. 8 – 13.30 Uhr 

Wochenmärkte
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Besuch seines neuen Programms ersetzt 
mehrere Jahre Therapie – und zwar für 
Männer wie für Frauen! Denn Ingo Appelt 
gibt der allgemeinen Miesepetrigkeit den 
Rest – zur Not mit einem gezielten Tritt in 
den Hintern. Weitere Informationen unter 
www.stadeum.de und Tel. 04141-409114. 
Tickets ab 23,50 €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
Musical Dinner – Norddeutschlands 
erfolgreichste Dinner Show 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erleben Sie die Höhepunkte aus den er-
folgreichsten klassischen und aktuellen 
Musicals. Mit dem originalen Hamburger 
Musical-Ensemble wird Ihnen eine unter-
haltsame Mischung aus gastronomischen 
Genüssen und exklusiven Musical-High-
lights geboten! Die stimmgewaltigen und 
charismatischen Künstler mit besten Refe-
renzen sind bereits an vielen Produktionen 
beteiligt gewesen und wird ihr Publikum 
mit ihrer Leidenschaft garantiert mitrei-
ßen! Hier kann man den Alltag für einige 
Stunden vergessen und die Lieblingslieder 
genießen. Die professionellen Musical- 
Darsteller in originalgetreuen Kostümen 
bringen den Glanz der großen Shows in 
greifbare Nähe. Jedes Musical Dinner ist in-
dividuell und einzigartig, denn es werden 
die Darsteller bei jedem Termin sowie das 
Programm gewechselt. Weitere Infos im In-
ternet auf www.original-musical-dinner.de. 
Tickets 99,- €. 
  Heidenau  |  Heidenauer Hof 

Hauptstraße 23  |  19 bis 22.30 Uhr 
 
 
 

 
 
Theater con cuore: 
Wie Findus zu Petterson kam 
Gundula Sammer erzählt die Geschichte, 
wie Findus zu Petterson kam. Die Inszenie-
rung mit Großfiguren und ihrer behutsa-
men Aufteilung von Schau- und Figuren-
spiel verbindet die alltäglichen Sorgen 
und Freuden der Zuschauer mit denen der 
Geschichte und zieht somit das gesamte 
Publikum in ein einmaliges Theater -
erlebnis. Eintritt 5,- €. Weitere Informatio-
nen unter www.kasch-achim.de. 
  Achim  |  KASCH  |  11 Uhr 
 
„Sonntags im Museum: Königsberger 
Straße!“ – Leben nach 1945 
Weitere Infos: www.kiekeberg-museum.de. 
  Rosengarten-Ehestorf  |  Freilicht -

museum am Kiekeberg  |  10 bis 18 Uhr 

SONNTAG 20.02.

 
 

 
Das Musical on Tour: 
Hape Kerkelings „Kein Pardon“ 
Seit Jahrzehnten spielt sich in Peter 
Schlönzkes Familie jeden Samstagabend 
das gleiche Ritual ab. Einmal Heinz 
Wäscher, dem Moderator der Samstag-
abendshow, die Hand schütteln, das war 
schon immer Peters heimlicher Traum. 
Doch als er über ein Casting das wahre Ge-
sicht Wäschers kennenlernt, platzt ihm vor 
laufender Kamera der Kragen. Weitere In-
fos unter www.stadeum.de und Tel. 04141-
409114. Tickets ab 47,90 €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  19.45 Uhr 
 
Conversation en français 
Avez-vous envie de parler français? Ou 
bien de jouer au tarot? De prendre un bol 
de cidre ou un verre de vin ensemble? 
Eintritt frei. Weitere Informationen unter 
www.kulturverein-schneverdingen.de. 
  Schneverdingen  |  KulturStellmacherei 

Oststraße 31  |  Beginn 19 Uhr 
 
 
 

 
 
Bühne frei! Mit Alen Lešinger 
und Schüler aus der Musikschule 
Eine musikalische Reise durch die Zeit! 
Die Schüler der Heidekreis-Musikschule 
präsentieren Stücke aus verschiedenen 
Genres! Gitarren-Schüler, Bands, Gitarren-
Ensemble, Klassik, Fingerstyle, Rock, Pop 
und Jazz! Eintritt frei. 
  Schneverdingen  |  KulturStellmacherei 

Oststraße 31  |  Beginn 19.30 Uhr 
 
 
 

 
 
5. Kulinarischer Kleinkunstabend – 
50 Jahre Kulturverein 
In den Restaurants „Zum Alten Krug“, 
„Athen“ und „Landhaus Höpen“ werden 
Sie mit einem hochwertigen 4-Gänge- 
Menü verwöhnt. Drei hochwertige Darbie-
tungen werden zwischen den Gängen für 
Unterhaltung auf hohem Niveau sorgen. 
Mit dabei sind: Sven Hegeler – Comedy 
Koch, Christian Korten – Stimmenimitator/ 
Humorist und Jeff Hess – Comedy-Clown. 
Tickets im VVK 65,- €. Weitere Infos unter 
www.kulturverein-schneverdingen.de. 
  Schneverdingen  |  verschiedene 

Restaurants  |  Beginn 20 Uhr 
 
Konzert: Sönke Meinen solo – 
modern acoustic guitar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DONNERSTAG 24.02.

FREITAG 25.02.

MITTWOCH 23.02. Sönke Meinen hat sich mit seiner Musik,  
in der er virtuosen Fingerstyle mit Ein- 
flüssen aus klassischer Konzertmusik, Jazz 
und Weltmusik verbindet, in der nationa-
len und internationalen Gitarrenszene 
einen herausragenden Ruf erspielt. Eintritt 
19,- €. Weitere Bekanntmachungen im 
Internet unter www.soenkemeinen.com 
und unter www.kasch-achim.de. 
  Achim  |  KASCH  |  20 Uhr 
 
Semestereröffnung vhs: 
Blue Skys and Foggy Days 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Swing durch alle Wetterlagen mit dem 
hanse swing project. Das von dem Bremer 
Schlagzeuger Wolf Grezesch gegründete 
Jazz-Quintett hanse swing project unter-
nimmt eine swingende Reise durch die 
Jahreszeiten mit ihren unterschiedlichen 
Wetterlagen. Deutschsprachige Lyrik er-
gänzt das Programm. Mit Nina Majer (Ge-
sang), Olaf Barkow (Saxophon), Andreas 
Hinrichs (Klavier), Moritz Zopf (Kontrabass), 
Wolf Grezesch (Schlagzeug/Rezitation). 
Tickets und weitere Auskünfte unter 
Tel. 04298-929240 und vhs@lilienthal.de. 
Der Eintritt beträgt 16,- €. 
  Lilienthal  |  Murkens Hof  |  19 Uhr 
 
 
 

 
 
Kleinkunst: Das Klavier-Duo – 
von Bothmer und Paulitsch 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein Programm aus Werken von Franz 
Schubert, Claude Debussy, Scott Joplin, 
W.A. Mozart u. a. für Klavier zu vier Händen 
sowie Solo-Improvisationen. Stephan von 
Bothmer nahm während seiner Schulzeit 
in Rotenburg Unterricht in Klavier und Mu-
siktheorie bei Peter Paulitsch. Reservierun-
gen unter Tel. 04261-914518 und weitere 
Infos unter www.vhs-row.de, Tickets im 
VVK 12,- €. 
  Rotenburg  |  Auditorium im Kantor- 

Helmke-Haus  |  Am Kirchhof 10 
20 Uhr 

 
Improvisationstheater: 
Flokati – Am Anfang war das Wort 
Flokati ist eine neue Version des Impro-
Klassikers „Harold“, der auf der ganzen Welt 
gespielt wird. Aus einem einzigen Wort, 
das die Zuschauer vorgeben, entsteht im 

SAMSTAG 26.02.

Laufe des Abends ein Teppich aus Assozia-
tionen, Szenen, Liedern und Geschichten. 
Weitere Bekanntmachungen im Internet 
auf www.improtheater-bremen.de und 
Tel. 01577-2868018. Eintritt 16,-/14,-/5,- €. 
  Kreuzbuchen/Ottersberg 

Schützenhalle  |  ab 20 Uhr 
 
Filzkurs  
Fröhliches Filzen für alle, die Lust auf ei-
nen kreativen, inspirierenden und produk-
tiven Tag in der schönen Atmosphäre des 
Müllerhaus haben möchten. Sie können in 
verschiedenen Techniken arbeiten: nass 
oder trocken, Stoffe, Tiere, Dekoratives 
oder Praktisches. AnfängerInnen und Fort-
geschrittene sind willkommen. Material 
kann im Kurs erworben werden. Weitere 
Informationen und Anmeldung bei Jutta 
Görg-Herm. Tel.: 04202-766661, 04202-
9919865, 0159-03002244 und per E-Mail 
unter jgh@filzwerkstatt.de. Kostenbeitrag: 
60,- €. 
  Kirchlinteln-Brunsbrock  |  Müllerhaus 

Schomühlener Str. 9  |  10 bis 17 Uhr 
 
 
 

 
 
Alte Liebe – Tragikomödie von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lore und Harry sind seit 40 Jahren verhei-
ratet. Harry ist pensioniert, Lore ist Biblio-
thekarin. Gemeinsam können sie sich nur 
noch über ihre erwachsene Tochter Gloria 
aufregen, die kurz davor ist, ihre dritte Ehe 
einzugehen. Was haben die zwei bloß 
falsch gemacht? Elke Heidenreich und 
Bernd Schroeder fabulieren in „Alte Liebe“ 
gemeinsam aus, was aus ihnen geworden 
wäre, wenn sie sich nicht 1995 im Guten 
getrennt hätten. Selten war eine Ehekrise 
so amüsant und bewegend zugleich. 
Weitere Infos unter www.stadeum.de und 
Tel. 04141-409114. Tickets ab 17,- €. 
  Stade  |  Stadeum 

Schiffertorstraße 6  |  16 Uhr 
 
„Sonntags im Museum: Spiel mit!“ 
Spielwelten entdecken! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Infos: www.kiekeberg-museum.de. 
  Rosengarten-Ehestorf  |  Freilicht -

museum am Kiekeberg  |  10 bis 18 Uhr

SONNTAG 27.02.

FEBRUAR 2022  |  VERANSTALTUNGSKALENDER
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Einfach mal expandieren! 
Expand veröffentlicht Sommerhit plus Video

Der Februar ist oft nass und kalt. 
Dazu kommen permanent Nach-
richten über neue Inzidenzwerte. 
Da kommt das neue Video des 
Bremervörder-Zevener Trios Ex-
pand gerade recht, um die trüben 
Gedanken zu vertreiben! 
 
„Gute-Laune-Grunge“  
Im Herbst soll es ein komplet- 
tes neues Album geben, vorab 
kommt mit „Lay In The Sun“ je-
doch erst einmal ein Appetizer. 
Auch wenn eventuell große Kon-
zertereignisse wie das Hurrica-
ne-Festival ggf. leider wieder  
ausfallen müssen – der Sommer-
hit steht! Daran kann niemand 
mehr rütteln: Expand hat vo-
rausschauend gehandelt, und 

zu machen (Textzeile/Zitat: ,It is 
a simple song, it can’t go wrong‘). 
Die Einflüsse sind unüberhörbar, 
da es unsere eigenen Wurzeln 
sind. Mit dem Sound der Single 
sind wir unbewusst zu unseren 
ersten Tagen der Bandgeschichte 
zurückgekehrt.“ 
 
Glaubwürdigkeit, Vertrauen  
und Verlässlichkeit 
Diese „ersten Tage“ liegen aller-
dings bereits einige Jahre zurück. 
Denn im Juli 2021 durfte Expand 
bereits das 30-jährige Band-Jubi-
läum feiern. Die Gründe für den 
Zusammenhalt sind einfach zu 
benennen: Glaubwürdigkeit, Ver-
trauen und Verlässlichkeit unter 
den Musikern. 

 „Nur so kann man dauerhaft zu-
sammenarbeiten, bzw. eine Band 
am Laufen halten. Und das alles 
DIY (do it yourself) in Eigenregie, 
ohne, dass sich das Trio von au-
ßen in die Arbeit hineinreden las-
sen musste. Wir machen einfach 
weiter, wie wir es gewohnt sind, 
entspannt, aber stets zielorien-
tiert mit neuen Plänen. Während 
viele Bands in unserem Umfeld 
zunehmend kopfgesteuerte Kon-
zepte für Musik ausarbeiten, die 
auf jeden Fall gefallen soll oder 
muss, dazu ihre Energie in die 
virtuelle Darstellung ihrer Band 
in den sozialen Netzwerken stellt, 
steht Expand im Proberaum. Wir 
begeben uns nicht in die Abhän-
gigkeit und den Kampf für Reich-
weite, Daumen und Sternchen. 
Unser Antrieb ist und bleibt 
handgemachte Musik, die wir in 
erster Linie für uns machen und 
uns gefällt. Wir lassen die Dinge 
innerhalb der Band laufen, wir 
sind unangepasst und dadurch 
komplett unabhängig. Wir jam-
men, probieren oder verwerfen 
Ideen. Dadurch entdecken wir 
unseren musikalischen Output 
bei jedem gemeinsamen Treffen 
neu. Das ist in der Kunst mitnich-
ten revolutionär, aber unser 
Sound hat sich dadurch kontinu-
ierlich weiterentwickelt“, sagen 
Carl Sandlund (Drums), Jörn 
Möhring (Bass) und Marko Breit-
kreutz (Gesang, Gitarre). (rgp) 
 
 
■  www.expandrock.com

den energetischen „Gute-Laune-
Grunge“-Song „Lay In The Sun“, 
der am 21.01. auf allen gängigen 
Streaming-Portalen veröffentlicht 
wurde, inklusive Video (siehe 
YouTube) bereits im vergange-
nen Sommer fertiggestellt. Den 
Clip zum Regio-Hit hat die (ehe-
malige) Bremervörderin Denise 
Naubert im Rahmen einer klei-
nen Sommerparty produziert.  
 
Marko Breitkreutz: „Das Riff zu 
,Lay In The Sun‘ war schon lange 
in meinem Kopf und musste ein-
fach raus. Nach einigen langen, 
progressiven Songs (siehe Album 
,Circles & Chains‘) hatten wir ein-
fach mal wieder das Verlangen, 
eine kurze, druckvolle Nummer 

(V. l.) Carl Sandlund (Drums),  

Jörn Möhring (Bass) und  

Marko Breitkreutz (Gesang, Gitarre).
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Hamme Forum 
Schlager, Klassik und Comedy im Hamme Forum

Am 20. März steht die Frühjahrs-
ausgabe des beliebten Ritterhu-
der Ladies Marktes an. Von 11 
bis 15 Uhr heißt es bei diesem 
Second-Hand-Markt: shoppen, 
shoppen, shoppen! Beim Ladies 
Markt wird alles angeboten, was 
Frauenherzen höher schlagen 
lässt: trendige Kleidung, schöne 
Schuhe, gut erhaltene Bücher, 
stylische Handtaschen, Schmuck 
in allen Farben und Formen und 
Nützliches von A bis Z. Gäste 
sind herzlich zum Stöbern, Stau-
nen und Shoppen eingeladen.  
In der Cafeteria gibt es kleine 
Snacks, so dass BesucherInnen 
zwischendurch in gemütlicher 
Atmosphäre entspannen können. 
Der Eintritt kostet 2,50 Euro.  
 
Angelflohmarkt 
Den 24. April müssen sich alle  
Angelfans notieren, denn dann 
organisiert der Angelverein Rit-
terhude einen Angelflohmarkt im 
und auf dem Parkplatz des Ham-
me Forums von 8 bis 13 Uhr. 
 
Ritterhuder Schlagernacht 
Zur nächsten Ritterhuder Schla-
gernacht mit Hits der 60er bis 
heute darf am 30. April wieder 
in Schlaghose und Batik-Shirt  
getanzt und gefeiert werden. 
 
Musik und Comedy 
Am Freitag, dem 6. Mai 2022,  
kommt Tony Christie & Band in 
das Hamme Forum und präsen-
tiert seine Welthits.  

Eine Woche später am Freitag, 
13. Mai, ist erneut das Hambur-
ger Comedy-Klappmaul Werner 
Momsen zu Gast und zeigt „Die 
Werner Momsen ihm seine Solo-
show“. Was tun, wenn Amor  
seinen Pfeil nur noch in die 
Bandscheibe schießt, und die 
Sommer trotz Treibhauseffekt 
immer beschissener werden? 
Werner Momsen, norddeutsche 
Kodderschnauze mit imposantem 
Halbwissen und ganz eigenem 
Taktgefühl, weiß es auch nicht. 
Aber er redet darüber. In seiner 
Show, aus seiner Sicht.  
Detlef Wutschik, der ihm die  
frechen Sprüche ins Maul legt, 
begann früh mit dem Puppen-
spiel. Bereits 1987 gründete er 
seine erste eigene mobile Bühne. 
Später war er in zahlreichen Fi-
gurentheatern aktiv. In Hamburg 
wirkte er 2003 als Puppenspieler 
bei der Sesamstraße und 2006 
auch bei Käpt’n Blaubär in Köln 
mit. Seit 2009 tourt er mit sei-
nem frechen Publikumsliebling. 
 
Das Bremer Kaffeehaus-Orches-
ter lädt am darauffolgenden Sonn- 
tag, 15. Mai, ab 15.30 Uhr zum 
traditionellen Frühjahrskonzert. 
 
Für alle Fans von Ingo Appelt 
hat das Warten ein Ende. Am  
28. Mai kommt er erneut an das 
Hammeufer und zeigt das neue 
Programm „Der Staats-Trainer“.  
 
Jochen Malmsheimer, geboren 
1961 in Essen, ist ein vielfach 
preisgekrönter Kabarettist (u. a. 
Deutscher Kleinkunstpreis, Deut-
scher Kabarettpreis). In zahlrei-
chen Bühnenprogrammen hat er 

eine ganz eigene Kunstform ge-
schaffen: das epische Kabarett. 
Einem größeren Publikum wurde 
er vor allem durch seine regel-
mäßigen Auftritte bei „Neues aus 
der Anstalt“ (ZDF) bekannt. Zu 
sehen ist Jochen Malmsheimers 
Auftritt am 9. Juni 2022 um  
20 Uhr im Hamme Forum Rit- 
terhude Kabarettprogramm mit 
dem durchaus ins Epische trop-
fenden Titel: „Flieg Fisch, lies 
und gesunde! oder: Glück, wo ist 
Dein Stachel?!“  
 
Die Band Captain Candy sorgte 
bei der Torfnacht 2019 für wah-
re Begeisterungsstürme, daher 
spielt die mitreißende Kultkombo 
in diesem Jahr beim großen Som-
merfest, zu dem die TuSG Ritter-
hude für den 11. Juni einlädt.  
 
Der Bremen Vier Comedy Club 
macht am 9. Juli im Hamme Fo-
rum Station. Voraussichtlich da-
bei sind: David Werker, Tamika 
Campbell und David Friedrich.  
 
Die für den Januar geplante Mu-
sical Show ist auf den 9. Septem-
ber verschoben. 
 
Weitere Termine, Informationen 
zu Terminverlegungen sowie In-
formationen über die jeweils gel-
tenden Corona-Regeln sind auf 
unserer Website zu finden. (pr) 
 
■  Weitere Infos und  

Tickets online unter 
www.hammeforum.de  
sowie in der Hamme  
Forum-Geschäftsstelle, 
Riesstr. 24, 27721 Ritter-
hude, Tel. 0 42 92/81 95 31.  

Bremer Kaffeehaus-Orchester
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Erster Sparkassen eSport-Cup 
Vier Stunden FIFA-Online-Zockerei der Sparkasse Rotenburg Osterholz ein voller Erfolg!

Niklas Kowalzik 
und  
Leon Gerlach  
aus Bremen

Fynn Hauschild und 
Constantin Schröder 
aus Lilienthal 

Drewes Holsten 
und Mattis Müller  
aus Heeslingen

Am Sonntag, 23. Januar, startete der erste 
Sparkassen eSport-Cup um 12 Uhr. 128 Teams 
(256 junge Erwachsene) spielten um drei gut 
dotierte Plätze – für die Zuschauer gab es 
zwischendurch auch die Chance auf interes-
sante Kleingewinne. 
eGaming, der professionelle Wettstreit in 
Computer- und Videospielen, hat sich in den 
letzten Jahren als fester Bestandteil in der 
Jugendkultur verankert. Der Erfolg des 
Sports hat sich mittlerweile von Korea über 
die USA bis nach Europa ausgebreitet. Ob 
als Spieler bei einem eSport-Event oder als 
Zuschauer bei der Live-Übertragung des Lieb-

Kollegen. Auf die Gewinner wartete ein Preis-
geld von insgesamt 1000 Euro sowie die  
Qualifikation für das „bevestor eSport-Cup 
Finale“ im Juli 2022. 
 
Fünfköpfiges Sparkassen-Team 
11.30 Uhr startete das professionelle Mode-
ratoren-Duo Danny und Florian und erklär-
ten die technischen Voraussetzungen für die  
Mitspieler. Dann wurde das fünfköpfige  
Sparkassen-Team vorgestellt. Dabei waren  
Felix Perleberg, Thorian Cernek, Morten 
Menzel, Jonah Kösterke und Philipp Stelljes 
– allesamt junge talentierte Mitarbeiter, die 
darauf brannten, loszulegen. 
 
Nach dreieinhalb Stunden war alles klar 
Als nächstes wurden die Begegnungen aus-
gelost (ein Online-Spielplan wurde verlinkt) 
und es ging in die Vollen. Neben den Spielern 
waren schon am Anfang mehr als 260 Zu-
schauer online mit dabei, um das Spielge-
schehen zu verfolgen. Nach knapp dreiein-
halb Stunden standen die Gewinner fest: Wir 
gratulieren Drewes Holsten und Mattis Mül-
ler (3. Platz), Fynn Hauschild und Constantin 
Schröder (2. Platz) und gewonnen haben  
Niklas Kowalzik und Leon Gerlach. Bravo! 
 
Fazit: Der Sparkassen eSport-Cup hat sich  
für alle Seiten gelohnt. Sowohl technisch als 
auch von Seiten der Moderation hat alles per-
fekt geklappt – das schreit nach einer Wieder-
holung, dann aber mit einem Land & Leben-
Team. Die Spieler werden wir rechtzeitig auf 
unserer Facebookseite zusammentrommeln –  
das wird ein Spaß! (hg) 

lingsteams, der digitale Sport findet großen 
Anklang – jetzt auch in unserer Region. Die 
Sparkasse Rotenburg Osterholz fördert die-
sen Trend und ist voll dabei. Die Spieler  
traten dabei bequem von zu Hause aus ge-
geneinander in FIFA 22 an, um den Sparkas-
sen eSport-Cup zu kämpfen. Alle Teilnehmer 
traten im 2vs2-Modus gegeneinander an und 
duellierten sich gemeinsam mit ihrem Team-

Felix Perleberg Thorian Cernek Morten Menzel Jonah Kösterke Philipp Stelljes
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Platt-Album von CC Top 
Uelzener Kultband nutzt Corona-Pause für Studio-Arbeit

Die drei Rock-Altmeister Gilly Bibbons (Gi-
tarre), Rusty Kill (Bass) und Krank Beer 
(Schlagzeug) aus Uelzen spielen sich schon 
seit mehr als zehn Jahren in die Herzen deut-
scher Rock- und vor allem ZZ-Top-Fans. Sie 
bringen nicht nur den amtlichen Mix aus 
Blues, Country und Boogie rüber, sondern 
legen auch allergrößten Wert auf Optik und 
Bühnendekoration – die perfekte Illusion, 
mit langen Bärten (teilweise sogar echt) und 
allem, was dazugehört.  
Covern auf hohem Niveau, das war und ist 
Programm bei den gestandenen Musikern. 
– Jetzt gibt es Neues: Auf dem aktuellen  
Album „Platte Blues’n“ hat die Band Ge-
schichten aus ihrem Musikerleben vertextet 
und sie passend auf die ZZ-Top-Klassiker  
zugeschnitten. So ist ein einzigartiges Stück 
Platt-Rock entstanden, dass wir an dieser 
Stelle uneingeschränkt empfehlen möchten. 
Wir trafen CC Top für ein Exklusiv-Interview, 
was wir so schnell nicht vergessen werden. 
  
Land & Leben: Gilly Bibbons, es heißt, dass 
Du nicht nur an der Gitarre stark bist,  
sondern dass Du auch irgendetwas mit dem 
im Oktober 1976 angemeldeten Patent für 
die erste digital angesteuerte Drei-Finger-
Waldzither zu tun hast. Klär uns mal bitte auf.  
 
Gilly Bibbons: „Dat will ik woll maken!“ Das 
heißt nicht nur so, das ist auch so!!! Vor allem 
musst du ein Meister im Improvisieren sein, 
dann glauben die Leute das muss so. „grins“ 
Mein mich „verleugnender“ leiblicher Vater 
erfand Mitte der 70er-Jahre die erste digital 
angesteuerte Drei-Finger-Waldzither (D-3FWz) 
und ließ sich diese geniale Erfindung paten-
tieren. Optisch ähnelte sie der Bengalischen 
Wurfzither (BWz) von Torfrock, hatte aber 
doch entscheidende Unterschiede.  
1. Die BWz aus Torfmoorholm flog eindeutig 

weiter und 

2. bei der D-3FWz von meinem Alten war das 
Griffbrett doppelt so breit und sie hatte 
nur drei Saiten. Das Instrument war für 
Grobmotoriker oder für die Männer aus 
dem Sägewerk entwickelt worden… Ich 
hingegen habe als aktiver, filigraner Darm-
saitenzupfer schon früh meinen Hang zum 
schmalen Griffbrett und zu der sechssaiti-
gen Stromgitarre entdeckt. 

  
Land & Leben: Rusty bitte erkläre unseren  
Lesern, was es mit Deiner 9-wöchigen Infra-
schall-Therapie unter Elefanten auf sich hat. 
 
Rusty Kill: Was soll ich da groß zu sagen. 
Ich denke, es rührt aus frühester Jugend her. 
Als „lütte Knirpse“ brachte unser alter Herr 
uns zur Musik. Was sollte er auch machen, 
er konnte ja nichts anderes (denn er war 
schließlich gelernter Musiker). Das Schlimme 
war nur, dass er mit einem fürchterlichen 
Quietschgerät für mich ankam. Aus diesem 
Teil kamen so grelle und hohe Töne raus – 
denn es war eine Klarinette ☹. Die tat weder 
mir noch meiner Umwelt gut, und das gefühlt 
fast ein halbes Leben. Man strafte mich mit 
Ver- und Missachtung und so entschloss ich 
mich, nach der Klangschalentherapie, zu der 
besagten 9-wöchigen Infraschall-Therapie  
unter den Elefanten im Krüger-Nationalpark. 
Diese tiefen, dröhnenden Frequenzen taten 
gut und es ging mir viel besser. Meine Um-
welt ging mir 
am Arsch vorbei 
und ich hatte 
endlich das rich-
tige Instrument 
gefunden. Den 
Bass, den Tief-
töner mit den 
vier dicken Sai-
ten, das passte 
dann.  

  
Land & Leben: Krank, Du bist der Drummer, 
der die zwei bärtigen älteren Herren rhyth-
misch unterstützt. Wie schaffst Du es mit  
den beiden auf Tour zu sein, ohne tägliche 
Nervenzusammenbrüche – sind da Alkohol 
oder Drogen im Spiel? 
 
Krank Beer: Na ja, so ganz ohne Wirkstoffe 
wäre bei meinen unkontrollierbaren Aggres-
sionsschüben der Nervenzusammenbruch 
natürlich vorprogrammiert. 
Ich persönlich setze da auf geheime Rezep-
turen aus der texanischen Wüste. Soviel sei 
verraten: Einige der Inhaltsstoffe sind Aga-
ven-Kaktussaft, rote Agavenwürmer, 1 TL 
Spanische Fliege und jede Menge Mezcal und 
Tequila. Der Brummer muss ja schwimmen 
können! Was die anderen Beiden nehmen, 
entzieht sich meiner Kenntnis. Es muss aber 
etwas ziemlich Sedierendes sein, denn sonst 
könnten die zwei Bärtigen mein hysterisches 
„drumming“ ja gar nicht ertragen... 
 
Land & Leben: Zum Platt-Album: Erzählt uns 
doch mal, wie es zu der Idee kam und womit 
sich die Texte so beschäftigen. 
 
Krank Beer:  Die Idee war schon vor gut fünf 
Jahren da, nur mit der Umsetzung dauerte 
es etwas länger. Auslöser war der Titel „Got 
Me Under Pressure“ von ZZ Top. Fonetisch 
reimt sich darauf „Givt wat anne Fresse“ und 
immer, wenn wir diesen Song probten, kam 
die Ansage: „Speel dat mol vernünftig, süss 
gifft dat anne Fresse!“  
 
Gilly Bibbons: Dann kam die Pandemie und 
alle Auftritte platzten. Als das letzte Konzert 
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Moderne und Tradition 
Feuerwehr-Orchester Scheeßel (FOS)

ersatzlos gestrichen wurde, drehte ich mit 
meinem Handy einen kurzen Film, in dem 
ich meine Hose herunterfallen ließ und die 
Schlusserklärung für 2021 abgab. Das 
war’s…  …War es aber nicht! 
Viele Facebook-User fanden das gut und  
gaben uns den dicken Daumen nach oben. 
Um jetzt nachlegen zu können, nahm ich ei-
nige unserer Aufnahmen, löschte die Vocals 
raus und hatte so ein schönes Vollplayback. 
Das spielte ich ab und sang dazu plattdeut-
sche Texte. Direkt mit dem Handy aufgenom-
men, stellte ich sie gleich ins Internet, nicht 
schön, aber selten. ☺ So fing das an und 
nahm dann seinen weiteren Lauf. 
 
Rusty Kill: Die Reaktionen waren gigantisch. 
Über 165.000 Klicks in kurzer Zeit haben 
uns dazu veranlasst, die zweite CD komplett 
auf Plattdeutsch zu produzieren. In den Tex-
ten haben wir wahre Geschichten aus unse-
rem Leben verarbeitet. Wahrheitsgehalt 70 
Prozent, nur schlappe 30 Prozent sind zum 
Schönmachen dazu erfunden. Für „Nicht-
plattschnackers“ sind alle Texte zum Nach-
lesen, Verstehen und Mitsingen im Booklet 
abgedruckt. 
 
Land & Leben an alle: Ihr habt 2021 nicht nur 
für das „Platte Blues’n“-Album genutzt. Was 

könnt Ihr unseren Lesern zu „Comin’ From 
Nowhere“ und weiterem Material sagen? 
 
CC Top: Von Januar bis Juli 2021 haben wir 
uns ins Studio „Banana Hotline“ in Lehmke, 
Kreis Uelzen, verkrochen und dort 39 Songs 
aufgenommen. Dank Corona hatten wir ja 
genug Zeit dafür. Das gesamte Material für  
drei CDs, wovon im August die erste namens 
„Comin’ From Nowhere“ veröffentlicht wur-
de. Sie enthält die besten Stücke der „Little 
Ol’ Band“ in englischer Sprache sowie einen 
Live-Mitschnitt. Am 17. Dezember kam dann 
das zweite Album „Platte Blues’n“ pünktlich 
zum Weihnachtsfest raus. Das dritte Album 
ist fast fertig, wird aber frühestens Ende  
2022 erscheinen. Wir wollen unsere Fans 
nicht überfordern und müssen auch noch  
etwas zum Nachlegen haben.   
 
Land & Leben: Wie und wo erhält man denn 
Eure Alben und wann kann man Euch endlich 
wieder auf der Bühne sehen? 
 
CC Top: Man kann die Alben nur auf unserer 
Internetseite http://www.cctopmusic.de im 
MERCHSTORE bestellen oder direkt bei un-
seren Konzerten kaufen. Da diese nicht mehr 
stattfinden dürfen, bleibt nur die Möglichkeit 
STORE. Davon wird zurzeit viel Gebrauch ge-

macht und funktioniert reibungslos. Das ist 
in diesen sche… Zeiten für uns Musiker die 
einzige Einnahmequelle… also macht reich-
lich Gebrauch davon! 
Unter www.facebook.com/CCTOPmusic 
kann man uns auch besuchen und bleiben. 
Wir sind für jeden Follower und für jeden 
Like dankbar! 
 
Wir bedanken uns für das Gespräch und 
wünschen dieser Ausnahme-Band, dass  
es in diesem Jahr noch richtig abgeht  
– Live und in Farbe. (hg) 

Feuerwehr und Blasmusik? Passt das zusam-
men? Ja! Die Geschichte beweist es. Denn zur 
Gründungszeit der Feuerwehren bedurfte  
es Trommler und Hornisten, um die entspre-
chenden Signale für das Einsatzgeschehen 
zu senden. Sie spielten auf ihren Instrumen-
ten und gaben so die erforderlichen Komman-
dos. Heute – rund 100 Jahre später - erfolgt 
die Alarmierung über digitale Funktechnik,  
aber aus der Historie erwuchs eine facetten-
reiche Musiksparte, die sogenannte Feuer-
wehrmusik. Besonders bei kameradschaftli-
chen Anlässen wie beispielsweise Osterfeuer, 
Kameradschaftsabenden oder Versammlun-
gen hat sie nach wie vor eine hohe Bedeutung 
für das Feuerwehrwesen. 
Während die Feuerwehrmusik früher eher 
traditionell geprägt war, verbindet sie heute 
Moderne und Tradition und steht für Viel-
seitigkeit. So auch im Feuerwehr-Orchester 
Scheeßel. Anfang 2019 fand der Umbruch 
statt und Volker Behr übernahm die organi-
satorische Leitung. Das Ergebnis war ein 
Konzept mit neuer musikalischer Ausrich-
tung, die neben der traditionellen Blasmusik 
auch moderne Literatur aus Film, Pop und 
Swing beinhaltet. Zudem konnte das Orches-

ter mit Stephan Schauerte – Berufsmusiker 
beim Heeresmusikkorps Hannover – einen 
Profi für die musikalische Leitung gewinnen. 
Aktuell besteht das Orchester aus über 20 
Mitgliedern, eine bunt gemischte Truppe aus 
Männern und Frauen, Senioren und Jugend-
lichen.  
„Auch von den Corona-Beschränkungen und 
Lockdowns haben wir uns nicht zurückwer-
fen lassen“, erklärt Behr, der in den vergan-
genen zwei Jahren das maximale am Musik-
betrieb aufrecht erhalten hat, was rechtlich 
zulässig war. So trat das Orchester auch im 
vergangenen Jahr mehrfach öffentlich auf. 
Zu nennen sind hier zum Beispiel die öf- 
fentliche Probe auf dem Scheeßeler Wochen-

markt, die musikalische Bereicherung ei- 
ner Geburtstagsfeier in Helvesiek oder das 
Adventsblasen am 4. Advent vor mehreren 
Altenheimen in Scheeßel und Umgebung. 
„Natürlich freuen wir uns stets über neue 
Mitglieder. In unserem Orchester ist ein Mit-
spielen mit nahezu allen Holz- und Blech-
blasinstrumenten sowie im Schlagwerk mög-
lich. Selbst wer nur geringe Vorkenntnisse 
hat oder früher mal ein Instrument gespielt 
hat und sein Erlerntes wieder auffrischen 
möchte, ist bei uns herzlich willkommen“, 
betont Behr. Wer Lust auf gute Musik und 
nette Leute hat und gerne Spaß an seinem 
Hobby haben möchte, der ist im Feuerwehr-
Orchester Scheeßel genau richtig.  
 
■  Interessierte können sich melden bei: 

Volker Behr 
Telefon: 01578 4974357 
E-Mail: v.behr@outlook.com

* Die Gewinner werden per E-Mail benachrichtigt.  
Es besteht kein Gewinnanspruch, der Rechtsweg  
ist ausgeschlossen. 

  

Land & Leben  

verlost zwei Alben  

„Platte Blues´n“! 

Sendet eine E-Mail mit dem Betreff  

„Bengalische Wurfzither“ an  

gewinne@landundleben.de (bitte  

mit Adresse und Namen) bis zum  

25. Februar, dann landet ihr   

im Lostopf. *
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Mathe macht glücklich! 
Heute: Brüche – von Michael Leinemann

Warum tun sich so viele Menschen mit Brü-
chen so schwer? Und warum werden Brüche 
so wenig gemocht? Wo sie doch auch täglich 
um uns herum sind: Wir trinken Cola aus  
⅓-Liter-Dosen, machen einmal im ¼-Jahr Ur-
laub, nehmen für den Kuchen ⅛ Liter Milch 
und freuen uns auf die ½-Zeit beim Fußball. 
Seit dem Jahr 1228 sind Brüche in Europa 
bekannt. Leonardo da Pisa, der wohl bedeu-
tendste Mathematiker des Mittelalters, führte 
sie nach seinen Reisen (u. a. nach Bagdad) 
in Europa nebst unseren heutigen indisch-
arabischen Ziffern ein. Wir kennen ihn schon 
von den Fibonacci-Zahlen und der Goldenen 
Spirale (Land & Leben; 09/2020). 
Ein Bruch besteht aus zwei ganzen Zahlen, 
dem Zähler oberhalb des Bruchstriches und 
dem Nenner unterhalb des Bruchstriches. 
Wie der Name Zähler schon vermuten lässt, 
zählt dieser die Bruchstücke, so wie man Äp-
fel oder Birnen zählt. Und der Nenner be-
nennt den Bruch, ist also lediglich sein Name. 
Und Namen ändern sich beim Zählen nicht: 
3 Äpfel plus 5 Äpfel sind zwar 8, aber immer 
noch Äpfel.  

So ist es auch mit Brüchen: 3 Zehntel plus 5 
Zehntel sind 8 Zehntel. Wie gesagt, der Name 
ändert sich nicht. Will man nun 3 Äpfel und 
5 Birnen addieren, so geht das nicht, weil 
Äpfel und Birnen völlig verschiedene Dinge 
sind. Und Plus und Minus geht nun einmal 
nur mit gleichen Sachen. Punkt!  
Warum sollte es bei Brüchen anders sein?  
3 Viertel plus 5 Siebtel geht nicht - die Tor-
tenstückchen (Ich finde, dass das eine tolle 
und leckere Analogie ist) sind verschieden 
groß und können somit nicht addiert werden. 
Aber anders als Obst, kann ich Tortenstück-
chen gleich groß machen. Und das ist der 
ganz große Vorteil von Brüchen!  
Wenn ich alle meine Viertel-Tortenstücke 
noch einmal in sieben Teile schneide (rot) 
(Bitte mit dem scharfen Messer aufpassen!), 
dann bekomme ich achtundzwanzig Stücke 
heraus. Meine ehemals 3 Viertel werden nun 
zu 21 Achtundzwanzigstel. Ebenso teile ich 
meine Siebtel-Tortenstücke viermal und er-
halte nun 20 Achtundzwanzigstel-Torten- 
stücke (blau). Die kann ich nun addieren:  
21 plus 20 sind 41 Stückchen (der Zähler!). 

3
+

5
=

3·7
+

5·4
=

21
+

20
=

41
=

  13 
4   7   4·7   7·4   28  28   28     28

Und sie sind jetzt Achtundzwanzigstel groß 
(der Nenner). So einfach ist das! 
Was habe ich gemacht: Zähler und Nenner 
werden mit der gleichen Zahl multipliziert 
(Wichtig: Ich muss das bei beiden Zahlen des 
Bruches tun; oben und unten!). Das mache 
ich mit beiden Brüchen, damit der Nenner 
bei beiden gleich wird. Dann kann ich addie-
ren oder auch subtrahieren, denn nun sind 
die Namen und somit die Dinge gleich. Und 
ich darf ja bekanntermaßen nur gleiche Din-
ge addieren oder subtrahieren….. 
 
■  Ein Beitrag von  

Dipl. Inform. Michael Leinemann  
„Unabhängiges Nachhilfe-Institut  
Leinemann“, Zeven 
Lindenstraße 1, Tel. 04281/19418 
uni-leinemann@gmx.de  
www.uni-leinemann.com

1

3 Viertel 21 Achtundzwanzigstel 5 Siebtel 20 Achtundzwanzigstel

20er-Jahre des letzten Jahrhunderts weltbe-
kannt. 1920 verwandelte er den Barkenhoff 
in eine sozialistische Kommune mit ange-
schlossener Arbeitsschule – aus finanziellen 
Gründen ging der Barkenhoff aber bereits 
1924 an ein Kinderheim für bedürftige Ar-
beiterkinder, deren Eltern aus politischen 
Gründen im Gefängnis saßen oder gefallen 
waren (dies war die Bedingung Vogelers für 
den Verkauf). Vogeler reiste dann durch die 
Welt – in Karelien (Sowjetunion) dokumen-
tierte er malerisch den dortigen propagan-
distischen Aufbau. Kurze Zeit später emi-
grierte er in die Sowjetunion, reiste dann 
aber weiter in der Welt umher. Nach weiteren 
turbulenten und schaffensreichen Jahren ver-
starb er 1942 in Kasachstan. Seinen gesam-
ten Lebenslauf und ganz viel über die wich-
tige Zeit im Barkenhoff findet man detailliert 
unter www.heinrich-vogeler.de. 
Das Jubiläumsjahr wird in Worpswede mit 
diversen Veranstaltungen begangen: Am 27. 
März beginnt die Ausstellung „Der neue 
Mensch“ im Barkenhoff, der „Großen Kunst-
schau“, im „Haus im Schluh“ und in der 
Worpsweder Kunsthalle. Weitere Infos auch 
auf www.kulturland-teufelsmoor.de. (hg) 

stil, von den Türgriffen über das Kamingitter 
und die Leuchter bis hin zur vergoldeten Le-
dertapete. Diese Arbeit machte ihn im kunst-
gewerblichen Bereich bekannt. Er entwarf 
auch Bestecke, Gläser und Möbel, die im 
Kunst- und Kunstgewerbehaus Worpswede 
GmbH, begründet von seinem jüngeren Bru-
der Franz, vertrieben wurden und die ihm 
mehr Erfolg brachten als seine Malerei. 
Vogelers im ersten Weltkrieg entwickelter 
expressionistischer Malstil wurde Anfang der 

2022 ist das Vogeler-Jahr 
Worpswede im Zeichen Heinrich Vogelers anlässlich seines 150. Geburtstages

Seit vielen Jahrzehnten wird der Name des 
Künstlers Heinrich Vogeler mit dem Künst-
lerdorf Worpswede verbunden – er prägte 
die gesamte Region rund um Bremen und 
lebte unter anderem in der ersten Künstler-
kolonie, im Barkenhoff in Worpswede. 
In den Jahren 1904 bis 1905 gestaltete Vo-
geler für den Bremer Senat die „Gülden- 
kammer“ im Bremer Rathaus neu. Das kleine 
bereits 1595 in die Obere Halle eingebaute 
Zimmer gestaltete er vollständig im Jugend-

 
Heinrich Vogeler, Selbstbildnis, 1914, Öl auf Leinwand,  
36 x 31,5 cm, Waldemar Koch Stiftung/Dauerleihgabe  
an die Kulturstiftung Landkreis Osterholz 

Heinrich Vogeler, Liebe, 1896, Radierung mit Aquatinta,  
33,8 x 36,3 cm, Barkenhoff-Stiftung Worpswede
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GEHIRNJOGGING

Mitmachen ist ganz einfach: Kreuzworträtsel 
lösen und das Lösungswort mit dem Betreff 
„Kreuzworträtsel Februar“ bis 26.02.2022  
per E-Mail an gewinne@landundleben.de sen-
den. Oder eine Postkarte an: Land & Leben 
Verlagsgesellschaft mbH, Auf dem Quabben 
23, 27404 Zeven – in beiden Fällen bitte mit 
Namensangabe. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, es besteht kein Gewinnanspruch.  

Der Waldhof lässt 10 Gutscheine á 18 Euro 
für das beliebte Schnitzelbuffet springen! 
Auch für Nicht-Gewinner können wir einen 
Besuch des Waldhofs in Unterstedt (Haupt-
straße 26) uneingeschränkt empfehlen – hier 
wird regional mit ganz viel Herz in einem 
tollen Ambiente Gastronomie für Groß und 
Klein geboten (siehe auch unseren Schlem-
mertest in der Land & Leben 01/2022). (hg) 

 
 
 
 
 
 
 
Das Lösungswort für das Januar-Rätsel  
war „Pizza im Aloha“.

Mit Land & Leben gewinnen!  
Kreuzworträtsel lösen und im Waldhof Schnitzel essen gehen
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Tel. 0 42 69 / 53 43 
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Öffnungszeiten,  

Informationen über die 

an das Haus angeschlossenen  

Gästewohnungen und  

kulinarische Sonderaktionen,  

finden sich auch online auf 

www.waldhof- 
rotenburg.de.  
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Ich habe krassen Beef mit meinem Bru-
der. Nein, liebe Jugend, keinen Streit – 
wir beide haben Rind. Originalgetreu 
aus dem Englischen übersetzt und di-
rekt vom Wagen auf dem Supermarkt-
Parkplatz. Die verkaufen die armen Tiere 
dort nicht am Stück, sondern als saftiges, ge-
grilltes Hack zwischen zwei Brötchenhälften. 
Essen aus dem Foodtruck. Originalgetreu mit 
Nahrungs-Lkw übersetzt und von uns alten 
Leuten früher „Bude“ genannt.  
Aber mit der guten, alten Pommesbude oder 
dem Hähnchenmobil, die natürlich auch noch 
vor den Konsumtempeln stehen, haben die 
Foodtrucks eher weniger gemeinsam. Hier 
geht der Trend schon eher zur gehobenen 
Gastronomie. Was? Gehoben? Bei Fast Food? 
So ein Big Mac oder ein Whopper bestehen 
aus Industrieware und selbst ein Sternekoch 
sagte einmal, dass er für deren Preis keinen 
besseren Burger herstellen könne. Das sieht 
bei den jetzt in Scharen anrollenden Food-
trucks anders aus. 
„Es ist zwar etwas teurer hier, dafür ist man 
unter sich“, sangen schon „Die Ärzte“. Aber 

auf die neumodischen Imbisswagen trifft das 
nur bedingt zu. Teurer ja, aber doch mit gro-
ßem Zuspruch. Berechtigt wie ich finde, denn 
den Burgern hier sieht und schmeckt man 
vor allem an, dass sie aus zum Teil ganz an-
deren Zutaten als ihre Pendants aus der  
Systemgastronomie hergestellt wurden. Kein 
Tiefkühl-Patty und zudem noch ein wesent-
lich kreativeres, frisches Drumherum zwi-
schen den Brötchenhälften. „Mmm-hmmm, 
das ist ein leckerer Burger“, sagte schon 
Schauspieler Samuel L. Jackson. 
Trotz meiner Begeisterung vermisse ich aber 
irgendwie auch die ehemals langen Öffnungs-

zeiten des traditionellen Imbisses am ande-
ren Ende der Straße, in der ich lebe. Frau 
Thekla, falls Sie diese Zeilen lesen sollten, 
erhören Sie bitte meinen und den Hilferuf 
ganz vieler meiner Bekannten! Dann müssen 
wir nämlich nicht auf den „Leckerer-Burger-
Mittwoch“ vor dem Supermarkt warten und 
können statt eines „Big Kahuna Burgers“ vom 
Foodtruck auch wieder öfter Ihren „Big Bum“ 
genießen.  
„Big Bum“. Großer Hintern. Originalgetreu 
aus dem Englischen übersetzt. Aber lecker 
ist er auch auf jeden Fall! Der Burger von der 
Grillstube. (dh) 

Dave denkt… 
...das ist ein leckerer Burger!



Malermeister Kleckser well eenen Lehrling instellen. 
Endlich meld’sik een Jungkeerl bi em. De Meister frocht: 
„Künnt Se mi eene Empfehlung vörwiesen?“ De Bewer-
ber nickkoppt. „Un wer hett de geben?“ well de Meister 
wäten. „Min fröherer Chef!“ kummt de Antwurt. „No jo, 
denn lot Se mol hören. Wat hett de denn secht?“ De 
Jungkeerls antwurtet dorup: „Ik schöll mi schnellstens 
no eene Stee ümkieken!“  
De Meister schüttelt sinen grauen Kopp un denkt kört 
no. He well düssen jungen Keerl eene reelle Chance ge-
ben un stellt em in. He givt em ok glieks eenen Updrag. 
De nee Lehrling schall de Werkstatfinster strieken. Innen 
goen Globen, düssen Minschen mit eene enfache un 
mokbore Upgave betraut to hebben, föhrt Meister Kleck-
ser to sine Kunden. Em drüpt fast de Schlag, as he avends 
torüchtkummt. De Nee lopt em freidig entgegen: „Chef, 
alles fertig! Chef, schall ik de Rahmen ok noch strieken?“ 

Dem Meister fallt nix mehr in. Bloß düt: „Wat heet Azubi 
egentlich? – Ab zum Bierholen! Düssen Keerl mutt ik 
wat Önniget bibringen, bloß ut Fehlern ward de schlau!“ 
He schickt em annern Dag no’n Bomarkt. He schall eene 
Ersatzblase för de Woterwachte holen. No’n Tietlang 
kummt he Nee wedder torücht: „Chef, Se hebbt mi rin-
lecht! De Verköper woll sik dotlachen.“  
Meister Kleckser grient: „Jung, sett di hen! Wi beide 
holt nu eene Schweigeminute för all de Lehrlinge, de in-
nen Bomarkt no Bremsschiebenöl, 180° Winkel un Kup-
fermagneten sökt. Un eens segge ik di noch: Wenn du 
in Tokunft nirgendwo Spuren von Arbeit achterletst, 
schick ik di to’n Geheimdienst. Aso, wenn du di Möhe 
givst, kannste loterhen sogor Meister weern. Klor?“ De 
Jungkeerl griente: „Klor! Malermeister wör siker ok een 
cooler Job. Denn könn man de Tiet enfach so verstrieken 
loten...“ 
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Buchtipp 
Die Ummel-Detektive auf rätselhafter Spur von Annette Cöster

Geschichten vertellt op Platt 
De nee Lehrjung

In Breddorf, Hepstedt und Neu-Helgoland 
spielt die neue Abenteuergeschichte für Kin-
der: Das neue Buch von Annette Cöster aus 
Hepstedt „Die Ummeldetektive“ ist druck-
frisch erschienen. 
„Inspiriert haben mich die täglichen Spazier-
gänge mit meinen beiden Hunden Jessy und 
Panda hier am Ummel“, sagt Annette Cöster. 
Sie hat ihre Geschichte um Ole, Timm und 
Leni mit Bedacht in ihrer Heimat angelegt, 
als kleine Liebeserklärung an die Region. 
„Das fand ich besonders reizvoll und wollte 
die Handlung unbedingt hier anlegen.“ Und 
warum ein Kinderbuch? „Weil hier auf dem 
Campingplatz viele Kinder mit ihren Eltern 
Urlaub machen oder hier ihre Wochenenden 
verbringen. So kann die Geschichte ein tolles 
Familienerlebnis sein.“ Und das Buch ist auch 
kein Erstlingswerk, immerhin hat die Autorin 
und praktizierende Tierärztin bereits zwei 
Kinderbücher für Erstleser im renommierten 
Loewe-Verlag herausgebracht. „Und mit den 
leckeren Ummel-Burgern aus dem Ummel-
Café kann man ein solches Familienabenteu-
er am Wochenende super beschließen.“ 

Die Illustrationen stammen von Lucy Franz 
aus Tarmstedt, die gerade ihr Abitur macht 
und große Freude hatte, die Bilder beizusteu-
ern. Fast ein Jahr lang hat die Schülerin an 
den immerhin 55 Zeichnungen gearbeitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Inhalt: 
Ole kann es nicht fassen. Seine Mutter plant 
ein aktives Familienwochenende auf dem Wald-
campingplatz im Ummel. Und das bei diesem 
miesen Wetter. Dabei hatte er sich schon so 
sehr auf ein gemütliches Computerwochenende 
mit seinem Bruder gefreut. Woher soll er auch 
wissen, dass ein spannendes Abenteuer auf 
die beiden wartet? Als plötzlich Dinge ver-
schwinden, begeben sich die Brüder gemein-

sam mit ihrer Cousine Leni und Hund Lucky 
auf Spurensuche. Werden sie das Rätsel lösen 
können? 
 
Mit ihrem ersten Detektivroman für Mädchen 
und Jungen von 6 bis 12 Jahren ist Annette 
Cöster aber nicht nur inhaltlich der Region 
treu, denn das Buch erschien im Rotenburger 
Verlag Edition Falkenberg.  
 
■  120 Seiten, Taschenbuch mit  

68 sw-Illustrationen, Format 15x22 cm 
ISBN 978-3-95494-244-2, 12,- Euro 
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Elbe Kliniken und OsteMed 
erhalten zertifiziertes Zentrum für Alterstraumatologie

Im Rahmen der intensiven Zusammenarbeit 
zwischen den Elbe Kliniken und der OsteMed 
Klinik in Bremervörde wurde jetzt ein Zen-
trum fü̈r Alterstraumatologie etabliert. Eines 
von lediglich zehn Zentren in ganz Nord-
deutschland. Die Klinik fü̈r Unfallchirurgie 
und Orthopädie am Elbe Klinikum Stade und 
die Klinik fü̈r Geriatrie der OsteMed Klinik 
Bremervörde wurden dafü̈r nach den Krite-
rien der Deutschen Gesellschaft fü̈r Unfall-
chirurgie (DGU) erfolgreich als AltersTrau-
maZentrum (ATZ) zertifiziert. 
 
Spezielle Behandlung für Ältere wichtig 
Im Mittelpunkt dieses Zentrums steht die ge-
genseitige Ausrichtung der geriatrischen und 
unfallchirurgischen Arbeitsweisen auf die 
Erfordernisse einer strukturierten optimalen 
Versorgung der geriatrischen Trauma-Patien-
ten. „Im höheren Lebensalter lässt oft die 
Stabilität des Knochens aufgrund von Osteo-
porose nach und bei vielen Menschen kommt 
es begleitend zu einer Abnahme der Beweg-
lichkeit des Körpers“, so Dr. Jörg Franke, 
Chefarzt der Klinik fü̈r Unfallchirurgie und 
Orthopädie am Elbe Klinikum Stade. Das 
fü̈hrt häufig zu Sturzereignissen, die insbe-
sondere an der Hüfte, am Becken, am Ober-
arm und an der Wirbelsäule Brüche verur-
sachen können. Diese Frakturen des älteren 
Menschen bedürfen einer speziellen unfall-
chirurgischen Behandlung. Darüber hinaus 

haben viele Menschen im höheren Alter be-
reits andere Vorerkrankungen wie zum Bei-
spiel Diabetes, Bluthochdruck oder andere 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, die nicht nur 
einen Sturz begünstigen können, sondern 
auch die spätere Behandlung der Patientin-
nen und Patienten sehr aufwendig und 
schwierig gestalten. 
„Es ist wichtig, dass die verunfallten älteren 
Menschen, die häufig schwere Begleiterkran-
kungen aufweisen, eine spezielle unfallchir-
urgisch-geriatrische Therapie erhalten“, so 
Dr. Oskar Freudenthaler, Chefarzt der Klinik 
für Geriatrie und Akutgeriatrie an der Oste-
Med Klinik Bremervörde. 
 
Viele Experten arbeiten Hand in Hand 
Um den Bedürfnissen von verunfallten Pa-
tientinnen und Patienten in höherem Lebens-
alter gerecht zu werden, sie wieder in ihr  
gewohntes Umfeld zurü̈ckzubringen und 
möglichst die vor der Operation bestehende 
Mobilität und Eigenständigkeit wieder her-
zustellen, bedarf es eines besonderen Teams 
von Experten. Dieses Team besteht aus  
Ärzten, Physiotherapeuten, Sozialarbeitern, 
Psychologen, Ergotherapeuten, Logopäden, 
Diätassistenten und besonders geschulten 
Pflegekräften. 
„Das Team beider Kliniken arbeitet sehr eng 
zusammen und jeder bringt seine Fachkennt-
nis und Erfahrung in die Behandlung ein. 

Neben gemeinsamen Visiten und Teamkon-
ferenzen, können insbesondere bei akuten 
Problemen viel schneller geeignete Maßnah-
men ergriffen werden“, betont Dr. Jörg Fran-
ke. Mit der Einwilligung der Patientin oder 
des Patienten fließen am Ende der Behand-
lung Daten der Behandlungsschritte anonym 
in das deutsche Traumaregister ein, aus dem 
regelmäßig Daten zur Anpassung leitlinien-
gerechter Behandlung erarbeitet werden.  
„Dadurch gewinnen wir immer wieder neue 
und wichtige Erkenntnisse, die für kü̈nftige 
Behandlungen sehr wertvoll sein können“, 
so Dr. Oskar Freudenthaler. 
 
Qualifizierte Versorgung sichergestellt 
Die beiden Kliniken haben über mehrere  
Monate gemeinsam intensiv an einer Zerti-
fizierung gearbeitet. Denn damit ist sicher-
gestellt, dass die notwendigen strukturellen 
Anforderungen, die Kooperation unfallchir-
urgischer und geriatrischer Fachkompeten-
zen, die interdisziplinäre und übergreifende 
Zusammenarbeit, eine enge Abstimmung der 
Behandlungsschritte zwischen allen Behand-
lungspartnern und den Therapeuten sowie 
eine qualifizierte Versorgung gewährleistet 
sind. Alle diese Faktoren wurden im Rahmen 
einer Begehung von Fachexperten der Deut-
schen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) 
begutachtet. Darü̈ber hinaus wurden wäh-
rend der Zertifizierung alle Kriterien und 
Prozesse von der Erstversorgung der Pa- 
tienten in der Notfallaufnahme bis hin zur 
strukturierten Entlassung aus der Geriatrie 
genauestens überprüft. Die hohe Motivation 
aller Beteiligten sowie die gute und übergrei-
fende Zusammenarbeit und Absprache zwi-
schen den Standorten und Fachdisziplinen 
wurden bei der Begehung besonders hervor-
gehoben. 
 
Zertifizierung erreicht 
In Deutschland gibt es 115 von der DGU  
zertifizierte Alterstraumazentren – in Nord-
deutschland lediglich zehn. Dazu zählt nun 
auch das von den Elbe Kliniken und der Oste-
Med Klinik zertifizierte Zentrum in unserer 
Region. „Wir sind sehr froh, diese so wichtige 
medizinische Versorgung der älteren Patien-
tinnen und Patienten nach einem Unfall ge-
meinsam sicherstellen zu können“, freut sich 
Chefarzt Dr. Jörg Franke. 
„Ein solch breitgefächertes Spektrum in der 
Altersmedizin anbieten zu können, die Wei-
terentwicklung einer individuellen Akutger-
iatrie in Bremervörde zu forcieren und nach 
monatelanger Vorbereitung das Zertifikat er-
halten zu haben, macht uns sehr stolz“, so 
OsteMed-Geschäftsführer Rainer Röhrs. (ek)

Auf dem Foto (v. l.): Dr. Jörg Franke (Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie am Elbe  
Klinikum Stade), Felipe Alonso Del Hierro Barron (Oberarzt in der Klinik für Orthopädie und Unfall- 
chirurgie am Elbe Klinikum Stade), Dr. Oskar Freudenthaler (Chefarzt der Klinik für Geriatrie und  
Akutgeriatrie an der OsteMed Klinik Bremervörde) und Lydia Kaiser (Oberärztin in der Klinik für  
Geriatrie und Akutgeriatrie an der OsteMed Klinik Bremervörde).  Foto: Daniel Hajduk/Elbe Kliniken



Wir verstärken unser Team! 
 
Die OsteMed Klinik in Bremervörde sucht für den 
Fachbereich Geriatrie und Akutgeriatrie zum 
nächstmöglichen Termin eine(n) 

Gesundheits- und Krankenpfleger  
(m/w/d) in Teil- oder Vollzeit 
 
 
Mehr Informationen erhalten Sie von Frau Michaelis unter 
der Rufnummer 04761 980 6203 oder unter www.ostemed.de



Jetzt das Immunsystem stärken 
Erkältungen vorbeugen und sich vor Grippe schützen

Nicht immer gelingt es, den Erkältungser- 
regern auszuweichen. Vor allem in den nass-
kalten Herbst- und Wintermonaten kommt 
kaum einer an ihnen vorbei. Wir sind gera-
dezu von ständig hustenden oder schniefen-
den Menschen umgeben.  
Doch wie können Sie sich gegen Krankheits-
erreger wehren? Ein starkes Immunsystem 
wird in der Regel mit einigen Erkältungs- 
oder Grippeviren fertig, ohne dass man Be-
schwerden hat. Leichte Erkältungssymptome 
sind ein Zeichen für die Aktivität des Im-
munsystems. Manchmal, besonders wenn 
das Immunsystem geschwächt ist, gelingt es 
nicht, die Erreger frühzeitig zu bekämpfen. 
Dann können die Viren in Schleimhautzellen 
eindringen und sich ausbreiten. Die Ent- 
zündungsreaktion in den Atemwegen löst 
daraufhin die charakteristischen Erkältungs- 
oder Grippesymptome aus. Es gibt zwei An-
satzpunkte, um das Erkrankungsrisiko zu 
senken: Man kann versuchen, einerseits  
Ansteckungen zu vermeiden und das Immun-
system andererseits als natürliches Schutz-
schild zu stärken. 

Erkältungskrankheiten und Grippe werden 
durch winzige Tröpfchen übertragen, in de-
nen Viren enthalten sind. Erkrankte Perso-
nen versprühen die ansteckenden Tröpfchen 
beim Husten oder Niesen. Die Viren können 
einige Stunden lang auf Kleidung, Taschen-
tüchern und Gegenständen überleben. Wenn 
eine gesunde Person mit dem ansteckenden 
Material in Berührung kommt und anschlie-
ßend die Hand zum Mund, zur Nase oder zu 
den Augen führt, gelangen die Viren über 
die Schleimhäute in den Körper. Das Anste-
ckungsrisiko lässt sich durch einfache hygie-
nische Verhaltensregeln wie Händehygiene, 
Hustenetikette, Abstand halten und häufiges 
Lüften senken. 
Ein starkes Immunsystem ist wie ein Schutz-
schild gegen Krankheitserreger von außen. 
Es sorgt dafür, dass sich Erkältungs- und 
Grippeviren in den Atemwegen und in der 
Lunge nicht ungehindert ausbreiten können. 
Wenn das Immunsystem gut arbeitet, ist  
eine dennoch eingetretene Erkältung oder 
Grippe in der Regel innerhalb einiger Tage 
überwunden.  
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In Ihrer Apotheke sind 
Sie immer gut beraten! 

lnh.: M. Gudella - Telefon 0 47 63/10 08 
Hindenburgstr. 46 - 27442 Gnarrenburg

 
Alte Apotheke Zeven, Lindenstraße 3, Telefon 04281-984440 
Rats-Apotheke Zeven, Lange Straße 12, Telefon 04281-3068 
St. Viti Apotheke Heeslingen, Lohmanns Hoff 1, Telefon 04281-984460 
Apotheke Ahlerstedt, Stader Straße 7, Telefon 04166-1222

Damit es Ihnen gut geht! 
In unseren Apotheken in Zeven, Heeslingen und Ahlerstedt 
beraten wir Sie individuell rund um Ihre Gesundheit. 

Ergebnisse aus Studi-
en belegen, dass 
ausreichend Schlaf, 
Stressvermeidung, 
körperliche Aktivi-

täten, gesunde Er-
nährung sowie Saunie-

ren die Immunabwehr gut 
in Gang bringen. Ob Nahrungsergänzungs-
mittel wie Vitaminpräparate, Probiotika etc. 
tatsächlich hilfreich sind, ist strittig. Dass 
eine ausgewogene und ballaststoffreiche Er-
nährung mit Obst und Gemüse in jeder Hin-
sicht gut ist, ist sicher, denn die darin ent-
haltenen Vitamine und Spurenelemente 
stärken die Immunabwehr nachweislich. 
Erst kratzt der Hals, dann folgt ein Niesen 
und schließlich läuft die Nase – bahnt sich 
eine Erkältung an, ist das meist deutlich zu 
merken. Vor dem geistigen Auge fällt schon 
der Wochenendtrip ins Wasser oder auf der 
Arbeit müssen wichtige Termine verschoben 
werden. Doch muss das sein? Oder gibt es 
Möglichkeiten, eine beginnende Erkältung 
noch abzuwehren? (hg)

Für unsere schnell wachsende Diakoniestation suchen wir für die  
jeweiligen Bezirke: Gnarrenburg, Selsingen, Sittensen und Zeven  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt   

Quereinsteiger/Pflegehilfskräfte 
ambulant (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit sowie geringfügige Beschäftigung (450 €)  
oder Wiedereinstieg am Wochenende. 

IHRE AUFGABEN: 
�  Begleitung, Betreuung und Pflege der Klienten 
�  Körperpflege (waschen, duschen, rasieren, Zahnpflege etc.) 

IHR PROFIL: 
�  Erfahrungen im pflegerischen Bereich sind von Vorteil aber nicht Vor. 
�  Einfühlungsvermögen im Umgang mit älteren Menschen 
�  Bereitschaft zu Wechselschicht- und Wochenenddienst 
�  Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift 

WIR BIETEN: 
�  Vergütung nach TV DN (2.453 €) * 
�  zzgl. Jahressonderzahlung 85 % des Bruttomonatsgehalts * 
�  zzgl. Kinderzulage pro Kind 114 €/Monat * 
�  zzgl. Altersversorgung 
�  30 Tage Urlaub 
�  7 Tage Entlastungstage ab dem 58. Lebensjahr 
�  Wochenenddienst: jedes 3. Wochenende 
* monatl. auf eine Vollzeitstelle (38,5 Std./Woche) gerechnet, Stand 2022 

Diakoniestation des Ev.-luth. Kirchenkreises Bremervörde-Zeven gGmbH,  
Lohmanns Hoff 2, 27404 Heeslingen (www.dstbz.de) oder per E-Mail an 
info@dstbz.de. Telefonische Auskunft erteilen Frau Caliebe und Frau Jung  
(stellv. Pflegedienstleitungen) 04281/95184-0
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Kranke Herzen brauchen Kontrolle 
Experten warnen vor tödlichen Risiken, sollten Arzttermine verfallen

Heike M. aus Köln gehört zu den herzkran-
ken Menschen, die während der Corona-Zeit 
Probleme bekamen: Sie erlitt im April 2021 
einen Herzinfarkt. Allerdings rief sie erst 
zwölf Stunden, nachdem sie die ersten Sym-
ptome verspürte, den Rettungsdienst. Mit  
diesem Verhalten steht sie nicht allein da: 
Expertinnen und Experten der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie (DGK) beobach-
ten, dass immer noch notwendige Vorsorge- 
und Kontrolltermine verfallen und in Notfäl-
len nicht rechtzeitig das Krankenhaus auf-
gesucht wird. Eine der Folgen beschreibt Prof. 
Dr. Stephan Baldus, Präsident der DGK: „An 
Herzinsuffizienz (Herzschwäche) erkrankte 
Patientinnen und Patienten waren im letzten 
Jahr von einer deutlichen Übersterblichkeit 
betroffen, auch wenn sie nicht an Covid er-
krankten.“ 
Auf ihrer Internetseite www.herzfitmacher.de 
klärt die DGK über die Gefahren von Herzer-
krankungen auf und gibt Auskunft darüber, 
warum rechtzeitige und regelmäßige Arzt-
besuche gerade für Herzerkrankte so wichtig 
sind. Patientinnen und Patienten schildern 

ihre Erfahrungen in der Pandemie. Wer mag, 
kann seine eigene Geschichte per Mail an 
die Adresse herzkrank@dgk.org senden. Ein 
krankes Herz belastet Patientinnen und Pa-
tienten meist ihr Leben lang. Als Folge der 
Corona-Pandemie kamen jedoch neue Sorgen 
hinzu – und Gedanken wie: Drohen mir mehr 
Gefahren als anderen Menschen? Werde ich 
im Krankenhaus so gut versorgt wie sonst 
auch? Wie sicher kann ich mich beim Besuch 
einer kardiologischen Praxis fühlen? So kam 
es, dass 2020 Krankenhauseinweisungen we-
gen Herzinsuffizienz in Deutschland deutlich 
abnahmen – ähnlich wie in Amerika, wo eine 
Studie einen Rückgang um 35 Prozent ver-
zeichnete. 
Das Problem der kranken Herzen wird wie 
unter einem Brennglas deutlich, wenn man 
die Situation in Hessen betrachtet: Dort wur-
den laut DGK während des ersten Lockdowns 
35 Prozent weniger Katheter eingesetzt – 
und im gleichen Zeitraum starben zwölf Pro-
zent mehr Personen als sonst an Herzpro-
blemen. „Herzerkrankungen verschlimmern 
sich häufig unbemerkt, bis es möglicherweise 

zu einem folgenschweren Notfall kommt. Die 
Erkrankungen auf die leichte Schulter zu 
nehmen, ist lebensgefährlich“, erklärt Prof. 
Baldus. 
Heike M. ist sich heute sicher: Sie würde 
Symptome wie starke Rückenschmerzen, die 
ihren Herzinfarkt anzeigten, nicht mehr un-
terschätzen. Weil sie die Situation nicht ernst 
nahm, wird ihr eine leichte Herzschwäche 
bleiben. Der Herzmuskel wurde zu lange 
nicht richtig durchblutet und dadurch ge-
schädigt. (djd)

Ein hoher Blutdruck gehört zu den Risiken für eine 
Herzerkrankung und sollte regelmäßig kontrol-
liert werden. Im Bild: Blutdruckmessung in der 
Arztpraxis. Foto: djd/www.dgk.de/Picture-Factory J. Rofeld

Das CURATA Haus am Visselpark bietet seinen Bewohnern ein schönes  
und lebenswertes Zuhause. Möglich machen das unsere engagierten und 
empathischen Mitarbeiter. 
Um das Team zu verstärken suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 
· Pflegefachkräfte (m/w/d) in Voll- und Teilzeit sowie auf 450-Euro- 

Basis im Früh-, Spät- und Nachtdienst. Einstiegsbruttogehalt 3.380,- Euro/Monat. 
· Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen (m/w/d) 

in Voll- und Teilzeit 
· Wohnbereichsleitung (m/w/d) 
· Auszubildende zur/zum Pflegefachfrau/mann (m/w/d) 
· Koch/Küchenleitung (m/w/d) 
· Hauswirtschaftskraft (m/w/d) 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: randolph.opper@curata.de 
Gerne können Sie auch Ihre Unterlagen persönlich abgeben. 

27374 Visselhövede · Rotenburger Straße 22–24
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Werkstoff Glas: Seit über 9000 Jahren wichtig 
Glasermeister Ahlgrim klärt im Land & Leben-Interview auf

Glas gehört zu den ältesten und vielseitigsten 
Werkstoffen der Menschheit. So wurden zum 
Beispiel schon vor rund 9000 Jahren Klingen 
aus Obsidian gefertigt, einem natürlichen 
Glas, welches durch vulkanische Aktivitäten 
entsteht. Die frühesten Objekte aus von  
Menschen hergestelltem Glas werden auf 
etwa 3500 Jahre vor Christus datiert. 
„Zuerst waren das nur Glasuren auf einer 
keramischen Unterlage“, war dazu vom Zeve-
ner Jörg Ahlgrim (www.glaserei-ahlgrim.de) 
zu erfahren. Dieser informiert Interessierte 
auf Nachfrage gerne über den Werkstoff. 
„Kindern zeige ich bei meinen Vorträgen 
manchmal einige der Bestandteile und sage 
dann stark vereinfachend, dass man zur  
Herstellung von Glas sehr große Hitze, Sand 
und weitere Bestandteile wie Kalk und Pott-
asche benötigt“, berichtete der Glasermeister.  
„Es gibt Techniken, die seit über 2000 Jahren 
unverändert sind“, betonte der Fachmann 
und präsentierte eine sogenannte Glasma-
cherpfeife. Deren Erfindung erfolgte schon 
vor Christi-Geburt und durch das Werkzeug 
konnte Glas in neue Formen gebracht wer-
den. Im Laufe der Geschichte folgten weitere 
Entwicklungen wie etwa Walz-, Zieh- oder 
das Floatverfahren. Glas wurde zu einem 
Massenprodukt und ist aus unserem heuti-
gen Alltag nicht mehr wegzudenken. 
 
Glas in unserer Region 
Auch in unserer Region spielt Glas eine wich-
tige Rolle. Beispielsweise in den Fenstern  

alter Kirchen. Zudem war und ist es für die 
hiesige Wirtschaft von Bedeutung. So wurden 
von etwa 1750 bis 1976 in der Teufelsmoor-
region Gnarrenburg in mehreren Glashütten 
die unterschiedlichsten Dinge hergestellt. Be-
sondere wirtschaftliche Bedeutung hatte ein 
patentierter „Tropfenzähler“, welcher in der 
Medizin zum Einsatz kam. An die Geschich-
te der regionalen Glasindustrie wird in Gnar-
renburg in einem speziellen Glasmuseum 
(www.glasmuseum-gnarrenburg.de) erinnert. 
 
Land & Leben: Herr Ahlgrim, was fasziniert 
Sie persönlich an Glas? 
Jörg Ahlgrim: Es gibt keinen schöneren, viel-
seitigeren und wandlungsfähigeren Werkstoff. 
Sei es etwa in Form oder Farbe. Und wer zum 
Beispiel schon einmal die Bleiverglasungen 
in bestimmten Kirchen gesehen hat, wird mir 
zustimmen, wenn ich sage: „Glas lebt vom 
Licht!“ Außerdem ist es nachhaltig, da so gut 
wie vollständig recycelbar. Mich persönlich 
reizt bei der Arbeit auch immer wieder die 
Herausforderung: „Kannst Du das in Glas 
umsetzen?“ 
 
Land & Leben: Wo findet Glas heutzutage  
beispielsweise Verwendung? 
Jörg Ahlgrim: Das Material bietet eine sehr 
große Bandbreite. Denn Glas kann man so 
anpassen, wie man es braucht. Ob beim Mas-
senprodukt oder in hochwertigen Unikaten. 
Also zum Beispiel als Glasscheiben, Flaschen 
und Verpackungen oder in Produkten von 
der stabilen Tischplatte bis zum Kunstobjekt. 
Es dient zur Wärmedämmung oder der Si-
cherheit. Denn es kann auch schusssicher 
oder hitzebeständig sein. Und es hält fast alle 
Säuren und Druck aus und kann mittlerweile 
auch statische Funktionen übernehmen.  
Seiner Lichtdurchlässigkeit wegen wird es 
beispielsweise in Glasfaserkabeln für die 
Übertragung von Daten genutzt. Es gibt un-
zählige Verwendungsmöglichkeiten. 
 
Land & Leben: Was ist das heute vorherr-
schende Massenglas? Und was wird damit 
hergestellt? 
Jörg Ahlgrim: Die größte Menge aller indus-
triell hergestellten Gläser entfällt auf Kalk-
natrongläser. Diese finden z. B. Verwendung 
für Scheiben, Fenster oder Duschkabinen.  
In unserem Unternehmen setzen wir zu 70 
bis 80 Prozent solche Gläser ein. (jz) 
 
Land & Leben: Danke für die Auskünfte! 
 
■  Internet-Tipps: 

www.glaser-niedersachsen.de 
www.bvglas.de

 
„Glas lebt vom Licht!“ Das macht auch 
dieses beleuchtete Glasobjekt deutlich. 

Ein Beispiel für die handwerkliche Arbeit eines 
Glasermeisters.

„Tropfenzähler“  
aus Gnarrenburg.

Ein Objekt aus Glas 
und Steinen in der 
Werkstatt des Zeve-
ner Familienunter-
nehmens Ahlgrim.

 
Der Zevener  
Glasermeister Jörg 
Ahlgrim in seinem 
Laden mit einer sog. 
„Glasmacherpfeife“. 
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Jetzt an Sonnenschutz denken 
Klimaschutz und Sonnenschutz gehen Hand in Hand

Der Schutz der eigenen vier Wände vor star-
ker Sonneneinstrahlung ist nicht nur eine 
Frage des Komforts, sondern auch der Ener-
gieeinsparung. Steigende Spitzentemperatu-
ren im Sommer können Räume überhitzen, 
die Kühlung und Klimatisierung ist energie-
aufwendig und kann teuer werden. Der 
Hauptgrund für die Aufheizung von Innen-
räumen ist Sonneneinstrahlung, die durch 
die Fensterflächen ins Haus gelangt. Ein cle-
ver geplanter Sonnenschutz an den sonnen-
zugewandten Seiten des Gebäudes ist daher 
eine sinnvolle Investition in ein bekömmli-
ches Raumklima. 
 
Markisen bieten guten Schutz 
Hausbesitzer sind immer auf der Suche nach 
Möglichkeiten, ihren ökologischen Fußab-
druck zu verbessern. Eine Rolle spielt dabei 
auch die Materialauswahl für die Ausstattung 
des Hauses, etwa bei der Möblierung, der 

Einrichtung oder bei Wohntextilien. Stoffe 
für Sonnenschutz-Markisen beispielsweise 
können heute auch aus dem Recycling von 
PET-Einwegflaschen stammen. Bei der Qua-
lität gibt es im Vergleich zu herkömmlichen 
Sonnenschutztextilien keine Abstriche: Wind-
festigkeit, UV-Beständigkeit und Feuchte- 
resistenz entsprechen hohen Anforderungen 
an Funktionsgewebe. 
 
Rolläden sparen Energie 
Kleiner Aufwand, große Wirkung: Wer in sei-
nem Haus mehr Energie einsparen möchte, 
muss nicht gleich eine umfangreiche Fassa-
dendämmung in Angriff nehmen. Effektiven 
Wärmeschutz bieten auch moderne Rolllä-
den, die sich problemlos nachrüsten lassen. 
Der Effekt eines Rollladens als Wärmeschutz 
für ein besseres Raumklima zahlt sich in je-
der Jahreszeit aus. Im Sommer heizen sich 
die Innenräume dank moderner Sonnen-

schutzsysteme nicht unangenehm auf – auch 
ohne den Einsatz energieintensiver Klima-
anlagen. Im Winter bleibt die Heizwärme mit 
geschlossenen Rollläden wiederum in den 
Wohnräumen. Haushaltskasse sowie Klima 
werden geschont. 
 
Zusätzlicher Klimaschutz 
Der Klimawandel ist inzwischen auch hier-
zulande merklich spürbar. Daher ist es wich-
tig, dass energieintensive Klimaanlagen die 
Erderwärmung nicht zusätzlich fördern.  
Einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und 
zu einem angenehmen Raumklima auch im 
Hochsommer leisten Sonnenschutzsysteme 
wie moderne Rollläden. Auf diese Weise er-
folgt die Raumklimatisierung ganz natürlich, 
der Energieverbrauch und der Kohlendioxid-
ausstoß eines Gebäudes werden gesenkt. Wer 
im Sommer kühlen Kopf bewahren will, muss 
dazu nicht bei geschlossenem Rollladen im 
Dunkeln oder bei künstlichem Licht sitzen, 
denn er kann einzelne Lamellen durch Licht-
schienen ersetzen.  
 
Lassen Sie sich jetzt bei den regionalen  
Experten Ihrer Wahl beraten, denn der  
Sommer kommt sicherlich schneller als  
gedacht. (hg/djd) 
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Auf Details kommt es an 
Seniorengerechtes Wohnen: Bei Leistungsbeschreibungen sollte man genau hinsehen

Der demografische Wandel erhöht die Nach-
frage nach Wohnraum, in dem man selbst-
bestimmt und selbstständig altern kann. Die 
Realität sieht anders aus: Laut Statistischem 
Bundesamt erfüllten 2018 beispielsweise  
nur 2,4 Prozent des Wohnungsbestands in 
Deutschland umfassende Merkmale des Bar-
riereabbaus. Bei neueren Immobilien ab  
Baujahr 2011 sieht es etwas besser aus. Hier 
erfüllen immerhin rund 18 Prozent die Kri-
terien. Den Bedarf an seniorengerechtem 
Wohnraum haben auch Immobilienanbieter 
und Bauunternehmen erkannt. Doch nicht 
immer setzen sie auf echte Barrierefreiheit, 
sondern werben lediglich mit Begriffen wie 

„seniorengerecht“ oder „altersgerecht“. Diese 
Formulierungen haben aber keine rechtliche 
Verbindlichkeit, warnt Erik Stange, Presse-
sprecher des Verbraucherschutzvereins Bau-
herren-Schutzbund e. V. (BSB). Bei solchen 
oder ähnlichen Aussagen in Verkaufsunter-
lagen sei daher Vorsicht geboten, so Stange. 
 
Bau- und Leistungsbeschreibungen  
müssen klare Angaben machen 
Verbindlicher sind Begriffe wie „barrierefrei“ 
oder „behindertengerecht“, bei denen sich 
der Bauherr auf einschlägige DIN-Normen 
berufen kann. Die Bau- und Leistungsbe-
schreibung sollte klare und detaillierte An-
gaben enthalten, was genau der künftige  
Nutzer für sein Geld bekommt. „Wer sich un-
sicher im Hinblick auf seine altersgerechten 
Wohnwünsche ist, kann bereits vor dem Ver-
gleich verschiedener Anbieter sachverstän-
digen Rat einholen“, rät Erik Stange.  
Unter www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr In-
formationen und Ansprechpartner im ganzen 

Bundesgebiet. Ein unabhängiger Bauherren-
berater unterstützt den Bau- oder Kaufinter-
essenten dabei herauszufinden, was ihm in 
puncto Altersgerechtheit wirklich wichtig ist 
oder wie man den Wohnraum so plant, dass 
Anpassungen an veränderte Lebensumstände 
später möglichst einfach umzusetzen sind. 
 
Barrierefreiheit ohne Baumängel 
Wenn die Entscheidung für ein Wohnprojekt 
gefallen ist, kann der Bauherrenberater  
zusätzlich den Bauprozess begleiten. Im Rah-
men regelmäßiger Qualitätskontrollen über-
prüft er, ob alle Arbeiten - auch die senioren-
gerechte Ausstattung betreffend – fach- und 
vertragsgerecht, mängelfrei sowie entspre-
chend der Baubeschreibung ausgeführt wur-
den. Bei Baumängeln kann frühzeitig reagiert 
werden. So bekommt der Immobilienbesitzer 
mehr Sicherheit, dass nach dem Einzug keine 
Nachbesserungen mehr erforderlich sind und 
die vereinbarte Qualität auch eingehalten 
wurde. (djd)

Wer altersgerecht  
bauen oder moderni-
sieren möchte, sollte 
die Bau- und Leistungs-
beschreibungen von 
Anbietern genau unter 
die Lupe nehmen.

 
Zum altersgerechten,  
barrierefreien Wohnen  
gehören auch schwellen-
lose Türen mit breitem 
Durchgang. 
Fotos: djd/Bauherrenschutzbund

• Neubau und Umbau 
• Maurer- und Betonarbeiten 
• Fliesenarbeiten 
• Altbausanierung 
• Sanierung von Bädern 
• Barrierefreie Lösungen

Mullstraße 2 • 27729 Hambergen 
Tel. 0 47 93 -10 99 • jens.mehrtens@t-online.de
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Baum- und Gehölzschnitt  
Bis 28. Februar sollte man sich darum gekümmert haben

Wenn im Frühjahr die meisten Fröste und 
der Winter beinahe vorüber sind, die Gehölze 
aber noch nicht treiben und der Garten so 
langsam erwacht, ist für die meisten Gehölze, 
Baum oder Strauch, der richtige Zeitpunkt 
gekommen, um sie zu schneiden. Zwischen 
dem 1. Oktober und Ende Februar sind alle 
Schnittarbeiten erlaubt. Der Radikalschnitt, 
Gärtner nennen dies „auf den Stock setzen“, 
ist ab dem 1. März verboten. Ganzjährig zu-
lässig sind aber schonende Form- und Pfle-
geschnitte zur Beseitigung des Zuwachses. 
 
Obstbäume brauchen Licht und Luft 
Für anhaltenden Fruchtreichtum braucht der 
Obstbaum in seiner Krone Licht und Luft. 
Eine alte Gärtnerweisheit lautet: „Einen Hut 

muss man durch eine Obstbaumkrone hin- 
durch werfen können, ohne dass er sich ver-
fängt.“ Schneiden Sie daher alle nach innen 
wachsende Äste weg, vor allem aber die so-
genannten Wasserschosse: Diese senkrecht 
nach oben wachsenden Triebe kosten den 
Baum nur unnötig Kraft, tragen praktisch 
keine Früchte und verdichten die Krone. 
Auch bei Zweigen, die sich kreuzen oder an-
einander reiben, wird einer weggeschnitten, 

und zwar immer der steiler nach oben bzw. 
der nach innen weisende. Grundsätzlich gilt: 
Ein starker Rückschnitt fördert das Holz-
wachstum, ein schwacher Rückschnitt die 
Fruchtansätze. 
Manche Bäume treiben nach einem Schnitt 
nur sehr zögerlich aus oder sie entwickeln 
erst im Alter ihren typischen Wuchs, den 
man mit einem Schnitt ruinieren würde. Las-
sen Sie daher Laubbäume wie Birke, Buche, 

Esche oder Ahorn möglichst ohne Schnitt 
wachsen. Nadelgehölze – außer Eiben – ver-
tragen überhaupt keinen Baumschnitt. 
 
Ziersträucher sind sensibel 
Bei Ziersträuchern fördert ein korrekter Ge-
hölzschnitt die Blüten, ein Schnitt zur fal-
schen Zeit kann den kompletten Blütenansatz 
vernichten. Frühlingsblüher werden meist 
nach der Blüte geschnitten, Sommerblüher 
im Winter oder zeitigen Frühjahr. Blüten-
sträucher sollten in den ersten fünf Stand-
jahren in Ruhe gelassen werden. Beachten 
Sie bei allen Gehölzschnitten die örtlichen 
Vogelschutzbestimmungen, zu denen die Ge-
meinden Auskunft geben. 
Sollten Sie sich das Schneiden nicht selbst 
zutrauen, empfehlen wir, sich an einen der 
regionalen Fachbetriebe zu wenden. Diese 
kennen sich sowohl mit den gesetzlichen Vor-
gaben als auch mit den Bedürfnissen Ihrer 
Bäume und Sträucher bestens aus. (hg) 

 
Baumschnittarbeiten in der Höhe sollte man 
lieber von Fachleuten vornehmen lassen. 

 
BAUÄRGER VERMEIDEN!  

Werden Sie Mitglied im VPB! 
Unabhängige, sachverständige Beratung und Kontrolle von Angeboten, 

Verträgen, Bauausführungen und Rechnungen. 

VERBAND PRIVATER BAUHERREN E. V. 
 0421/3 96 85 50 • Internet: www.vpb.de
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Steuertipp 
Subventionslastig und verfassungswidrig

Aufgabenbereiche und Praktikerkarriere  
in der Steuerberatung und der Wirtschaftsprüfung

Die Berufe Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer gehören zu den interessantesten 
kaufmännischen Berufen. Die interessan-
testen und abwechslungsreichen Betätigungs-
felder zeigen sich vor allem im Zusammen-
hang mit der Betreuung und Beratung von 
Wirtschaftsunternehmen, Vereinen und Stif-
tungen. Es handelt sich um freie, eigenver-

antwortliche Berufe mit öffentlicher Bestel-
lung durch das Landesfinanz- bzw. Landes-
wirtschaftsministerium. 
Der Aufgabenbereich der Steuerberatung 
hat einen deutlichen Schwerpunkt im Be-
reich des Steuerrechts, wobei allerdings auch 
Aufgaben im Bereich des Handels- und Ge-
sellschaftsrechts sowie von Betriebswirt-
schaft und Rechnungswesen Prüfungsgegen-
stand sein können. 
In der Wirtschaftsprüfung gehören, über die 
Bereiche der Steuerberatung hinaus, zum 
Aufgaben- und Kompetenzbereich: Betriebs-
wirtschaftliche Prüfungen mit offiziellen Prü-
fungsbescheiden, z. B. zu Jahres- und Kon-
zernabschlüssen, etwa zu Prüfungen nach 
der Makler- und Bauträgerverordnung sowie 
die Rechtsberatung in den die Wirtschafts-
prüfung begleitenden Bereichen des Handels- 
und Gesellschaftsrechts.  
Für die Wirtschaftsprüfung dokumentieren 
sich die Aufgaben- und Kompetenzbereiche 
in den folgenden vier jedenfalls zu absolvie-
renden Prüfungsbereichen: Wirtschaftliches 
Prüfungswesen und Unternehmensbewer-
tung, Betriebswirtschaft und Volkswirtschaft, 
Wirtschaftsrecht sowie Steuerrecht.  

Der Karriereweg für die Steuerberatung 
setzt eine praktische Tätigkeit von acht Jah-
ren nach dem Abschluss einer Ausbildung 
zum Fachgehilfen oder zu einem anderen 
kaufmännischen Ausbildungsberuf voraus. 
Der erfolgreiche Abschluss zum geprüften 
Bilanzbuchhalter oder Finanzbuchhalter ver-
kürzt den Zeitraum auf sechs Jahre. Für den 
Nachweis der praktischen Tätigkeit, muss 
Tätigkeit gemittelt über die Jahre im Monats-
schnitt mit etwa siebzig Stunden auf dem 
Gebiet des Steuerrechts ausgeübt worden 
sein.  
Der Praktikerzugang für den Wirtschaftsprü -
ferberuf setzt eine zehnjährige praktische 
Tätigkeit bei einem Wirtschaftsprüfer, einer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und/oder bei 
einem Prüfungsverband voraus. Hiervon sind 
eine zweijährige überwiegende Teilnahme an 
Abschlussprüfungen sowie die Mitwirkung 
bei der Abfassung von Prüfungsberichten 
nachzuweisen.  
 
■  Weitere Informationen erhalten Sie 

gerne bei WP/StB Wilhelm Hahne  
Telefon04261-85110 
w.hahne@wphahne.de 

Säumniszuschläge nicht in der Funktion als 
Druckmittel sieht, sondern als Gegenleistung 
für das Hinausschieben der Zahlung fälliger 
Steuern. Somit hat der Säumniszuschlag ei-
nen zinsähnlichen Charakter. Sicher kann 
davon ausgegangen werden, dass sich nun 
das Bundesverfassungsgericht mit der Höhe 
der Säumniszuschläge befassen darf. Wuss-
ten Sie eigentlich, dass der Säumniszuschlag 
1,0 Prozent je angefangenem Monat beträgt, 
also 12,0 Prozent pro Jahr? 
Wieder einmal wird deutlich, dass unser 
Steuerrecht in vielen Bereichen einen starken 
Subventionscharakter aufweist und durch 
diese wirtschaftspolitischen Zielsetzungen 
eine unnötige Komplexität erhält. Außer- 
dem zeigen sich immer 
mehr verfassungsrecht-
liche Schwachstellen, 
 
meint Ihr 
Steuerberater  
Thomas Feld 
www.steuer- 
berater-feld.de 

Nicht, dass Sie sich wundern, wenn Sie in 
der nächsten Zeit einen neuen Umsatzsteu-
ersatz von 9,5 Prozent sehen. Zum Glück 
handelt es sich nicht um eine neue Steuer, 
sondern der Steuersatz für landwirtschaftli-
che Produkte wurde ab Januar 2022 von  
bisher 10,7 Prozent auf 9,5 Prozent herab-
gesetzt. 
Diese Änderung war notwendig geworden, 
weil es sich bei dem bisherigen Steuersatz 
nach Auffassung der EU-Kommission um 
eine unzulässig hohe Subvention für die 
Land- und Forstwirte in Deutschland gehan-
delt habe. Über diese Problematik hatten die 
Bundesregierung und die EU-Kommission 
eine mehrjährige, teils heftige Auseinander-
setzung. Statt der angedrohten Abschaffung 
ist die nun gefundene Herabsetzung des 
Durchschnittssatzes sicher das kleinere Übel. 
Erinnern Sie sich noch an das Zins-Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts (mein Beitrag in 
L&L 9/2021)? Die Nachzahlungszinsen von 
6 Prozent pro Jahr sind ab 2019 zu hoch und 
müssen bis Ende Juni 2022 von der Politik 
neu festgelegt werden.  

Passend dazu hat der Bundesfinanzhof in 
München bereits im Mai 2021 entschieden, 
dass seit dem Jahr 2012 auch gegen die von 
den Finanzämtern festgesetzten Säumniszu-
schläge erhebliche verfassungsrechtliche Be-

denken bestehen. Veröffentlicht wurde dieses 
Urteil erst jetzt, im Januar 2022. Verantwort-
lich für die Veröffentlichung dieser Urteile 
ist das Bundesfinanzministerium. Es drängt 
sich der Verdacht auf, dass die Veröffentli-
chung eines unliebsamen Urteils erheblich 
verzögert wurde. 
Interessant an diesem Urteil ist, dass, im Ge-
gensatz zur Finanzverwaltung, der Bundes-
finanzhof den Schwerpunkt der Wirkung der 



 

Für unsere Kanzlei suchen wir ab sofort eine/n 

Steuerfachangestellte/n 

(m/w/d) mit Berufserfahrung in Vollzeit oder Teilzeit. 

Es erwartet Sie ein kleines motiviertes Team 

in angenehmer Arbeitsatmosphäre. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Wilhelm Hahne  

Wirtschaftsprüfer - Steuerberater 

Bahnhofstraße 20 · 27356 Rotenburg 

Telefon 0 42 61-8 51 10 · E-Mail: Info@wphahne.de
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Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r 
Ausbildungsprofil für stressresistente Organisationstalente

„Ich möchte meinen Anwalt sprechen!“ Sagt 
der Hauptverdächtige im Krimi diesen Satz, 
kannst du sicher sein, dass in der nächsten 
Szene ein schicker Anzugträger ins Bild mar-
schiert und den Ermittlern ein paar Paragra-
fen um die Ohren haut – und zwar total sou-
verän und gut vorbereitet. Natürlich passiert 
das nur im Film, aber auch im Reallife müs-
sen Rechtsanwälte immer genauestens über 
ihre Fälle informiert sein, um ihre Mandan-
ten vertreten zu können.  
Ähnliches gilt für Notare. Die vertreten zwar 
niemanden vor Gericht, beurkunden aber 
verschiedenste Rechtsgeschäfte – Besitz- 
urkunden von Häusern, Vollmachten, Testa-
mente und sogar Firmengründungen zum 
Beispiel. Bei so viel Arbeit brauchen sowohl 
Anwälte als auch Notare natürlich Profis, die 
im Hintergrund die Mandantenbetreuung 
übernehmen und im Büro den vollen Durch-
blick haben. Fachleute wie die Rechtsanwalts- 
und Notarfachangestellten zum Beispiel.  
Diese Ausbildung verbindet – wie der Name 
schon sagt – zwei Berufe miteinander und 
lässt dich so zu einem Helden der Büroorga-

nisation werden. Also Vorhang auf und Büh-
ne frei für die Ausbildung zum Rechtsan-
walts- und Notarfachangestellten! 
In deiner dreijährigen Ausbildung als RENO 
kannst du nicht nur dein Können im Büro-
management unter Beweis stellen, sondern 
auch deine Konzentrationsfähigkeit in der 
Berufsschule. Zwei- bis dreimal in der Woche 
besuchst du ein Berufskolleg und machst  
dir in Fächern wie Büro- und Arbeitsorgani-
sation, allgemeine Wirtschaftslehre und 
Rechnungswesen Notizen. Kaufmännische 
Fähigkeiten sind als Fachangestellte also 
ebenfalls gefragt.  
Im zweiten Ausbildungsjahr kommst du nicht 
um das notarielle Berufs- und Verfahrensrecht 
herum. Außerdem lernst du die verschiede-
nen Vertragsarten voneinander zu unter-
scheiden und prägst dir auch juristische  
Inhalte gut ein. Dabei bleibst du immer up 
to date: Wenn es im Jahr 2016 Neuerungen 
im Baurecht gab, musst du im Hinterkopf  
behalten, dass sich das auch auf das Liegen-
schafts- und Grundbuchrecht auswirken 
kann, die bei Immobilien ebenfalls immer 

eine Rolle spielen. Ob Familien- oder Straf-
recht, es gibt jede Menge Spezialisierungs-
möglichkeiten für Anwaltskanzleien. (ab) 

 
Du solltest Rechtsanwalts- und  
Notarfachangestellte/r werden, wenn… 
1. dir eine große Portion Organisationstalent  

in die Wiege gelegt wurde. 
2. Stress dich überhaupt nicht aus der Ruhe 

bringt. 
3. Gesetzestexte und Paragrafen  

dich total faszinieren. 
 
Du solltest auf keinen Fall Rechts- 
anwalts- und Notarfachangestellte/r  
werden, wenn… 

1. es dir schon nicht gelingt, den Geburtstag  
deiner Mutter zu behalten. 

2. du dich am liebsten tot stellst,  
wenn das Telefon klingelt. 

3. ein Bürojob für dich so gar nicht infrage 
kommt.

Suche eine/n  

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
in Teilzeit  

für unseren Getränkeabholmarkt in Zeven. 
Arbeitszeit vormittags von 9 bis 13 Uhr. 

Bitte telefonischen Kontakt 
unter 0160 6631663.

 Zweiradcenter-Sittensen  
Bei uns können Sie (m/w/d) durchstarten als: 

✓  Zweirad-Mechatroniker 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 

gerne per E-Mail an: 
zweiradcenter-papst@ewetel.net 
www.zweiradcenter-papst.de

Hamburger Straße 7 
Telefon 0 42 82 / 41 87
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Gesundheits- und Pflegeassistenten gesucht 
Generalistische Ausbildung bietet Jobs in vielen Gesundheitsbereichen

Erst gestern hast du deiner Nachbarin wieder 
geholfen, ihre schweren Einkaufstaschen in 
den dritten Stock zu tragen. Du kannst es 
einfach nicht lassen: Immer wenn Menschen 
Hilfe brauchen, willst du am liebsten sofort 
eingreifen. Du selber bezeichnest dich als 
sehr hilfsbereit und möchtest unbedingt im 
sozialen Bereich arbeiten? Mit einer Ausbil-
dung als Gesundheits- und Pflegeassistent 
triffst du genau die richtige Wahl, denn hier 
hast du jeden Tag mit Menschen zu tun, die 
deine Hilfe benötigen. Sie können die ein-
fachsten Dinge im Alltag nicht mehr alleine 
bewältigen und sind auf Pflegeassistenten 
angewiesen. Wenn du auch dazu gehören 
willst, starte die Ausbildung als Gesundheits- 
und Pflegeassistent.  
Info: Bei dieser Ausbildung handelt es sich 
um eine generalistische Ausbildung. Das 
heißt, man ist nicht auf einen Pflegebereich 
festgelegt, wie zum Beispiel die Altenpflege. 
Nach und nach führen Bundesländer diese 
generalistische Pflegehelfer-Ausbildung ein. 

Die Berufsbezeichnungen, die Ausbildungs-
dauer und die Inhalte sind teilweise je nach 
Bundesland unterschiedlich. 
 
Was macht ein Gesundheits-  
und Pflegeassistent? 
Ob in der Gesundheits- und Krankenpflege, 
in der Alten- oder auch in der Familienpflege, 
als Gesundheits- und Pflegeassistent kannst 
du in all diesen Bereichen arbeiten. Zu deinen 
Hauptaufgaben in dem Beruf gehören zum 
größten Teil die Führung in privaten Haus-
halten, die Gesunderhaltung und natürlich 
grundpflegerische Verrichtungen. Dazu ge-
hört zum Beispiel, dass du einem pflegebe-
dürftigen Menschen hilfst, sich zu waschen 
oder es sogar komplett übernimmst. Oder 
dass du für ihn einkaufen gehst und anschlie-
ßend etwas zu Essen kochst. Diese Aufgaben 
musst du erfüllen, wenn du als Gesundheits- 
und Pflegeassistent im ambulanten Pflege-
dienst arbeitest. Häufig brauchst du dafür ei-
nen Führerschein, damit du auch die Mög-
lichkeit hast, schnell von einer Person zur 
nächsten zu kommen. Wenn du in Alten- und 
Pflegeheimen tätig bist, gehört ebenfalls die 
Grundpflege zu deinen Aufgaben. Aber auch 
die sogenannte Beschäftigungstherapie wird 
dein Bereich sein. Du versuchst also den 
Menschen nicht nur zu helfen, indem du ih-
nen bei der Pflege oder der Bewältigung von 

alltäglichen Dingen Unterstützung bietest, 
sondern auch indem du für sie da bist. Ge-
sellschaftsspiele spielen, spazieren gehen 
oder einfach nur ein nettes Gespräch – be-
sonders für viele alte Menschen ein schönes 
Lebensgefühl. 
 
Ablauf der Ausbildung 
Die Ausbildung zur Gesundheits- und Pfle-
geassistenz dauert ein bis zwei Jahre und 
findet in Berufsfachschulen des Gesundheits-
wesens und in Krankenhäusern statt. Das 
heißt, dass du den theoretischen Teil in einer 
Berufs- oder Pflegeschule lernst und die Pra-
xis an verschiedenen Einrichtungen des Pfle-
ge- und Gesundheitswesens, wie beispiels-
weise in Kliniken oder Pflegeeinrichtungen, 
vermittelt bekommst. 
Damit die Ausbildung als Gesundheits- und 
Pflegeassistent auch erfolgreich wird, solltest 
du zudem ein paar Dinge mitbringen. Dazu 
gehört zum Beispiel Einfühlungsvermögen 
und Geduld. Denn besonders ältere Men-
schen brauchen häufiger länger, um etwas 
zu verstehen. Aber auch körperliche und psy-
chische Belastbarkeit und die Bereitschaft 
zur körperlichen Arbeit. Wenn du außerdem 
noch einen Hauptschulabschluss in der Ta-
sche hast, dann steht einer Ausbildung zur 
Gesundheits- und Pflegeassistenz nichts 
mehr im Wege. (ab) 

 
Du solltest Gesundheits- und Pflegeassistent/in werden, wenn… 
1. du einen Beruf mit Zukunft lernen möchtest - Pflege wird nämlich immer benötigt. 
2. es dir Spaß macht, Menschen zu helfen. 
3. du dich nicht so schnell vor etwas ekelst. 
 Du solltest auf keinen Fall Gesundheits- und Pflegeassistent/in werden, wenn… 
1. selbst dein eigener Einkauf schon lästig genug für dich ist. 
2. dein Körper schwere Belastung nicht mitmacht. 
3. du sehr schüchtern bist.

 
CURA Seniorencentrum Zeven 
Schlehdornweg 2 • 27404 Zeven • Tel. 04281.9522-0 

CURA Seniorencentrum Lilienthal 
Falkenberger Landstraße 70 • 28865 Lilienthal  
Tel. 04298.9350-0 • www.cura-ag.com

Gesucht werden: 
✤ Pflegefachkraft und Pflegehilfskraft 
✤ Azubi Pflegefachmann/-frau 
✤ Azubi Pflegeassistenten
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 WAHLERS GmbH & Co. KG 
Am Gewerbepark 9  ■  27726 Worpswede  ■  Tel. 0 47 92-95 69 30 

info@zimmerei-wahlers.de

Zuverlässigen, freundlichen Mitarbeiter (m/w/d) 

zum Küchenaufbau zur Unterstützung  
unseres Küchen-Montageteams per sofort gesucht. 

 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen (per Mail nur in PDF).

 

Praxis für Physiotherapie 
Anja Wichern 
 
Bahnhofstraße 12 
27419 Sittensen 
Telefon: 0 42 82 - 53 09 
 

 
 

Behandlungszeiten: 
Montag bis Freitag von 07:00 bis 19:00 Uhr 

   www.physiotherapie-wichern.de

Wir suchen zu sofort 
Physiotherapeut/in m/w/d

Sie wollen
hoch hinaus?

Reetdachdecker Ehlert 
sucht Verstärkung!

Reetdachdecker Heiko Ehlert 
Finkenweg 17a � 27419 Vierden-Ramshausen

     Wir suchen

engagierte Bauhelfer (m/w/d)

     zur Bewahrung einer alten Handwerkskunst.

Sie sind:
       � körperlich fit und handwerklich geschickt

     � höhensicher und arbeiten gern im Team?

Wir bieten (auch Quereinsteigern):

     � einen festen Job � eine qualifizierte Einarbeitung

     � ein tolles Team � viel frische Luft auf den Dächern der Region

Bewerbungen
bitte an:

Jetzt wechseln! Wir suchen zu sofort 
Metallbauer m/w/d 

Wir bieten übertarifliche Bezahlung, ein tolles Betriebsklima 
in einem modernen Unternehmen. 

Einfach anrufen und einen Vorstellungstermin vereinbaren! 
Im Stüh 1 · 27432 Bremervörde-Elm 

Mobil: 0173 2753107 · Tel.: 04761 9261570 
E-Mail: info@stange-metallbau.de · www.stange-metallbau.de

Geländer · Balkone · Vordächer · Carports · Tore · Zäune 
 Terrassen · Treppen · Fenstergitter · Garagentore
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Bremer Bildungsträger 
bietet Aufstiegsfortbildungen im Bereich Pflege & Soziales

Die Berufe im Gesundheits- oder Sozialwesen 
sind ein stark wachsender Dienstleistungs-
bereich und benötigt sehr gut ausgebildete 
und qualifizierte Fachkräfte.  
Der Bildungsträger wisoak aus Bremen hat 
auf diesen Bedarf reagiert und richtet sich 
u. a. mit der Aufstiegsfortbildung Geprüfte:r 
Fachwirt:in im Gesundheits- und Sozialwe-
sen IHK an Mitarbeitende aus der Pflege  
oder dem Sozialsektor, die eine berufliche 
Fortbildung anstreben. „Als Geprüfte:r Fach-
wirt:in im Gesundheits- und Sozialwesen 
übernehmen Sie, unter Nutzung betriebs-
wirtschaftlicher und personalwirtschaftlicher 
Steuerinstrumente, eigenständig verantwort-
liche Leitungs-, Gestaltungs- und Führungs-
aufgaben in Ihrer Einrichtung beziehungs-
weise Unternehmen“, erklärt Tanja Malkmus, 
wisoak-Bildungsmanagerin aus Bremerha-
ven. Der nächste Kurs beginnt am 7. März 
2022. 
„Da die Fortbildung in Form eines Hybrid-
unterrichts angeboten wird, können Teilneh-
mende selbst entscheiden, von wo aus sie 
sich weiterbilden wollen – ob von zu Hause 

über das wisoak-Lernmanagementsystem 
oder in Präsenz in den Standorten in Bre-
men-Hastedt und Bremerhaven. Es kann auch 
beides kombiniert werden“, berichtet die  
wisoak-Bildungsmanagerin Stefanie Möncke 
aus Bremen. „Alle, die den nächsten Karrie-
reschritt gehen wollen, können das Aufstiegs-
BAföG beantragen“, so Möncke weiter.  
Ebenso gibt es das Weiterbildungsstipendium 
für Berufsausbildungsabsolventen:innen mit 
besonderen beruflichen Leistungen. Darüber 
hinaus bekommen Personen, die in Bremen 
arbeiten, mit der sogenannten KammerCard 
nochmal zehn Prozent Preisnachlass auf alle 
Bildungsangebote der wisoak.  
Die wisoak ist einer der größten Anbieter für 
berufliche Qualifizierung in der Metropolre-
gion Bremen-Oldenburg sowie in Bremerha-
ven. Schwerpunkte liegen auf den Bereichen 
Management, Betriebswirtschaft, Personal, 
Marketing, Industrie und der digitalen Trans-
formation. (pr) 
 
■  Weitere Infos und Materialien:  

www.wisoak.de 
Aufstiegsmöglichkeiten für junge Menschen  
sind vielfältig.
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Aus­ und Weiterbildungen im Sicherheitsgewerbe

Wir schaffen 
Perspek琀ven!Kursangebote:  

• Vorbereitung auf die Sachkundeprüfung  
nach §34a GewO, Kursstart monatlich 

• Umschulung zur Fachkra昀 für Schutz und Sicherheit 
Start 01.08.2022 

• Waffensachkunde nach §7 WaffG, Termine auf Anfrage 

Förderung durch: Agentur für Arbeit, Jobcenter, DRV, BFD möglich. 

Fragen? Wir helfen gerne!  
Utbremer Straße 67a  |  28217 Bremen 
04 21 ­ 30 74 17 18 
01 57 ­ 58 30 70 19 
www.i­q­i.de

 
Autohaus Brunkhorst GmbH  
Christian Brunkhorst  
Bahnhofstraße 96 / 98 
27404 Zeven 
Tel.: +49 (0) 4281-98 888 11    

E-Mail: cb@autohaus-brunkhorst.de

 Für unsere Standorte in Zeven, Bremervörde und  
Hetzwege suchen wir Dich zum 1. August 2022 als 

Auszubildenden  
zum Kfz-Mechatroniker m/w/d 

Wenn Du belastbar und flexibel bist, eine hohe Lern- 
bereitschaft hast und eigenverantwortlich arbeitest,  
bieten wir Dir eine leistungsgerechte Bezahlung und  
einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit der Möglichkeit 
zur Weiterqualifizierung. 

       

Ein Familienbetrieb in zweiter Generation.  
Leidenschaftlich. Begeistert. Innovativ.  
Das sind WIR: das Autohaus Brunkhorst.  
 
An unseren 3 Standorten im Elbe-Weserdreieck sind wir  
auf die Marken Renault, Dacia und Mitsubishi spezialisiert. 
Aktuell bestreiten wir mit Tatendrang & Erfolg auch  
im digitalen Autohandel neue Wege. Damit unsere Kunden  
auch weiterhin den bestmöglichen Service erhalten,  
suchen wir neue Kolleginnen und Kollegen mit großen Ideen, 
der Motivation etwas Neues mitzugestalten und der Suche 
nach Abwechslung. Wir suchen SIE! 
 

Steuerfachangestellte/n  m/w/d 
für unseren Standort in Zeven 
 
Ihre Aufgaben:   
· allgemeine Bürotätigkeiten 
· Kontrolle der eingehenden Rechnungen 
· Rechnungserstellung im Tagesgeschäft 
· Kontrolle der Debitorenbuchhaltung 
· Erstellung und Verbuchung von internen Rechnungen 
 
Ihr Profil: 
· abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs-  

oder Steuerfachangestellte/r oder ähnliches 
· mind. 3 Jahre Berufserfahrung wünschenswert 
· selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise 
· selbstbewusstes und kompetentes Auftreten 
· Erfahrung im Automobilbereich ist wünschenswert 
 

Automobilverkäufer/in  m/w/d 
 
Ihr Profil: 
· Erfahrung im Automobilverkauf bzw. im Vertrieb 
· abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
· Sie bringen ein sicheres Auftreten und ausgeprägte  

Kontaktstärke mit 
· gepflegtes Äußeres und Spaß am Umgang mit Menschen 
· Sie haben eine gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Wenn Sie ein Teil unserer Unternehmerfamilie werden 
möchten, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per  
E-Mail, mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermin 
sowie Ihrer Gehaltsvorstellung. 






